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Einführung
Eigentlich finde ich mein Auto doof. Ein langweiliger Mittelklassewagen 
in nichtssagendem Bahnschaffnerblau, weder besonders gepflegt noch 
über die Maßen abgerockt. Kurz, ein zweckmäßiges Allerweltsgefährt 
und nicht der Typ Charakterkarre, mit der kantige Kerle zu einen Road­
trip aufbrechen. Aber heute, nach neun Tagen und mehr als 3.000 Kilo­
metern, ist mir der Wagen ans Herz gewachsen. Sein Geruch nach al­
tem Turnbeutel, das speckige Lenkrad, die heiße Luft aus dem Gebläse, 
die meine Haut rissig macht, die toten Fliegen an der Scheibe. Der Gute 
hat uns sicher ans Ziel gebracht. Sechs Mal. Immer dem Würfel nach.

Es braucht eben keinen alten Chevy für einen spannenden Roadtrip – 
ebenso wenig wie die amerikanische Westküste oder die Polizei, die 
einem auf den Fersen ist. Manchmal reicht ein einfacher Würfel für ei­
nen spannenden Trip ins Ungewisse. Eine Reise als Glücksspiel, dessen 
Regeln schnell erklärt sind: Vor jeder Etappe wird gewürfelt. Die Augen­
zahl des ersten Wurfs multiplizieren wir mit 100 und haben die Kilo­
meter, die wir zurücklegen. Dann würfeln wir so lange, bis eine 1, 2, 3 
oder 4 kommt – die Zahlen stehen für die Himmelsrichtungen (Norden, 
Osten, Süden, Westen), in die wir aufbrechen. Haben wir die Kilometer 
erreicht, würfeln wir unsere nächste Etappe aus.

Fahren nach Zahlen, eine ziemliche Schnapsidee, aber eine sehr auf­
schlussreiche. Denn in den vergangenen neun Tagen haben wir viele 
Gesichter und Geschichten kennengelernt: blinde Malerinnen, Künstler 
mit Kettensägen, einsame Friedenskämpfer. Und wir haben wieder eine 
Menge über Fotografie gelernt: über unser Equipment, die Technik, die 
Inspiration, den Umgang mit unseren Gegenübern. Das alles wollen wir 
in diesem Buch mit Ihnen teilen. Nicht als in Stein gemeißelte Lehrsätze, 
sondern als Orientierungshilfe zur Reise- und Reportagefotografie. Er­
fahrungen, die Sie inspirieren sollen, Ihre ganz persönliche Sicht der 
Dinge zu entwickeln und Geschichten zu erzählen, die nur Sie erzählen 
können.
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Apropos: »Wir«, das sind zwei Typen, die unterschiedlicher kaum sein 
könnten.

Der eine heißt Peter Bongard, schreibt diese Zeilen, arbeitete lange als 
Fotograf und Redakteur bei einer Tageszeitung und ist inzwischen als 
Presse- und Öffentlichkeitsreferent bei der Evangelischen Kirche tätig. 
Er fotografiert sowohl beruflich als auch privat am liebsten auf Film. 
Außerdem ist er Jazzpianist, mag mechanische Messsucher- und Mit­
telformatkameras und zieht oft spontan mit minimalem Equipment los. 
Sein Credo: Zu viel Technik lenkt ab und bringt Hektik in die Fotogra­
fie. Der Mensch und das Menschliche sind ihm bei der Fotografie am 
wichtigsten. Er mag Bilder, die etwas über die Seele seines Gegenübers 
aussagen. Er arbeitet am liebsten mit vorhandenem Licht. Seine Fotos, 
die in diesem Buch zu sehen sind, entstanden zu 99 Prozent auf klassi­
schem Film.

Der andere, Andreas Pacek, ist Informatiker, hatte schon im Studium 
Berührung mit Bildgestaltung und -bearbeitung und arbeitet heute als 
Informatiker und Fotodesigner. Er plant seine aufwendigen Fototouren 
minutiös durch. In seinem Gepäck hat er ein ganzes Arsenal an Spiegel­
reflexkameras, Objektiven und Stativen und macht sich die Vorzüge der 
digitalen Fotografie gezielt zunutze: Er liebt leuchtende Farbstimmungen 
und verleiht seinen Landschaftsfotos durch gezielte Bildbearbeitung eine 
beeindruckende Plastizität. Die Ergebnisse seiner fotografischen Exkur­
sionen durchs Rheintal, nach Schottland oder Island zeigt Pacek in Multi­
visionsshows oder in den Bildbänden, die er bereits veröffentlicht hat. 

Ein spontaner Analogfreak und ein strukturierter Digitalfan  
in einem langweiligen Mittelklassewagen, immer dem Würfel nach. 
Mal sehen, wohin die Reise geht.

ZWEI TYPEN – 
ZWEI MEINUNGEN

Andreas Pacek und Peter Bongard 
haben oft unterschliedliche 
Herangehensweisen, was das 
Fotografieren angeht. Deshalb 
gibt es in diesem Buch nicht die 
»eine« Lehre – genauso wenig, 
wie es in der Fotografie  »Richtig« 
oder »Falsch« gibt. Die Kapitel 
illustrieren stattdessen die mitunter 
recht gegensätzlichen Philosophien 
der Autoren. Ein gutes Bild wird 
schließlich auch erst durch die 
Kontraste interessant.
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Immer dem Würfel nach

IMMER
DEM WÜRFEL NACH



1
Die majestätischen Alpen, 

das raue Wattenmeer, die 

vielen geschichtsträchtigen 

Bauwerke – unser Land hat 

zahllose Sehenswürdigkeiten, 

mit denen man ganze 

Bildbände füllen könnte. Doch 

was ist mit dem fotografischen 

Niemandsland? Mit denjenigen 

Gebieten, in die sich kaum ein 

Tourist verirrt und die nicht 

gerade vor plakativen Motiven 

strotzen?



EINE REISEREPORTAGE MIT 21 AUGEN
Die Idee zu einer Fahrt ins Ungewisse hatten wir schon vor einigen Jah­
ren. Unsere Idee: Wir brechen zu einem zehntägigen Trip auf und wür­
feln aus, wohin die Reise geht. In den nächsten Jahren hatte sich die 
Schnapsidee konkretisiert. Lange haben wir darüber diskutiert. Als dann 
im Oktober 2014 die Würfeltour immer näher rückt und mein Kollege 
immer aufgeregter wird – und schon nach Mitteln gegen Seekrankheit 
für die eventuelle Überquerung des Ärmelkanals fragt –, bin ich noch 
nicht so recht in Stimmung. Meine Familie, die sonst hinter meinen Pro­

Immer dem Würfel nach. Unser Fahren nach Zahlen beginnt.

Nikon D700 | 58 mm | f/4 | 1/160 s | ISO 640
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jekten steht, kann mit diesem Würfelhumbug wenig anfangen, und ich 
selbst fange auch an zu zweifeln. Der Sommerurlaub liegt erst wenige 
Wochen zurück und war eher Arbeit als Erholung. Ich bin im Stress, viele 
Projekte sind noch nicht abgearbeitet. Während sich die Vorfreude mei­
nes Kollegen immer weiter steigert, überlege ich bis zum letzten Tag, ob 
ich das Projekt doch abblase und wie ich das am besten anstelle, ohne 
ihn zu kränken.

An einem herrlichen Samstag Mitte Oktober höre ich den Klang des Un­
vermeidlichen – es klingelt, und Peter steht freudestrahlend vor der Tür. 
Na gut. Was soll’s, es gibt Schlimmeres, als auf eine Fototour zu fahren.

Kleines Regelwerk für die Fahrt ins Ungewisse

Zeit für ein kleines Regelwerk:

XX Jede Etappe beginnt mit zwei Würfeln.

XX Der erste Wurf entspricht der Entfernung (Augenzahl mal 100).

XX Der zweite Wurf legt die Himmelsrichtung fest (1: Norden, 2: Osten, 
3: Süden, 4: Westen, bei 5 und 6 werfen wir noch einmal).

XX Falls unser erster Wurf also eine 5 und der zweite eine 2 ist, bedeutet 
das: Wir fahren 500 Kilometer in Richtung Osten.

XX Zwei Ausnahmen gibt’s: Jede Entfernungszahl (1 bis 6) darf auf unse­
rer Reise nur einmal vorkommen. Und die gewürfelte Himmelsrich­
tung darf nicht das Gegenteil derjenigen sein, die wir am Tag zuvor 
gewürfelt hatten (um die gleiche Strecke des Vortags nicht wieder 
zurückzufahren). Wenn wir an Tag 3 also nach Norden aufbrechen, 
können wir am vierten Tag nicht wieder den gleichen Weg zurück 
nach Süden fahren. Dann muss noch einmal gewürfelt werden.

Ausrüstung und Feintuning des roten Fadens
So weit die Regeln. Als roter Faden, dem wir auf der Tour folgen wollten, 
reichte uns das aber noch nicht. Deshalb überlegten wir uns Folgendes: 
Andreas Pacek dokumentiert die Reise ausschließlich in Farbe und digi­
tal. Peter Bongard beschränkt sich auf zwei Analogkameras (eine Lei­
ca MP und eine Rolleiflex-Mittelformatkamera), Normalbrennweiten 
(35 mm und 50 mm) und Schwarz-Weiß-Film (Kodak Tri-X 400). Eine 
Leica M6 hatte Peter Bongard als Backup dabei.
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Und schließlich wollten wir auf unserem gewürfelten Roadtrip nicht nur 
Land, sondern auch Leute kennenlernen. Pro Etappe machten wir uns 
deshalb auf die Suche nach einem Paar – egal ob Mann/Frau, Mutter/
Sohn, Freund/Freundin – und fotografierten die beiden, möglichst im glei­
chen Moment in Farbe und in Schwarz-Weiß. Diese Paarfotos sind unsere 
Wegmarken auf unserer Reise immer dem Würfel nach. Menschen, die 
bisweilen spannende, rührende, skurrile Geschichten zu erzählen hatten – 
und die ausnahmslos einladend, offen und nett zu uns waren.

Trotzdem war nicht alles eitel Sonnenschein. Ganz im Gegenteil. Fast 
hat uns das miese Wetter die Laune verhagelt, und unsere doch recht 
unterschiedlichen fotografischen Herangehensweisen sorgten ein ums 
andere Mal für lebhaft geführte Diskussionen. Gut, dass wir nicht nur 
als Fotokollegen, sondern als Freunde unterwegs waren, die sich schon 
seit vielen Jahren kennen und schätzen – und denen auch gemeinsame 
zehn Tage bei Regen, stickigem Auto und schlechter Laune des anderen 
nichts ausmachen.

So sah unsere Ausrüstung inklusive  
der Backup-Kameras aus – vom jeweils 
anderen Fotografen aufgenommen.
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Apropos schlechte Laune. Die ersten Tage haben uns durchs fotogra­
fische Fegefeuer geschickt. Nicht nur wegen des schlechten Wetters. 
Die Route Richtung Norden und später nach Osten bot nirgendwo spek­
takuläre Motive – geschweige denn aufregende Lichtstimmungen, die 
der, sagen wir, gleichförmigen Landschaft etwas Dramatisches hätten 
verleihen können. Außerdem war unser Zeitmanagement ausbaufähig. 
Als wir an unserem jeweiligen Etappenziel ankamen, war es meistens 
schon dunkel, aber wir wollten es ja so. Wir wollten zu einer Reise ins 
Ungewisse aufbrechen und mit dem arbeiten, was wir vorfinden. Und 
so schwierig die ersten Tage auch waren, selbst frustrierende Momente 
können fotografisch und textlich durchaus charmant präsentiert wer­
den. Hauptsache, man nimmt den Betrachter mit auf die Reise. Auch 
wenn er dabei friert und anschließend völlig durchnässt ist.

Auf geht’s!
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ETAPPE 1: IM NIRGENDWO IN OSTFRIESLAND
Unser erster Wurf führt uns Richtung Norden. Zum Glück fährt Peter, 
und ich kann im Auto erst einmal schlafen. Meine Stimmung bessert 
sich nur langsam. Denn eigentlich plane ich meine Touren lieber und 
suche mir vorher spannende Orte aus. Doch diesmal fahren wir immer 
dem Regen voraus und landen im Nirgendwo in Ostfriesland. Super, 
Würfel – vielen Dank auch!

Zudem bin ich noch nicht vom roten Faden überzeugt, den wir uns aus­
gesucht hatten. Wir beide wollen Paare mit einer Normalbrennweite 
fotografieren. Während solche Bilder im quadratischen Mittelformat 
der Rolleiflex gut aussehen, gefallen mir die Aufnahmen mit meinem 
Reisezoom bei Blende f/4 häufig nicht. Ich fühle mich fotografisch ein­
geengt. Mir fehlt auch die Zeit, mich erst einmal an einen Ort oder ein 
Motiv zu gewöhnen. Wir hetzen von Wegmarke zu Wegmarke. Meine 
Inspiration und meine Kreativität leiden. Zudem ist es Mitte Oktober 
in Norddeutschland nur noch knapp zehn Stunden hell, das Licht ist 
eigentlich fast immer weg. Trotzdem entdecken wir auf unserem Weg 
schöne Motive. Irgendwann haben wir sogar richtig Freude an unserer 
Tour. Und unerwarteterweise sind das Schönste die Begegnungen mit 
den unterschiedlichsten Menschen, die wir auf unserer Reise treffen.

Überzeugt sein sieht anders aus ...

Leica MP | 35 mm | Tri-X | Rotfilter
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Es ist der erste Tag unserer Würfeltour. Wie oft habe ich die Tour schon 
an der heimischen Aral-Europakarte durchgespielt. Und wie oft habe ich 
mir in wilden Träumen ausgemalt, wie Andreas und ich schlecht gelaun­
te Beamte mit Kippen und Hochprozentigem bestechen, damit sie unse­
re Kameras nicht konfiszieren. Oder wie wir auf alpinen Routen immer 
haarscharf am Abgrund vorbeischarwenzeln. Oder uns am Gardasee 
von einer hübschen Schwarzhaarigen einen Espresso nach dem ande­
ren servieren lassen.

... aber wir machen das Beste daraus. Unser 
erster Abend im Hotel Dubrovnik in Apen.

Rolleiflex 3.5f | Tri-X | Metz Stabblitz
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Apen, Dubrovnik oder was?
Jetzt bin ich dort, wo ich eigentlich gar nicht hinwollte. An den Ufern der 
Nordsee in Apen. Einem Ort, der uns so wenig sagt, dass ihn Andreas 
immer »Alpen« nennt. Und der zumindest im Dunkeln ziemlich, nun ja, 
liebenswert wirkt. Saubere Straßen, nette, bebacksteinte Häuserfas­
saden, anheimelnde Straßenlaternenbeleuchtung, Typ Kurort-Orange. 
Nett hier. Und genau das ist das Problem.

Und jetzt – die Nordsee. Wo ich als junger Vater die vergangenen 18 
Urlaube verbracht habe. Nicht, dass es dort nicht schön ist. Wie gesagt, 
die Häuserfassaden, die Straßenlaternen – alles super. Aber ich kenne 
das alles schon. Warum haben wir uns denn dieses verdammte Spiel 
ausgedacht? Doch nicht um an die Nordsee zu kommen. Nun gut – 70 
Kilometer sind es noch, bis wir die erste Etappe, die 500 Kilometer, voll 
haben. Denn Apen ist nur unser Nachtquartier.

So sieht er also aus, unser erster Morgen der Würfeltour im Städtchen Apen.

Nikon D700 | 13 mm | f/16 | 1/15 s | ISO 200
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Wahrscheinlich verschlägt es uns morgen in die Gegend von Groningen. 
Das ist zwar leicht westlich unserer Route, aber wären wir 500 Kilome­
ter nach Norden gefahren, würden wir heute nicht in Apen, sondern im 
Meer übernachten. Und noch mehr Nordsee muss wirklich nicht sein. 
Wenigstens heißt unser Hotel »Dubrovnik«, und die kleine Frau an der 
Rezeption hat uns gewarnt, dass seit einer Woche Diebe im Ort unter­
wegs sind. Vielleicht wird die Tour ja doch noch aufregend.

Ostfriesentee in Bunderhee
Wir sind angekommen. Nach 500 Kilometern hat uns der Würfel nach 
Bunderhee geführt. Kein Dorf, eher der Ortsteil eines Ortsteils eines 
Örtchens an der Grenze zu den Niederlanden. Bunderhee ist so be­
schaulich, dass selbst Apen dagegen wie Neukölln wirkt. Schmucke, 
rote Häuschen wie aus dem Puppenstübchen, umarmt von endlosen 
Feldern und Weiden, auf denen hingetupfte Kühe ihr Gras mit einer 
guten Tasse Ostfriesentee hinunterspülen. Ab und zu knattert mal ein 

Unser kleiner Flitzer in Bunderhee.

Nikon D700 | 120 mm | f/4 | 1/800 s | ISO 400
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Trecker über die schmale Ortsdurchfahrt, die übrigens aufhört, bevor 
sie richtig angefangen hat. Bunderhee ist nämlich nicht nur sehr klein, 
sondern auch sehr kurz.

Hier und da gehen einige Straßen nach links und rechts ab, und in einer 
dieser nicht minder schmucken Seitengässchen stehen zwei Ehepaare 
und schnacken miteinander. Wir stellen uns ihnen vor und merken, dass 
die freundliche Ortsfassade tatsächlich zu halten scheint, was sie ver­
spricht. Beide Paare lassen sich gern fotografieren, das ältere – Helga 
und Johann – bittet uns auf einen Tee zu sich ins Wohnzimmer, das jün­
gere – Ute und Henry – schenkt uns die wohl leckersten Äpfel, die wir im 
vergangenen Jahr gegessen haben. Und sie raten uns, doch noch einen 
Abstecher ins Fischerörtchen Ditzum zu machen.

Links: Bunderhee, der schmucke und beschauliche Ortsteil eines Ortsteils eines Örtchens. Zumindest kommt es uns so vor.

Leica MP | 35 mm | Tri-X

Auch wenn ich mich weit aus dem Fenster lehne: Henrys Äpfel sind die leckersten, die ich im vergangenen Jahr gegessen habe.

Nikon D700 | 24 mm | f/4 | 1/800 s | ISO 100

23Immer dem Würfel nach 



Puppenstubencharme, aber auch alte, verrostete Boote, die auf Schwarz-
Weiß-Film bestimmt ordentlich was hermachen. Apropos hermachen: 
Selten so ein gutes Fischbrötchen gegessen wie in Ditzum. Lecker kön­
nen sie, die Nordlichter, und gelassen sind sie. So gelassen, dass es mich 
bei Agnes und Günter fast beschämt. Wir lernen die beiden – wieder ein 
Ehepaar in den besten Jahren – kennen, als sie auf ihrem Kutter »Eben-
Ezer« geduldig darauf warten, dass das Hafenbecken abgelassen wird. 
So versinken sie Minute um Minute, Stunde um Stunde immer tiefer im 
Hafen der Gelassenheit. »Das Boot ist eben unser Ort der Ruhe«, sagt 
Günter mit diesem zeitlos coolen Seebärbariton. Tolle Menschen. Es ist 
schön hier. Wir sind angekommen!
Leica MP | 35 mm | Tri-X

Leica MP | 35 mm | Tri-X

Nikon D700 | 15 mm | f/5.6 | 1/800 s | ISO 250

Nette Leute hier!  
Helga und ihr Johann laden uns 
in ihr Häuschen ein, Agnes und 
Günter sorgen für Ruhe auf dem 
Boot, das »Eben-Ezer« heißt.

Oben links:  
Allein für das Ditzumer 

Fischbrötchen haben  
sich die 500 Kilometer  

Richtung Norden gelohnt.

Oben rechts und unten:  
Die norddeutsche 

Gelassenheit,  
so unerschütterlich  

wie der Deich bei Ditzum.
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Helga und Johann mögen  
ihr kleines Häuschen in Bunderhee.
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Ute und Henry und ihr Haus am See. 
Leider ist mir hier ein Kardinalfehler 

passiert. Der Schornstein wächst  
Ute aus dem Kopf.



Agnes und Günter haben auf 
der »Eben-Ezer« ihre Ruhe 
wiederentdeckt.
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Nikon D700 | 50 mm | f/4 | 1 s | ISO 400

Die Sonne geht leider viel zu schnell unter.  
Die Folge: waghalsige Belichtungen von mehreren 
Sekunden bei Wind und Regen – wie bei diesem 
Fähranleger. Situationen, in denen eine DSLR die 
Nase vorn hat – dank frei einstellbarer ISO-Werte.

Leica M6 | 50 mm | 4 s | Tri-X
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2003, ich bin beruflich in München unterwegs zu einem Kongress. In der 
U‑Bahn-Station höre und sehe ich einen Straßenmusiker mit seinem Akkordeon 
direkt neben dem hintergrundbeleuchteten Filmplakat von Matrix Reloaded. Die 
Digitalfotografie befindet sich noch in ihren Anfängen. Im Rucksack habe ich 
eine 3-Megapixel-Kamera, eine Nikon Coolpix 995, dabei. Es ist zwar für diese 
Kamerageneration ziemlich dunkel, ich schaffe es aber, ein paar Bilder zu schie-
ßen, bevor mich der Musiker bemerkt. Seine ängstliche Reaktion ist: Policia, 
Policia? Er hat Angst, er ist wahrscheinlich illegal unterwegs oder wurde schon 
vorher von der Polizei verscheucht. Wie passend ist das Plakat neben ihm! Ge-
fangen in der Matrix, im Leidensdruck, täglich Geld zu verdienen und zu überle-
ben. Aber auch in der Angst vor Entdeckung und Ausweisung.

Das ist Streetfotografie: interessante Szenen im öffentlichen Raum. Szenen, die 
Raum geben für Geschichten, die den Betrachter nachdenklich machen und fas-
zinieren. Ich frage mich heute noch: Wo kam der Musiker her? Wo lebt er jetzt, 
und wie mag es ihm gehen?

aa Ein Straßenmusiker  
in der Münchener U-Bahn.

Nikon Coolpix E995 :: 12 mm ::  
ISO 400 :: f/3 :: 1/15 s
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Streetfotografie ist eines der spannendsten fotografischen Genres. Aber vor al-
lem in Deutschland ist es auch eines der am häufigsten kontrovers diskutierten 
fotografischen Themengebiete.

WER IST EIN STREETFOTOGRAF?
Wir sind keine Streetfotografen! Bähm, keine Diskussion!

Mit diesen Kanonenschlägen würgt mich mein Kollege ab. Wir haben vor zwei 
Jahren das Buch »Reise und Reportage« geschrieben. Da gab es auch einen kur-
zen Ausflug in das Thema Streetfotografie. Dabei diskutierten wir, ob das Thema 
ausreichend Stoff für ein komplettes Buch hergeben könnte. Obwohl mein Kol-
lege einige schöne Streetfotos besitzt, dazu noch analog fotografiert, ist seine 
Meinung eindeutig: Er ist aus dem Thema raus.

Bin ich kein Streetfotograf?
Ich fange an zu grübeln und durchsuche meine Festplatten. Ich finde diverse Fo-
tos aus Ländern wie England und Italien, aber auch aus exotischen Ländern wie 
Peru und Äthiopien in meinem Portfolio. Manche nah dran, manche mit einem 
Tele aufgenommen. Ich sehe die älteren Damen im Schatten ihrer Häuser in der 
alten Stadt Pitigliano sitzen oder den sympathischen Müllmann in Lima. Ich sehe 
den Straßenhändler aus Addis Abeba, der mir die Droge Kath anbietet, und das 
Kaugummi kauende selbstbewusste Straßenkind aus Cusco.

__ Zwei ältere Damen sitzen 
abends mit ihrer Katze in den 
Gassen von Pitigliano, Italien.

Fujifilm FinePix S5Pro ::  
28 mm :: ISO 160 :: f/4 :: 1 s
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Ich finde auch einen alten Diascan. Ein Großonkel wohnte in Zagreb, auf dem 
Weg zur Adria mit meinen Eltern schauten wir immer ein paar Tage bei ihm 
vorbei. Im Sommer ist es heiß und stickig. Und vor allem für einen Jugendli-
chen langweilig. Auf der Straße vor dem Haus ergaben sich aber interessante 
Einblicke. Mitten auf der stark frequentierten Straße zwischen fahrenden Ladas 
belud ein älterer Mann im blauen Kittel und trendy Schlappen seelenruhig sei-
nen Hänger mit Kartonagen. Das Bild habe ich 1987 aufgenommen, es hat also 
schon über 30 Jahre auf dem Buckel.

Das ist für mich Streetfotografie: Menschen auf der Straße, Menschen in Aktion, 
Spuren von Menschen. Und Menschen im nahen Porträt, ich bin an Menschen 
interessiert. Ich freue mich, wenn sich die Möglichkeit eines netten Gesprächs 
ergibt. Mich interessieren Geschichten. Für mich ist Streetfotografie auch ein 
Stück Völkerverständigung.

aa Diascan einer Straßenszene  
in Zagreb, Jugoslawien.  

Aufgenommen mit einer analogen 
Spiegelreflexkamera.
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Angst blockiert den Auslöser
Mit der Zeit wurde meine Ausbeute an Streetfotos aber immer weniger. In den 
letzten Jahren habe ich selbst bei Städtetouren kaum noch Menschen fotogra-
fiert, was war mit mir passiert? Warum habe ich immer weniger Streetfotos in 
meinem Portfolio? Und erst recht kaum noch Fotos aus Deutschland?

Im Jahr 2006 war ich bei der Fußballweltmeisterstadt in halb Deutschland unter
wegs und fotografierte die Stimmung bei den Public Viewings. Und mein Lieb-
lingsfoto ist auch aus Deutschland – ein alter, fein gekleideter Herr steht würde-
voll mit seiner Honigmelone vor einem Monument am Rhein.

2013 unternahm ich mit meinem Kollegen unsere Würfelreise. Wir setzen uns 
einfach ins Auto, würfelten Himmelsrichtung und Anzahl der Kilometer aus und 
fuhren los. Vor Ort sprachen wir Menschen an und fotografierten sie. Es wa-
ren aber gestellte Fotos. Zudem machten wir Aufnahmen von der Umgebung. 
Auf der vorletzten Etappe landeten wir in der tschechischen Bierstadt Budweis. 
Während mein Kollege noch schlief, war ich bereits früh morgens mit der Kame-
ra unterwegs. Budweis bietet eine schöne Architektur mit engen, verträumten 
Gassen. An einer Ampel sah ich seitlich eine attraktive Radfahrerin nahen. Jo!, 
durchfuhr es mich, das wäre doch mal ein schönes Streetfoto. Aber ich war wie 
gelähmt, ich schaffte es kaum, die Kamera zu halten. Das Ergebnis war ein jäm-
merliches Foto, das ohne Umwege in den digitalen Mülleimer wanderte.

__ Völkerverständigung mit 
einem sympathischen Waliser auf 
einer Einkaufsstraße in Glasgow, 
Schottland.

Nikon D5200 :: 24 mm :: ISO 640 ::  
f/4 :: 1/125 s
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Was war mit mir los? Ich war wie benommen, ich hatte Angst!

Angst und fehlende Leidenschaft sind die größten fotografischen Blockaden. 
Ich gebe mir weniger Mühe und verliere meine fotografische Leidenschaft. Ich 
gebe nicht mehr zwangsläufig 110 Prozent, um das beste Bild in den Kasten zu 
bekommen. 

Aus welchem Grund mache ich mir heute über diese Art von Bildern solche Sor-
gen? Vor allem, da sich doch ohnehin die ganze Republik in allen möglichen und 
unmöglichen Situationen mit dem Smartphone selbst fotografiert?

Eine erste Antwort ergeben die Locations meiner Street-Fotos: Es sind so gut wie 
keine Bilder aus Deutschland mehr dabei. Während ich viele Bilder aus verschie-
denen europäischen und nicht europäischen Ländern habe, bin ich dagegen in 
Deutschland auf eine seltsame Art und Weise blockiert.

aa Ein alter Mann mit Gehstock 
und einer frischen Melone – 

Remagen, Deutschland.

Nikon D700 :: 50 mm :: ISO 250 ::  
f/2.2 :: 1/800 s
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aa Siegessichere Brasilianer beim Public Viewing der Fußballwelt-
meisterschaft 2006 in München, Deutschland.

Minolta Dynax 7D :: 75 mm :: ISO 800 :: f/4.5 :: 1/640 s

aa Eine Gruppe Engländer auf dem Weg zum Viertelfinale in Frankfurt.

Olympus C5060WZ :: 12 mm :: ISO 200 :: f/8 :: 1/400 s

aa Ein Pulk siegessicherer Amerikaner bei der Fußballweltmeisterschaft 
2006 in München, Deutschland.

Olympus C5060WZ :: 12 mm :: ISO 80 :: f/8 :: 1/25 s

aa So wie es sein soll! Völkerverständigung nach einem Spiel 
bei der WM 2006 in Frankfurt, Deutschland.

Minolta Dynax 7D :: 20 mm :: ISO 800 :: f/4 :: 1/1600 s
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Das Recht am eigenen Bild
Ich kann es schon nicht mehr hören! Deutschland hat ein ganz besonderes Ge-
setz: »das Recht am eigenen Bild«. Alles ist streng geregelt, nichts ist erlaubt, und 
zum Lachen müssen wir in den Keller gehen. Während sich fast jeder Mensch 
mit seinem Smartphone selbst inszeniert und seine guten, aber auch teilwei-
se kompromittierenden Fotos gerne in die sozialen Netzwerke stellt, darf mich 
bloß kein Fremder fotografieren. Dabei muss ich gestehen, ich fühle manchmal 
genauso.

Vor ein paar Jahren war ich auf Städtetour in Berlin unterwegs. Am Alexander
platz stand vor dem Eingang zum Fernsehturm eine Menschentraube an. Ich 
legte ich mich auf den Boden, um so den Fernsehturm vollständig ins Bild zu 
bekommen. Einige Besucher fanden es anscheinend lustig, dass ein Freak wie 
ein Wurm mit seiner Kamera auf dem Boden herumkriecht, und nahmen mich 
mit ihren Knipsen ins Visier. Ein eifriger Kollege schoss mich dabei aus nächster 
Nähe ab. Ich war so perplex und fühlte mich meines eigenen Bilds beraubt, dass 
mir in diesem Moment die Worte fehlten. Ich denke noch heute: Warum habe 
ich mich nicht beschwert, ich wollte nicht fotografiert werden.

Abgesehen vom rechtlichen Aspekt scheinen die Deutschen besonders muffig 
zu sein, wenn man seine Kamera auspackt. Während sich die Menschen in vielen 
Ländern darüber freuen, fotografiert zu werden, gibt es hier schon mal schlech-
te Stimmung. Manche Kollegen haben auch bereits mit unbeteiligten Passan-
ten Stress bekommen, die sich als Richter aufspielten. Ich erinnere mich an das 
letzte Oktoberfest. Auf der Rolltreppe runter zur Münchener U-Bahn standen 
gefühlt 1.000 Menschen. Ich fotografierte während der Fahrt auf der Rolltreppe 
Weitwinkelbilder mit Menschen in Bewegung. Dutzende von Menschen kamen 
so aufs Bild, teils verwischt und nicht erkennbar. Dann hörte ich das Meckern: 
»Sag mal, der fotografiert doch nicht gerade uns?« Eigentlich nicht, denn es fuhr 
ja ein Pulk aus mehr als 100 Personen auf der Rolltreppe.

Dabei hat das Recht am eigenen Bild einen schon über 100 Jahre alten Hinter-
grund. Im Jahr 1898 drangen zwei Fotografen illegal in das Zimmer des toten 
Reichskanzlers Otto von Bismarck ein. Sie fotografierten den toten Kanzler und 
boten das Bild zum Verkauf an. Im Grunde waren beide Fotografen nichts ande-
res als übelste Paparazzi. In diesem Zusammenhang kann ich das Gesetz sogar 
nachvollziehen, die Bilder zeigten einen Menschen ohne jede Würde am Ende 
seines Lebens. Zu der Zeit gab es bereits Diskussionen zum Bildrecht. Schließ-
lich wurde 1907 das Recht am eigenen Bild in das Kunsturhebergesetz (Kunst-
UrhG) integriert.

Im Kapitel »Recht: Was ist erlaubt?« wird die rechtliche Situation detailliert be-
schrieben.
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__ Ein gut gelaunter 
Müllmann in Lima, Peru.

Nikon D700 :: 80 mm ::  
ISO 320 :: f/2.8 :: 1/400 s

`` Dieser sympathische 
ältere Herr lachte in 

meine Kamera. Dabei 
erzählte er in gutem 

Deutsch von seiner Zeit 
bei der französischen 
Fremdenlegion, wo er 
Deutsch lernte. Metz, 

Frankreich.

Nikon D5200 :: 15 mm ::  
ISO 800 :: f/4 :: 1/160 s
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Knipser und das böse Internet
Mittlerweile ist fast jeder mindestens eine Art Hobbyfotograf. Viele Menschen 
haben gute Kameras, fast jedes Ziel und jedes Motiv wird millionenfach ab-
gelichtet. Während sich Menschen und speziell Kinder in exotischen Ländern 
häufig noch freuen, fotografiert zu werden, sind viele bei uns sensibilisiert und 
befürchten einen Missbrauch der Bilder im Internet. Noch vor knapp 20 Jahren 
waren digitale Kameras mehr als selten. Fotografiert zu werden, war etwas Be-
sonderes. Fotografierte ein Fotograf damals mit einer analogen Kamera in der 
Öffentlichkeit, sah man es als nicht so problematisch an. Das Internet befand 
sich noch in den Anfängen, und die Verbreitung der Bilder war viel geringer. Erst 
mit der Web-2.0-Welle und den großen Bild- und Social-Media-Plattformen 
wuchsen die Sorgen um eine negative Verbreitung des eigenen Bilds.

aa Unbemerkt inmitten einer Selfie-
Session auf der Fußgängerbrücke 

Eiserner Steg in Frankfurt am Main.

Fujifilm X-T1 :: 35 mm :: ISO 640 ::  
f/1.4 :: 1/1000 s
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Überwinde deine Ängste 
Dieses Credo habe ich bei einem Interview mit Thomas Leuthard gehört, ei-
nem Schweizer Streetfotografen. Er hatte seine komplette Freizeit dem Thema 
Streetfotografie untergeordnet. Ich hätte ihn gern für dieses Buch interviewt, 
aber leider hat er 2017 mit dem Thema abgeschlossen. Ich habe einige seiner 
inspirierenden Interviews zum Thema gelesen. Sein Credo ist: »Man braucht 
keine Angst zu haben.«

Auch die Interviews mit anderen deutschen Streetfotografen mündeten immer 
in der gleichen Antwort: Wir haben keine Angst, wir kennen das Risiko, und wir 
gehen entsprechend damit um. Für mich waren diese Gespräche hilfreich, der 
eigenen Angst bei der Streetfotografie zu begegnen, da ich ein eher zurück
haltender Fotograf bin.

bb Ein Freizeitkicker in den Gassen  
von Montepulciano, Italien.

Minolta Dynax 7D :: ISO 800 :: f/8 :: 1/45 s
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BEWAHRER DER VERGANGENHEIT
Streetfotos zeigen den Wandel der Zeit wie keine andere fotografische Diszip-
lin. Kleidung und Styling der Menschen ändern sich, die Architektur der Städ-
te erfindet sich stetig neu, und der technische Fortschritt wird immer schnel-
ler. Heute kann man in einer Großstadt leider kaum noch Bilder machen ohne 
Menschen mit Smartphones in der Hand. Bisweilen freue ich mich sogar, wenn 
wenigstens ein Mensch ohne Smartphone in der Hand unterwegs ist oder sich 
Menschen angeregt unterhalten. Am besten aber dokumentieren Autos den 
Wandel der Zeit. Eines der interessantesten Reiseziele ist Kuba, wo noch vie-
le alte US-Straßenkreuzer aus den 1950er-Jahren unterwegs sind – wobei auch 
dort vor einiger Zeit ein Wandel eingesetzt hat.

aa Vor zwölf Jahren waren 
Telefonzellen auch in Deutsch-
land noch sehr verbreitet – wie 

hier in München.

Olympus C5060WZ :: 12 mm ::  
ISO 200 :: f/4.8 :: 1/6 s
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In modernen Städten ändert sich das Bild immer schneller. Die Fotografin Vivian 
Maier sammelte im Laufe ihres Lebens mehr als 100.000 Bilder. Viele zeigen 
das Leben auf den Straßen von New York und Chicago. Dabei wurden zu ihren 
Lebzeiten keine Bilder veröffentlicht, erst nach ihrem Tod wurden ihre Fotogra-
fien durch Zufall entdeckt. Die Rückschau dieser Bilder ist unglaublich, man hat 
den Eindruck, in einer Zeitmaschine zurückzureisen. Ohne ambitionierte Street-
fotografen wäre uns der Wandel der Straße nicht erhalten geblieben. Im Grunde 
muss man also festhalten: Streetfotografie ist die Pflicht eines jeden Fotografen!

`` In Peru, wie hier in Aguas 
Calientes, wurde noch in öffent

lichen Gamerläden gezockt.

Nikon D700 135 mm :: ISO 1000 ::  
f/3.5 :: 1/400 s

__ Vor 30 Jahren noch normal:  
ein Gaukler mit seinem Affen bei einer 
Vorstellung. Innenstadt, Neuwied.

Diascan
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Harald Tedesco

So geht Nachtfotografie: Fotowalks in Venedig, 
Frankfurt und Rothenburg ob der Tauber

Nachts in der Stadt

Die Nachtfotografie ist eine der faszinierendsten 
Disziplinen der Fotografie und zugleich eine 
der schwierigsten. Eine grundlegende Planung 
ist unbedingt erforderlich. Die Location und der 
Aufnahmestandort müssen stimmen, und es gibt in 
aller Regel nur ein knappes Zeitfenster, denn Dunkel 
ist nicht gleich Dunkel. 

Dieses Buch ist ein Praxisbuch und verschwendet keine
Zeit mit langatmigen Trockenübungen. Schon nach 
wenigen Seiten haben Sie Ihren Fotorucksack mit dem 
nötigen Equipment gepackt, und Harald Tedesco nimmt
Sie mit zu einem der Sehnsuchtsziele schlechthin: 
Er führt sie zu einer nächtlichen Fototour durch die
Lagunenstadt Venedig. Im Kern geht es bei diesem
Shooting um die Fototechnik bei der Nachtfotografie.
Beispielbilder aus den unterschiedlichsten Perspek
tiven zeigen, worauf es ankommt und wie man die
Kamera richtig einstellt. Auf der Rückreise rundet ein

THROUGH
T H E
L E N S

inspirierender Zwischenstopp in Borgo di Canale,
einem der schönsten Dörfer Norditaliens, die erste 
Fototour ab. Nun geht es direkt in die nächtlichen
Straßen der Finanzmetropole Frankfurt am Main. Bei
diesem Foto-Walk lernen Sie das gekonnte Spiel mit
der Offenblende und die verschiedenen Fokussier
methoden kennen. Dabei erfahren Sie, wie Sie nachts 
frei aus der Hand perfekt fotografieren. Von der
quirligen Großstadt führt Harald Tedesco Sie dann
in das romantische historische Fachwerk-Kleinod
Rotenburg ob der Tauber, wo Sie mit unterschiedlichen 
Brennweiten experimentieren. 

Eine spannende Fotodokumentation des Frankfurter 
Flughafens ist der krönende Abschluss der Tour. Foto
grafisches Know-how, Aufnahmetechniken, sinnvolles
Equipment und notwendige Software: Harald Tedesco
macht Sie mit diesem umfassenden Praxiswerk in allen 
Belangen zum Könner in Sachen Nachtfotografie. N
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VORWORT

Herzlichen Dank, dass Sie sich für dieses Buch 

entschieden haben und mir damit die Mög­

lichkeit eröffnen, Sie mit der Faszination der 

Nachtfotografie zu infizieren. Die moderne 

Fotografie ermöglicht uns, das Licht auf eine 

ganz neue und facettenreiche Art und Weise 

festzuhalten. Das Geheimnis des Erfolgs liegt 

darin, Menschen für eine Sache zu begeistern.

Harald Tedesco

In diesem Buch begleiten Sie mich auf Foto­

touren durch unterschiedliche nächtliche 

Szenarien. Schauen Sie mir bei meinen Streif­

zügen durch diverse Städte über die Schulter 

und erfahren Sie in spannenden Workshops, 

wie beeindruckende Nachtaufnahmen entste­

hen. Sie erlernen in unterschiedlichen Kapi­

teln die Kunst der Nachtfotografie. Ich zeige 

Ihnen anhand zahlreicher Beispiele die Kunst 

des Sehens – eine Schule der Bildgestaltung. 

So können Sie Ihren Blick für Neues schulen, 

um auf Ihren Touren neue Entdeckungen zu 

machen. Wie Sie es von mir gewohnt sind, ist 

auch dieses Buch wieder interaktiv. So gibt 

es zum Beispiel auf meinem YouTube-Kanal 

»Glanzlichteragentur« eine tolle Diashow und

weitere Schulungsfilme zu verschiedensten

Themen der Fotografie. Mit dem folgenden

Barcode können Sie sich als Einstimmung und

Ergänzung zu diesem Buch eine Diashow zum

Thema Nachtfotografie ansehen.

Diashow fotografieren bei Nacht.

Neu ab dieser Serie meiner Onlineschulungs­

filme ist, dass auch die Musik von mir kompo­

niert und gespielt wurde. Das Fotografieren 

bei Nacht können Sie mit unterschiedlicher 

Fototechnik verbinden, um Licht und Schatten 

in einer vielseitigen Art und Weise darzustel­

len. Machen Sie gemeinsam mit mir Freihand­

aufnahmen in der Nacht – mit den richtigen 

Kameraeinstellungen ist das eine oder andere 

Motiv durchaus möglich. Darüber hinaus 

werden Sie erfahren, wie Sie auf einfache Wei­

se beeindruckende Nachtpanoramen fotogra­

fieren und bearbeiten.

5Vorwort



In einem weiteren Kapitel schauen Sie mir 

bei der HDR-Fotografie über die Schulter. Die 

HDR-Technik ist ein Muss für die anspruchs­

volle Fotografie bei Nacht. Das Schöne an der 

Erarbeitung der Workshops für dieses Buch 

war, dass auch ich mich permanent weiter­

entwickeln konnte. Wer ein wenig über mich 

erfahren möchte und darüber, was ich bislang 

auf dem Gebiet der Fotografie so alles erlebt 

habe, der kann sich den folgenden kleinen Film 

meiner Glanzlichteragentur ansehen. Seit etwa 

20 Jahren gibt es jetzt die Glanzlichteragentur. 

Unter anderem war ich bereits als Trainer für 

Fotoworkshops für namhafte Firmen im In- 

und Ausland unterwegs. Die Leidenschaft zum 

Fotografieren entfachten letztlich die Möglich­

keiten der modernen Fotografie und Bildbear­

beitung in mir. Mit dieser Leidenschaft möchte 

ich auch Sie ein wenig infizieren.

20 Jahre Glanzlichteragentur von Harald Tedesco.

Da ich mich in den Bereichen Foto, Film, Mu­

sik und Media ständig weiterentwickelte und 

weiterbildete, dauerte es nicht lange, bis ver­

schiedenste spannende Projekte und Aufträge 

auf mich zukamen. Jedes neue Projekt stellte 

mich vor neue Herausforderungen. Diese galt 

es zu erkennen, zu überdenken und zu planen, 

bevor ein neues Projekt entstand. Das Gleiche 

gilt auch für Sie. Die Art und der Umfang Ihrer 

Vorbereitung entscheiden grundsätzlich über 

den späteren Erfolg Ihrer Bilder. In diesem 

Buch erhalten Sie eine umfangreiche Samm­

lung von Tipps und Tricks zum Thema Nacht­

fotografie. Dabei gehe ich weniger auf die 

Grundlagen ein, es dreht sich vielmehr meist 

direkt um das eigentliche Bild. Wie Sie es von 

mir gewohnt sind, habe ich mich bemüht, 

klare, einfache Texte mit kurz gehaltenen 

Fakten zu schreiben, um das Buch spannend 

und kurzweilig zu machen. Einige Fachbegriffe 

beschreibe ich Ihnen in separaten Kästen, Sie 

sollten aber Kamera und Equipment bereits 

fest im Griff haben.

Ein letztes Wort möchte ich noch zu der von 

mir verwendeten Software sagen. Es ist sehr 

schwierig, ein Buch aktuell zu halten, wenn 

sich die Software ständig weiterentwickelt. 

Aus diesem Grund habe ich mich entschlos­

sen, die Bearbeitungsschritte so zu gestalten, 

dass sie weitgehend versions- und software­

unabhängig sind. Das geht natürlich nicht im­

mer und bei jeder Funktion, aber Fachbegriffe, 

Einstellungen und Methoden können Sie in 

der Regel auf die meisten anderen Programme 

übertragen. Daher bitte ich gerade bei diesem 

Thema um Ihr Verständnis.

Begleiten Sie mich nun durch nächtliche 

Städte und erlernen Sie die Fototechnik bei 

Nacht beim Blick über meine Schulter. Öffnen 

Sie sich für neue Sichtweisen und erfahren 

Sie, wie Sie Licht und Schatten im Bild gezielt 

festhalten. Entwickeln Sie daraus Ihre eigenen 

neuen Ideen. Zum Abschluss der Einleitung 

möchte ich mich bei allen Personen und 

Firmen bedanken, die sich an diesem Buch 

beteiligt haben und die mich seit Langem un­

terstützen. Bei folgenden Personen liegt mir 

eine namentliche Danksagung besonders am 

Herzen. Mein besonderer Dank gilt meinem 

Lektor Ulrich Dorn und Jörg Schulz vom Fran­

zis Verlag. Ohne dieses Team würde dieses 

Buch nicht existieren.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß und freue mich 

auf Ihr Feedback oder Ihre Verbesserungs­

vorschläge für meine nächsten Bücher, Filme 

oder Fotoworkshops.

Harald Tedesco, Glanzlichteragentur 

www.Glanzlichteragentur.de

6 Vorwort
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Nachts durch Venedig



KAPITEL 1

NACHTS 
DURCH VENEDIG

Zum Einstieg in die Welt der Nachtfotografie entführe ich Sie zu einer 

Fototour in die Traumstadt Venedig. Wenn Sie eine solche Stadt foto­

grafieren, gilt es einige wichtige Dinge zu beachten. Wie so oft liegt der 

Erfolg Ihrer Bilder in der richtigen Vorbereitung und nicht zuletzt in Ihrer 

Ausrüstung. Aus diesem Grund dreht sich in diesem Kapitel alles um die 

Ausrüstung, die grundlegenden Basics zur Nachtfotografie und was Sie 

dabei beachten sollten. 



Venedig bei Nacht – Gerahmter Blick auf die Piazza San Marco.

ISO 800 :: Brennweite 20 mm :: Blende 14 :: HDR12 KAPITEL 1



GRUNDLEGENDE VORBEREITUNGEN

Google Maps hilft bei der Parkplatzsuche in Venedig. 

Equipmentcheck vor der Abreise
Vergessen Sie nicht, vor einer längeren Tour 

das Equipment auf Vollständigkeit und Funktio­

nalität zu überprüfen. Achten Sie dabei auch 

auf Ihren Kamerasensor. Es wäre sehr ärger­

lich, nach einer Tour durch Venedig später bei 

der Bildbewertung am Computer festzustellen, 

dass in allen Bildern Staubflecken zu sehen 

sind. Um das zu überprüfen, fotografieren Sie 

einmal direkt in den Himmel oder auf eine 

weiße Wand. Durch die Auswertung des 

Bilds am Computerbildschirm können Sie den 

Sensor Ihrer Kamera sehr gut auf mögliche 

Staubpartikel prüfen. Führen Sie auf jeden Fall 

eine kamerainterne Sensorreinigung durch, 

die bei aktuellen DSLR- und DSLM-Kameras 

im Kameramenü aktiviert werden kann. Reicht 

diese Reinigungsmethode nicht aus, empfehle 

ich Ihnen, Visible Dust zu verwenden.

Die Fotografien in diesem Workshop sind 

zwischen 23.00 Uhr abends und 5:30 Uhr 

morgens entstanden. Ja, wer Venedig so 

fotografieren möchte, muss sich schon mal eine 

Nacht um die Ohren schlagen. Vor 23:00 Uhr 

ist die Stadt noch so lebendig, dass viele der hier 

gezeigten Fotos nicht zu machen gewesen 

wären – was nicht heißen soll, dass Sie während 

des Tages nicht gute Streetfotografie betreiben 

könnten.

Location-Planung mit Google Maps
Bei allen Fototouren, die ich mache, informie­

re ich mich vorab mithilfe von Google Maps 

über die örtlichen Gegebenheiten. Gerade in 

Venedig ist es schwierig, einen bezahlbaren 

Parkplatz zu finden. Wenn Sie mit dem Auto 

anreisen, fahren Sie von der Autobahn aus über 

die Ponte della Liberta auf die Insel in Richtung 

Hafen. Sobald Sie im Hafen angekommen sind, 

umfahren Sie den Kreisel, der auf der Karte 

wie eine 8 aussieht. Fahren Sie, als wollten Sie 

aufs Festland zurückfahren. Betrachten Sie den 

markierten Bereich auf der Karte. Dort können 

Sie für angemessenes Geld rund um die Uhr 

parken. Die Einfahrt ist rechts unten im mar­

kierten Bereich. Von dort aus erreichen Sie zu 

Fuß bereits in fünf Minuten die erste zauber­

hafte Wasserstraße von Venedig. Ein idealer 

Ausgangspunkt für Ihre Tour.
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Sensorreinigung mit Visible Dust
Dieses Sensorreinigungssystem kann ich 

Ihnen aus meiner eigenen Erfahrung empfeh­

len. Nach kurzer Einweisung können Sie eine 

professionelle Sensorreinigung durchführen. 

Es gibt von diesem Hersteller eine Trockenrei­

nigung und eine Nassreinigung. Sehr hilfreich 

sind auch die kleinen Reinigungssets für 

unterwegs. Sie beginnen immer mit der Tro­

ckenreinigung Ihres Sensors. In den meisten 

Fällen reicht das schon aus, um den Sensor 

zu reinigen. Manchmal gibt es jedoch einen 

stärkeren Belag auf dem Sensor. Das ist auch 

davon abhängig, wie Sie beim Objektivwechsel 

vorgehen. Achten Sie stets darauf, wo Sie sich 

gerade befinden, wenn Sie die Kamera öffnen. 

Halten Sie die Kameraöffnung grundsätzlich 

nach unten. Das Gleiche gilt für das Objektiv. 

Lassen Sie die Kamera und Ihre Objektive 

niemals ohne Schutzkappe liegen. Pollen­

flug und Wind bei falscher Kamerahaltung 

während des Objektivwechsels sind nicht zu 

unterschätzen. Wenn möglich, ist es ratsam, 

die Objektive immer nur in windgeschützten 

Bereichen mit so wenig Staubbewegung wie 

möglich zu wechseln.

Trockenreinigung – Beginnen Sie den Reini­

gungsprozess immer mit der Trockenreinigung. 

Dabei wird der Sensorstaub mit einem statisch 

aufgeladenen Pinsel einfach weggewischt. 

Dieser Pinsel nennt sich Visible Dust Artic 

Butterfly. Der feine Pinsel wird mithilfe eines 

Elektromotors in eine schnelle Drehbewe­

gung versetzt und lädt sich dadurch statisch 

auf. Klappen Sie über das Kameramenü Ihren 

Spiegel hoch. Wie eben beschrieben, gilt auch 

hierbei äußerste Sauberkeit. Sie wischen mit 

dem ausgeschalteten Pinsel einmal von links 

nach rechts über den Sensor. Von dem statisch 

aufgeladenen Pinsel werden die Staubteilchen 

geradezu angezogen.

Nassreinigung – Wenn diese Methode nicht 

ausreicht, um die Sensorflecken zu beseitigen, 

kommen Sie nicht um eine Nassreinigung he­

rum. Bei der Nassreinigung wird der Kamera­

sensor mit zwei Flüssigkeiten und speziellen 

Reinigungsswaps in zwei Stufen gereinigt. Die 

Breite des Swaps ist abhängig vom Cropfaktor 

Ihrer Kamera. Verwenden Sie niemals einen 

kleineren Swap, weil die Gefahr von Schlieren 

links oder rechts neben dem Swap sehr groß 

ist. Dadurch können Sie weitere Verunreini­

gungen hervorrufen. Der Reinigungsprozess 

läuft nur dann optimal ab, wenn Sie mit einem 

Wisch von links nach rechts die gesamte 

Sensorfläche mit dem Swap abstreifen und auf 

diese Weise reinigen.

Das klingt alles sehr theoretisch. Ich habe für 

alle oben beschriebenen Reinigungsmethoden 

ein ausführliches Schulungstutorial in meinem 

YouTube-Kanal veröffentlicht. Wenn Sie sich 

an die dort gezeigten Vorgehensweisen halten, 

werden Sie erfolgreich reinigen. Beim ersten 

Mal war ich auch etwas nervös, das ist normal, 

aber mittlerweile ist eine Sensorreinigung für 

mich wie Zähneputzen. Der folgende QR-Code 

führt Sie direkt zum Schulungstutorial.

Visible Dust – Sensorreinigung mit System.

Binden Sie diese Tipps zur Vorbereitung fest in 

Ihren Workflow ein. Die nachträgliche Beseiti­

gung von Sensorflecken kann in der Bildbear­

beitung sehr arbeitsintensiv werden. Weiter­

führende Informationen zu Visible Dust finden 

Sie unter der URL visibledust.eu/products.

Checkliste für die Nachtfotografie
Damit Sie Ihre Workshops optimal vorbereiten 

können, empfehle ich, folgende Equipmentliste 

als Vorlage zu verwenden, die Sie individuell 

nach Ihren Wünschen ergänzen und optimie­

ren können. 

Es gibt einen gigantischen Markt für Foto­

equipment. Vielleicht stellen Sie sich beim Kauf 

auch oft diese Frage: »Was ist für mich das 

richtige Zubehör?« Aus diesem Grund habe ich 

hier eine Beschreibung und einige Tipps und 

Tricks zum Handling einiger Produkte zusam­

mengefasst. Zum Teil gehe ich auch darauf ein, 

worauf Sie zusätzlich achten sollten.
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Kamera mit gutem Rauschverhalten
Grundsätzlich gibt es sehr viele gute Kame­

ras auf dem Markt – egal ob Nikon, Canon, 

Fujifilm oder Sony. Jedes System hat seine 

Vor- und Nachteile. Letztlich kommt es auf 

den Fotografen an und darauf, was er kann. 

Ein guter Fotograf, der die Basics im Griff hat 

und mit ein wenig Know-how ausgestattet 

ist, macht mit jeder Kamera gute Fotos. Je 

nach Preisstaffelung hat der höhere Preis der 

hochwertigeren Kameras seine Berechtigung. 

Gerade in der Nachtfotografie ist das Rausch­

verhalten des Sensors ein Thema für mehr 

Qualität.

Bei den Shootings für dieses Buch habe ich mit 

einer Nikon D800E fotografiert. Was mir an 

dieser Kamera sehr gut gefällt, ist die durch­

dachte, schnelle Bedienbarkeit der wichtigsten 

Kamerafunktionen. Das hat natürlich seinen 

Preis. Die eine oder andere Kamerafunktion, 

auf die Sie bei der Wahl Ihrer Kamera achten 

sollten, stelle ich Ihnen im folgenden Work­

shop noch genauer vor.

Vorteilhaft ist ein schneller, direkter Zugriff auf 

diese Funktionen:

XX Weißabgleich

XX ISO

XX Belichtungsreihe

XX Moduseinstellung

XX Abblendtaste

Weiterhin sollten Sie darauf achten, wie die 

Menüführung programmiert ist. Auch da 

gibt es große Unterschiede bei den einzelnen 

Herstellern. Es liegt mir fern, die einzelnen 

Kamerahersteller zu bewerten. Ich empfehle 

Ihnen nur, darauf zu achten, bevor Sie sich für 

ein Produkt entscheiden.

Objektive für die Nachtfotografie
Gerade bei der Nachtfotografie ist es sinn­

voll, lichtstarke Objektive einzusetzen. Die 

Lichtstärke eines Objektivs gibt an, wie weit 

die Blende des Objektivs maximal geöffnet 

werden kann.

XX Je mehr Licht auf den Sensor treffen kann, 

desto besser gelingen Ihre Nachtaufnah­

men.

XX Je weniger Licht Sie am Aufnahmeort zur 

Verfügung haben, desto wichtiger ist eine 

sehr gute Lichtstärke. Gerade bei Nacht­

aufnahmen liegt hier der entscheidende 

Unterschied. 

XX Je mehr Lichtstärke Sie haben, desto klei­

ner sind die möglichen einstellbaren Ver­

schlusszeiten.

Die Lichtstärke wirkt sich auch auf den Auto­

fokus Ihrer Kamera aus. Je mehr Lichtstärke 

Ihr Objektiv aufweist, desto leichter kann Ihre 

Kamera fokussieren. Nicht zuletzt können Sie 

mit einem lichtstarken Objektiv, wie zum Bei­

spiel dem Nikon 50 mm 1.4, schönere Freistel­

CHECKLISTE

Fotoausrüstung

�� Kamera

�� Stativ und Stativkopf

�� genug Speicherkarten

�� 2 bis 3 aufgeladene Akkus

�� Funkauslöser für die Kamera

�� Weitwinkel, 20 mm 

�� Normalbrennweite, 50 mm 

�� leichtes Tele, 85 mm 

�� Makro, 150 mm

Nützliche Dinge

�� eine kleine Taschenlampe

�� Linsenreinigungstücher

�� Wasserwaage

�� Regenschutz

�� etwas Verpflegung

�� Smartphone als Navigator

�� eine Karte der Stadt
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lungen Ihrer Motive erreichen als bei einem 

Objektiv mit geringerer Lichtstärke. Je kleiner 

Sie die Blende einstellen, desto geringer ist die 

Schärfentiefe Ihrer Fotografien. Eine offene 

Blende setzen Sie als ambitionierter Fotograf 

gezielt für Ihre Bildgestaltung ein.

Gutes Dreibeinstativ mit Stativkopf
Hier finden Sie einige Punkte, die mir bei der 

Wahl meiner Stative sehr wichtig erscheinen. 

Dem einen oder anderen kann das eine Hilfe 

bei der Wahl seiner Ausrüstung sein. Ein 

wichtiger Gesichtspunkt – besser gesagt, der 

hauptsächliche Punkt bei der Wahl meiner 

Stative – ist das Gewicht. Erst dann schaue ich 

auf den Preis. Ein Stativ ist ein recht sperriges 

Gut und muss immer mitgeschleppt werden. 

Darum gibt es in meiner Ausrüstung nur Stati­

ve aus Carbon. Carbonstative sind zwar etwas 

teurer als Aluminiumstative, spätestens nach 

der ersten Gipfeltour mit einem anderen Stativ 

werden Sie aber merken, was ich meine.

Der nächste Punkt ist die Größe, die so sein 

sollte, dass das Stativ gut zu transportieren ist 

und je nach Verwendungszweck auch in einen 

Rucksack passt. Mit voll ausgefahrenem Stativ 

sollte die Kamera maximal 30 Zentimeter über 

Augenhöhe sein, mehr ist nicht mehr zu hand­

haben, auf keinen Fall aber unter Augenhöhe. 

Wenn die Stativbeine zu kurz sind, ist das 

Handling der Kamera sehr nervend. Hier darf 

der Fotograf auch auf Bequemlichkeit achten. 

Wichtige Faktoren sind die Bedienbarkeit der 

Auszüge und vor allem der Verschluss.

Einfaches und schnelles Öffnen und Schließen 

der Verschlüsse der Stativbeine sollte gewähr­

leistet sein. Ich bevorzuge Drehverschlüsse. 

Was mir dabei gut gefällt, ist die Tatsache, 

dass Sie alle drei Verschlüsse an einem Bein 

gleichzeitig öffnen können. Danach ziehen Sie 

die Stativbeine aus und drehen dreimal zu. Bei 

einem Klappverschluss müssen Sie jeweils 

öffnen und schießen. Achten Sie auch darauf, 

dass Sie die Stativbeine weiter nach außen 

stellen können als in der Standardeinstellung. 

Je nach Standort müssen Sie auch mal weiter 

runter auf eine niedrigere Position. In anderen 

Situationen müssen Sie das Stativ seitlich 

stabilisieren können.

Eine herausnehmbare Mittelsäule ist ebenfalls 

von Vorteil. Es gibt sogar ein System, bei dem 

Sie aus der herausnehmbaren Mittelsäule ein 

Einbein machen können. Das wäre bei der 

Nachtfotografie nicht so wichtig, aber spätes­

tens wenn Sie in den Makrobereich einsteigen 

wollen oder auf Reisen ist dieses zusätzliche 

Gimmick von großem Vorteil. Auch eine in­

tegrierte Wasserwaage ist bei der einen oder 

anderen Fototechnik von Vorteil.

Beim Stativkopf ist es wichtig, dass Sie Ihre 

Kamera schnell und ruckelfrei in alle Himmels­

richtungen bewegen können. Die Feststell­

methode sollte schnell und einfach nutzbar 

sein. Eine Wasserwaage am Stativkopf ist 

für manche Fototechniken dienlich. Schnel­

les Wechseln vom Quer- ins Hochformat ist 

von entscheidender Bedeutung. Das ist bei 

manchen Stativköpfen eine Herausforderung. 

Die Kamera sollte einfach und ohne weitere 

Werkzeuge montierbar sein und sehr stabil 

sitzen, besonders mit großen Objektiven. 

Nicht zu vergessen das Sicherheitssystem 

eines Stativkopfs: Ist die Kamera erst einmal 

auf dem Stativschlitten montiert, sollte das 

Sicherungssystem ungewolltes Abkippen oder 

Lösen der Kamera verhindern. In der Praxis 

lege ich das Stativ samt Kamera oft über die 

Schulter und laufe damit weiter.

Richtiger Fotorucksack und 
Packmaße
Wie soll Ihr Fotorucksack aussehen, und 

welche Eigenschaften sollte er haben? Ich 

fotografiere schon seit mehreren Jahrzehnte 

und habe einiges an Fototaschen und Fo­

torucksäcken eingesetzt. Aus dieser Erfahrung 

heraus sind heute für mich folgende Punkte 

sehr wichtig:

Eine Tasche kommt für mich nach vielen Work­

shops mit Tasche heute nicht mehr infrage. 

Nach zwei Stunden beginnen die Riemen zu 

schmerzen, und außerdem stört sie beim 

Handling der Kamera oder beim Aufstellen 

des Stative – und zwar immer dann, wenn 

es schnell gehen soll. Eine Fototasche ist nur 
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sinnvoll, wenn Sie eine kleinere Tour mit wenig 

Equipment planen. Für richtige Fotoworkshops 

und Touren durch die Nacht wie die in diesem 

Buch beschrieben ist nur ein großer, geräu­

miger Fotorucksack sinnvoll – ein Rucksack, 

in dem Sie Ihr gesamtes System aufbewahren 

und gut schützen können. Der Fotorucksack 

sollte einen ausfahrbaren Griff mit Rollen 

haben, damit Sie ihn nicht die ganze Nacht 

auf dem Rücken schleppen müssen. Auch für 

Reisen ist das von großem Vorteil. Weiterhin 

ist ein separates Fach für den Laptop sinnvoll. 

Es kommt aber darauf an, wie lange Sie unter­

wegs sind. Ein sehr wichtiges Utensil ist auch 

ein regenfester Überzug für den Rucksack. Eine 

Stativbefestigung außen sollte einen schnellen 

Zugriff ermöglichen. 

Zu guter Letzt sollten Sie Folgendes für den 

Transport ins Ausland beachten: Wichtig ist, 

dass die Packmaße für das Handgepäck im 

Flugzeug nicht überschritten werden. Mit 

diesen Infos können Sie im Allgemeinen zum 

Kauf schreiten. Nach meinen vielen Jahren 

bin ich derzeit mit einem Lowepro Runner RL 

x450 AW II unterwegs und sehr zufrieden 

damit. Diesen Fotorucksack kann ich Ihnen 

aus meiner praktischen Erfahrung wirklich 

empfehlen. Er ist zwar wenige Zentimeter 

größer, als so manche Handgepäckvorschrift 

erlaubt, aber bis jetzt habe ich ihn immer gut 

durchgebracht. Sparen Sie nicht bei Ihrem 

Fotorucksack, auch hier gilt wie bei allem in 

der Fotoindustrie der Grundsatz: 

Wer billig kauft, kauft zweimal.

Das ist einfach so. Vergessen sollten Sie auch 

nicht, dass Sie Ihr gesamtes Equipment darin 

verwahren und schützen wollen. Ein stabiles 

Zahlenschloss für die Reise wäre noch zu 

erwähnen.

LED-Taschenlampe mit Ladesystem
Mein Praxistipp ist, dass es mittlerweile 

kleine Taschenlampen mit einem drehbaren 

Ladesystem gibt. Diese LED-Taschenlam­

pen können Sie jederzeit und vor Ort durch 

Drehen des Dynamos aufladen. Denn auch 

das ist so ein Phänomen: Sie kommen an einen 

Aufnahmeort, sind guter Dinge und wollen 

Ihr System aufbauen. Bevor Sie die Aufnah­

me machen, checken Sie wie üblich, ob alles 

richtig eingestellt ist, zum Beispiel die manuell 

eingestellte Schärfe am Objektiv. Sie holen 

Ihre Taschenlampe aus dem Rucksack hervor 

und stellen fest, dass die Batterien mal wieder 

leer sind. So viel zum Thema Vorbereitung. 

Das passiert und ist normal.

Gehen Sie diesem und anderen Erlebnissen 

durch einen durchdachten Workflow einfach 

aus dem Weg, indem Sie Ihre Ausrüstung 

ähnlich wie hier beschrieben im Griff haben. 

Zur Not tut es auch die Taschenlampe Ihres 

Handys. Aber auch dabei könnte bei einer 

mehrstündigen Tour der Akku zur Heraus­

forderung werden.

PACKMASSE IM FLUGZEUG

Sie finden im Internet ganze Listen unterschied-
licher Packmaße. Hier habe ich einige Beispiel-
werte nach Fluggesellschaft sortiert. Es ist 
immer empfehlenswert, vor Abflug im Internet 
nachzusehen, welche Bedingungen bei der 
jeweiligen Fluggesellschaft gelten. 

XX Condor: 55 × 40 × 20 cm und maximal 6 kg

XX British Airways: 56 × 45 × 25 cm und 
maximal 23 kg

XX American Airlines: 56 × 36  × 23 cm und 
keine Gewichtsbeschränkung

XX Lufthansa: 55 × 40 × 23 cm und maximal 
8 kg

Ich kann Ihnen aus eigener Erfahrung sagen, 
dass Sie diese Vorschriften ernst nehmen sollten. 
Je nachdem, an welchen Mitarbeiter Sie beim 
Check-in geraten, kann dieses Thema zu unschö-
nen Erlebnissen führen.

µ

Hiermit habe ich Sie ein wenig auf das Equip­

ment für die Nachtfotografie eingestimmt. Jetzt 

begleiten Sie mich auf eine Fototour durch die 

Lagunenstadt Venedig. Dieses Kapitel dreht 

sich im Kern um die Fototechnik bei der Nacht­

fotografie. Anhand der verschiedenen Beispiel­

bilder zeige ich, worauf es ankommt und wie 

man die Kamera einstellt. 
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TESTBILDER MACHEN UND PRÜFEN

Zum Glück sind wir in der digitalen Fotografie 

unterwegs. Da können Sie selbst aus dieser 

Aufnahme mit etwas Geschick beim Schnitt 

noch etwas herausholen.

Beginnen wir damit, eine Reihe von Testbil­

dern zu schießen und die Bilder direkt vor Ort 

zu prüfen. Am Beispiel meiner Fehlerbilder 

zeige ich, wie man es nicht machen sollte und 

wie man es besser machen kann. Gerade in 

schwierigen Lichtsituationen ist es wichtig, 

jedes Bild nach der Aufnahme zu kontrollieren. 

Hier trennt sich auch die Spreu vom Weizen. 

Manche Fotografen machen auf einer Tour 

durch Venedig 600 Fotos, andere 200. Diese 

anderen überlegen sich vor dem Knipsen 

genau, wie das spätere Bild aussehen soll. 

Analysieren wir zusammen das folgende Bild:

XX Wie würden Sie dieses Bild bewerten? 

XX Gefällt Ihnen die Bildaufteilung?

XX Wie wirkt das Bild auf Sie?

XX Würden Sie etwas anders machen?

Nach meinem heutigen Verständnis für gute 

Bilder bewerte ich dieses Foto als ein langwei­

liges, schlecht vorbereitetes Foto. Das liegt 

zum einen daran, dass der Ort, an dem das 

Stativ aufgestellt wurde, nicht gut gewählt war. 

Sie sollten bereits beim Aufstellen Ihres Stativs 

die »Schule des Sehens« rekapitulieren. So 

nenne ich die Basics der guten Bildgestaltung. 

Durch geschickten Schnitt zu einem soge­

nannten Pseudopanorama können Sie manch 

schlechte Bilder zu einer guten Wirkung 

verhelfen. Dabei verlieren Sie aber viel an 

Bildmaterial. 

Rettung schlechter Fotos durch geschickten Schnitt.
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Fotografie mit diagonaler Bildaufteilung.Besser wäre es, das Bild von Anfang an so zu 

fotografieren, dass es gut wirkt. Durch die 

gezielte Wahl der Stativposition sieht das Bild 

gleich ganz anders aus. Bei der folgenden Auf­

nahme habe ich das Stativ weiter nach links 

näher an die Brücke gestellt und mich auf den 

diagonalen Verlauf der Brücke konzentriert. 
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Stativposition und Perspektive
Allein durch die durchdachte Stativposition 

hat die Aufnahme bereits eine tolle Bildaus­

sage bekommen, den letzten Schliff erhält sie, 

wenn wir den Himmel noch etwas abschnei­

den. Das ist aber kein Muss, sondern eher eine 

Idee. Dem einen gefallen 4:3-Formate besser, 

andere sprechen mehr auf das 16:9-Format an. 

Stellen Sie sich hin und überlegen Sie, von 

welchem Standort aus sich eine günstige 

Perspektive bietet. Manchmal hat man einfach 

Glück und kommt an eine neue Ecke, an der 

man in der Umgebung sofort das perfekte Bild 

sieht. Als noch unerfahrener Fotograf, als das 

Internet noch nicht eine solche Fundgrube war 

wie heute, habe ich große Bildbände gekauft, 

um von anderen Fotografen zu lernen. Je län­

ger Sie fotografieren, desto weiter entwickelt 

sich Ihr fotografischer Blick.

Beispiel einer harmonischen Bildaufteilung.

ISO 800 :: Brennweite 20 mm :: Blende 13 ::  
Belichtungszeit 3 s, 6 s, 13 s :: HDR
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Achten Sie beim Aufstellen Ihres Stativs auf 

einen festen Stand. Die Kamera richten Sie 

horizontal auf die Linien in Ihrem Motiv aus. 

Die Linien in Ihrem Bild sollten im Bildaus­

schnitt ebenfalls horizontal verlaufen. Die 

gegenüberliegende Kante des Wassers oder 

der obere Türrahmen rechts im Bild wäre eine 

solche horizontale Linie. Meine Nikon D800E 

bietet mir sogar einen virtuellen Kompass, 

den ich auf das Kamerafenster legen kann. 

So könnte ich den Horizont sogar exakt nach 

einem Kompass ausrichten. Diese Methode ist 

aber nur dann sinnvoll, wenn auch der Unter­

grund, auf dem ich stehe, exakt gerade ist.

Die nächsten Beispiele zeigen zwei Bildpaare, 

die jeweils Ähnliches abbilden. Für die zweiten 

Bilder habe ich das Stativ noch mal neu posi­

tioniert. Überlegen Sie sich auf Basis der eben 

beschriebenen Grundlagen, wie die Bildergeb­

nisse auf Sie wirken. Sie erkennen sicher, wie 

wichtig es ist, Ihr Stativ gezielt aufzustellen. 

Das Gleiche gilt auch für Lage und Einstellung 

des Stativkopfs.

Nicht optimal aufgestelltes Stativ.

ISO 800 :: Brennweite 20 mm :: Blende 14 :: HDR
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Bild mit Diagonalen durch gezielt aufgestelltes Stativ.

ISO 800 :: Brennweite 20 mm :: Blende 14 :: HDR
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Bei frontal zum Motiv aufgestelltem Stativ ergibt sich eine Art Tunnelblick. Es ragen von links und 

rechts diagonale Linien in das Bild. Dadurch wird die Tiefe der Häuserfronten hervorgehoben. Sie 

können aber nicht exakt erkennen, was Ihnen der Fotograf damit zeigen will.

Frontal zum Motiv aufgestelltes Stativ.

ISO 800 :: Brennweite 20 mm :: Blende 14 :: HDR
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Bei dieser Variante werden durch die Gerade auf der linken Seite und die Diagonalen auf der rech­

ten Seite die Brücke sowie das Boot stärker in den Fokus des Bilds gesetzt. Die hinteren Häuser fin­

den weniger Beachtung. Dieser Effekt wurde wieder nur durch Ändern der Stativposition erreicht.

Gezielt diagonal zum Motiv aufgestelltes Stativ.

ISO 800 :: Brennweite 20 mm :: Blende 14 :: HDR
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GEEIGNETE AUFNAHMEMODI

Der große Vorteil der Zeitautomatik ist, dass 

sich der Fotograf ganz auf die Bildgestaltung 

konzentrieren kann. Er stellt lediglich die 

Blende ein, und die Kamera wählt dazu auto­

matisch die passende Belichtungszeit. Dabei 

gelten die Grundsätze der Blendeneinstellung:

XX kleine Blendenzahl – geringe Schärfentiefe

XX große Blendenzahl – hohe Schärfentiefe

Diese Einstellung ist ratsam, wenn Sie in der 

Nacht aus freier Hand mit hohen ISO-Werten 

fotografieren wollen.

Alternativ zum Aufnahmemodus Zeitautoma­

tik A bietet sich für Nachtaufnahmen der ma­

nuelle Aufnahmemodus M an. Diese Einstel­

lung erfordert etwas mehr Erfahrung. Sie ist 

die einzig richtige Wahl, wenn Sie als Fotograf 

exakt bestimmen wollen, was Ihr Handwerks­

zeug macht. Die darauffolgende Aufnahme 

wurde im manuellen Modus M fotografiert.

Im manuellen Modus stellen Sie sowohl 

die Belichtungszeit als auch die Blende ein. 

Gehen Sie dabei in dieser Reihenfolge vor: 

Zuerst wählen Sie die Blende nach den oben 

beschriebenen Grundsätzen aus. Bei diesen 

Bildern habe ich Blende 14 gewählt, damit ich 

eine große Schärfentiefe erreichen konnte. 

Nur so konnte ich den gesamten Gang von 

vorne bis hinten scharf abbilden. Der schöne 

Nebeneffekt bei dieser Blendeneinstellung ist, 

dass die Straßenlaternen und andere Lampen 

wie Sterne abgebildet werden. Bei der Nacht­

fotografien wirkt dieser Effekt sehr schön. 

Wahl der Belichtungsmessmethode
Als Belichtungsmessmethode empfehle ich 

Ihnen bei Motiven, die ich im Folgenden zeige, 

die Matrixmessung. Mit dieser Einstellung wer­

den Sie gute Ergebnisse erzielen, auch wenn 

Ihr Motiv ungleichmäßig ausgeleuchtet ist.

Nachfolgend habe ich die verschiedenen 

Belichtungsmessmethoden zusammengefasst 

und kurz erklärt. Wer noch nicht ganz fit darin 

ist, sollte sich die Beschreibung ansehen. Die 

Grafiken zeigen Ihnen immer den Bereich, 

den Ihre Kamera ausmisst. Um das besser zu 

verstehen, legen Sie die Grafik in Gedanken 

Nachdem Sie die Stativposition für Ihr Motiv 

gewählt haben, legen Sie den richtige Aufnah­

memodus fest. Bei den folgenden Aufnahmen 

stelle ich Ihnen die beiden Modi M und A 

genauer vor. Für den manuellen Modus M be­

nötigen Sie mehr Erfahrung und Basiswissen, 

um Ihre Aufnahmen zu machen. Der Modus 

Zeitautomatik (A) hingegen ist etwas einfa­

cher zu handhaben, und es können weniger 

Fehler gemacht werden. Beide Modi sind für 

die Nachtfotografie sehr gut geeignet. Bei 

Nikon wird die Zeitautomatik mit A gekenn­

zeichnet, bei Canon und anderen Herstellern 

mit Av. Die Funktion des Modus ist aber die 

gleiche.

Die folgende Aufnahme wurde mit der Zeit­

automatik fotografiert. Wenn Sie diese Einstel­

lung wählen, müssen Sie vorab weitere Basis­

einstellungen an Ihrer Kamera vornehmen. 

Den Weißabgleich stellen Sie der Einfachheit 

halber auf Automatik, die ISO-Einstellung je 

nach Objektiv und Lichtbedingungen am Auf­

nahmeort auf ISO 100 bis maximal ISO 800. 

Als Bilddateiformat empfehle ich grundsätzlich 

das RAW-Format.

26 KAPITEL 1



einfach über Ihr Motiv. Oben rechts sehen 

Sie die Symbole, mit denen Ihre Kamera die 

jeweils eingestellte Belichtungsmessmethode 

anzeigt. Prägen Sie sich diese Symbole ein, 

dann sind Sie in der Lage, immer die richtige 

Belichtungsmessmethode einzustellen.

XX Matrixmessung – Mit dieser Einstellung 

erzielen Sie in den meisten Fällen die bes­

ten Ergebnisse. Ihre Kamera misst anhand 

eines großen Bereichs in Ihrem Motiv ab­

hängig von der Tonwertverteilung die Be­

lichtung aus. Man könnte auch sagen, dass 

die Belichtung auf die Helligkeitsverteilung 

im Bild abgestimmt und dementsprechend 

gewichtet wird. Diese Messmethode ver­

wenden Sie z. B. bei großen Blendenzahlen, 

also auch bei der klassischen Nachtfoto­

grafie sowie bei der Panoramafotografie.

XX Spotmessung – Bei der Spotmessung wird 

immer nur ein kleiner Bereich um den ak­

tuellen Fokuspunkt herum ausgemessen. 

So können Sie auch gezielt Bereiche aus­

messen, die sich nicht in der Bildmitte 

befinden. Diese Belichtungsmessmethode 

verwenden Sie bei einer offenen Blende 

oder in Gegenlichtsituationen. So können 

Sie Ihre Belichtungsmessung gezielt auf ein 

Objekt innerhalb Ihres Motivs abstimmen. 

Bei der Nachtfotografie bietet sich diese 

Methode eher selten an. Ein Beispiel wäre 

ein Motiv in einem Schaufenster, das im 

Schatten liegt und von hinten beleuchtet 

wird. 

XX Mittenbetonte Messung – Der Vollstän­

digkeit halber hier noch wenige Worte zur 

mittenbetonten Belichtungsmessung: Ich 

persönlich verwende diese Messmethode 

nicht oft. Bei dieser Messmethode misst 

die Kamera zwar den gesamten Bildaus­

schnitt, die Gewichtung liegt aber auf der 

Mitte. Diese Methode wenden Sie an, 

wenn Sie Motive ausmessen wollen, in de­

nen der zentrale Bildbereich in der Mitte 

liegt und die Bereiche außen herum nicht 

so wichtig erscheinen.
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Nachtaufnahme in Venedig im Aufnahmemodus Zeitautomatik.

ISO 800 :: Brennweite 50 mm :: Blende 14 :: Belichtungszeit 6 s
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Nachtaufnahme in Venedig im manuellen Aufnahmemodus M.

ISO 800 :: Brennweite 20 mm :: Blende 14 :: Belichtungszeit 3 s, 6 s, 13 s :: HDR
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RICHTIGE BELICHTUNGSZEIT FINDEN

Um die richtige Belichtungszeit zur Blende 

einzustellen, konzentrieren Sie sich auf Ihre 

Kameraanzeige. Schauen Sie durch den 

Sucher und beobachten Sie Ihre Belichtungs­

anzeige. Als richtige Belichtungsmessmethode 

für die hier gezeigten Nachtaufnahmen stellen 

Sie die Matrixmessung ein. Betrachten Sie die 

drei möglichen Anzeigen.

Das passiert bei einer Überbelichtung
Wenn Sie eine zu lange Belichtungszeit ein­

stellen, passiert Folgendes:

Schauen Sie auf das Histogramm darunter, 

können Sie sehen, dass sich alle Helligkeits­

werte im rechten Tonwertbereich befinden. 

Das bedeutet, dass alle Farben viel zu hell 

dargestellt werden. Unter dem Histogramm 

ist ein Helligkeitsbalken von Schwarz auf der 

linken Seite bis Weiß auf der rechten Seite zu 

erkennen. Ganz unten sehen Sie die Auswir­

kungen der Anzeige auf Ihr fertiges Bild, wenn 

Sie mit dieser Einstellung auslösen würden. 

Besonders in den beleuchteten Bildbereichen 

rechts und links sehen Sie zum Teil nur noch 

Weiß – ohne jegliche Struktur oder Zeichnung. 

Das sind extrem ausgefressene Bildbereiche, 

die Sie auch mit einer Bildbearbeitung nicht 

mehr retten können. Für Sie bedeutet das, die 

Belichtungszeit kürzer einzustellen.

Das passiert bei einer Unterbelichtung
Die mittlere Grafik zeigt Ihnen, was passiert, 

wenn Sie zu kurze Belichtungszeiten einstel­

len.

Beispiel einer optimalen Belichtung
Die rechte Grafik zeigt Ihnen eine optimal ge­

wählte Belichtungszeit im Sucher und welche 

Auswirkungen das auf Ihr Histogramm und auf 

Ihr fertiges Bild hat.

Das darüber abgebildete Histogramm zeigt 

Ihnen eine ausgewogene Helligkeitsverteilung 

im mittleren linken Bereich. Bei Nachtauf­

nahmen ist das absolut normal. Schließlich 

sind in der Nacht alle Farben etwas dunkler. 

Wichtig ist, auf eine ausgewogene Verteilung 

der Farben zu achten. Wenn Sie sich das 

fertige Bild ansehen, können Sie das sehr gut 

erkennen. Vergleichen Sie diese drei Grafiken 

miteinander. Mein Tipp für die, die noch nicht 

so lange dabei sind: Lernen Sie Ihre Kamera 

kennen, indem Sie diese Einstellungen einmal 

ausprobieren.

Fazit: Auf Ihrem Kameradisplay sehen Sie 

live, was die Belichtungsmessung Ihrer 

Kamera passend zur Lichtsituation ausge­

wertet hat. Dementsprechend müssen Sie 

nur noch richtig reagieren. Damit sind Sie in 

der Lage, die Belichtung Ihrer Kamera für jede 

Aufnahmesituation optimal einzustellen. Die 

Belichtungsbalken sollten bei Nachtaufnah­

men immer exakt mittig unter der 0 stehen. 

Das ist die beste Einstellung für diese Foto­

technik. Diese Grundeinstellung verwenden 

Sie auch bei der HDR-Fotografie, wenn Sie 

Belichtungsreihen fotografieren. Vergessen 

Sie nicht, vorab die richtige Belichtungsmess­

methode auszuwählen.
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Sie sehen ganz oben die Anzeige im Sucher der Kamera. 
Jeder Hersteller gestaltet die Belichtungsanzeige 
ähnlich. Der von mir rot gezeichnete Ausschlag nach 
rechts zeigt Ihnen, dass die derzeit eingestellte Belich-
tungszeit in Ihrer Kamera zu einer Überbelichtung des 
Bilds führt.

An der Anzeige im Sucher erkennen Sie, dass der 
Messbalken exakt in der Mitte unter der 0 steht. Sie 
sehen keinen Ausschlag nach rechts oder links.  
Das bedeutet, dass Sie die optimale Belichtungszeit 
für dieses Motiv eingestellt haben.

An der Anzeige in Ihrem Sucher erkennen Sie, dass sich 
der rote Ausschlag nach links bewegt hat. Das zeigt 
Ihnen, dass die von Ihnen gewählte Belichtungszeit 
zu kurz eingestellt ist. Im Histogramm können Sie 
deutlich erkennen, dass sich alle Ihre Helligkeitswerte 
im linken dunklen Bereich befinden. Das bedeutet, 
dass alle Farben zu dunkel dargestellt werden. Im Bild 
sehen Sie, wie sich das auswirkt. Es entstehen viele 
abgesoffene Bereiche bis in ein tiefes Schwarz, in dem 
kaum bis gar keine Zeichnung mehr vorhanden ist. Das 
bedeutet, dass Sie eine längere Belichtungszeit wählen 
müssen.
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Piazza San Marco aus der Totalen.

ISO 800 :: Brennweite 20 mm :: Blende 14 :: 
Belichtungszeit 2,5 s, 5 s, 10 s :: HDR

DIE BULB-FUNKTION

Noch ein kleiner Praxistipp: Die Belichtungs-
zeiten können Sie je nach Kamera zwischen 
30 Sekunden und 1/8000 Sekunde einstellen. 
Drehen Sie Ihr Einstellrad weiter, erreichen 
Sie die Bulb-Funktion. Bei dieser Einstellung 
belichten Sie so lange, wie Sie den Auslöser 
gedrückt halten. 

Mit der Einstellung können Sie spielerisch inter-
essante Effekte erzielen. Fotografieren Sie zum 
Beispiel eine Straße mit einem Zoomobjektiv 
bei gedrückter Bulb-Funktion und zoomen 
Sie von Hand am Objektiv in eine Richtung. 
Dabei entstehen imposante Lichteffekte. Diese 
Funktion ist auch die richtige Wahl für die 
professionelle Feuerwerksfotografie.

µ
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FARBEN RICHTIG WIEDERGEBEN

Grundlegendes zum Thema Weiß
abgleich
Was bedeutet es eigentlich, den Weißabgleich 

richtig einzustellen? Den richtigen Weißab­

gleich haben Sie dann eingestellt, wenn Ihr 

Foto exakt die gleichen Farben aufweist, wie 

sie in der Realität am Aufnahmeort erschie­

nen. Betrachten Sie zum besseren Verständnis 

die beiden folgenden Fotos.

Wer genug Zeit, Muße und Fachwissen mit­

bringt, kann für die richtige Farbwiedergabe 

den Weißabgleich gleich vor Ort richtig ein­

stellen. Sollten Sie professionelle Fotografien 

anfertigen, ist es ein Muss, exakt die Farben 

abzubilden, die am Aufnahmeort in Abhängig­

keit von Uhrzeit und Sonnenstand herrschten. 

Ob das jedoch in der künstlerischen Fotogra­

fie immer notwendig ist, möchte ich jedem 

Fotografen, der immer auch ein Künstler ist, 

selbst entscheiden lassen. Es gibt Dinge, in die 

man sich nicht einmischen sollte. Für die, die 

es tun möchten, beschreibe ich, wie es geht 

und welche Möglichkeiten es gibt. So sparen 

Sie sich diesen Schritt in Ihrer Bildbearbeitung 

und müssen nicht im Nachhinein überlegen, 

welche Farben vor Ort tatsächlich herrschten.

Ich entscheide das meist von Fall zu Fall. Habe 

ich einen Auftrag, bei dem ich wirklich eins 

zu eins das Original abbilden muss, wende 

ich die hier beschriebenen Methoden an, um 

den Weißabgleich vor Ort einzustellen. Bei 

den Workshops für dieses Buch habe ich den 

Weißabgleich immer erst am PC zu Hause 

ganz in Ruhe durchgeführt. 

Ist der Weißabgleich zwingend nötig? Um 

diese so oft gestellte Frage zu beantworten, 

habe ich folgende Aufnahmen angefertigt. 

Die erste Aufnahme wirkt verträumt. Sie ist 

ein perfektes Kunstwerk, eine Fotografie wie 

ein Gemälde. Aber der Weißabgleich stimmt 

überhaupt nicht.

Nicht exakt abgestimmter Weißabgleich.

ISO 400 :: Brennweite 34 mm :: Blende 10 :: HDR34 KAPITEL 1



Exakt abgestimmter Weißabgleich.
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Das zweite Bild, bei dem die Farben viel besser 

zu erkennen sind, ist ein Eins-zu-eins-Abbild 

des Aufnahmeorts. Exakt so sah es in Vene­

dig aus, als ich das Foto aufgenommen habe. 

Der Weißabgleich ist perfekt eingestellt. Die 

Bilder haben eine ganz andere Wirkung auf 

den Betrachter. Anhand dieses nach mei­

nem Empfinden sehr spannenden Vergleichs 

möchte ich nicht mehr behaupten, dass ein 

Weißabgleich immer perfekt beachtet und 

abgestimmt werden muss. Machen Sie es so, 

wie es Ihnen gefällt.

Das passiert beim AUTO-Weiß
abgleich
Wenn Sie in Ihrer Kamera den automatischen 

Weißabgleich wählen, sucht Ihre Kamera 

automatisch den hellsten Punkt Ihres Motivs 

und nimmt an, dass dieser Punkt die Grund­

farbe Weiß darstellt. Auf diesem Punkt baut 

die Kamera dann das gesamte Farbspektrum 

des Bilds auf. 

Die Schwierigkeit beim automatischen Weiß­

abgleich: Wenn der hellste Punkt Ihres Bilds 

kein reines Weiß ist, sondern beispielsweise 

ein helles Gelb, wird der Farbaufbau in der Ka­

mera gegenüber der Realität am Aufnahmeort 

verfälscht. Daher sind im Allgemeinen die vor­

handenen Lichtquellen am Aufnahmeort dafür 

verantwortlich, wie das Farbspektrum in Ihrem 

Bild aufgebaut ist. Es kann eine Stimmung ent­

steht, die die Farbe Weiß ins Gelbrötliche oder 

ins Bläuliche verfälscht. Diese farblichen Ver­

änderungen gilt es im Bild zu erkennen und mit 

der Realität am Aufnahmeort abzugleichen.

Fotografieren mit Weißabgleichs
vorgaben
Darunter versteht man die Einstellungsmög­

lichkeiten entsprechend den Lichtquellen vor 

Ort. Sie können zwischen folgenden Lichtquel­

len wählen:

XX Kunstlicht,

XX Leuchtstofflampen,

XX direktem Sonnenlicht,

XX Blitzlicht,

XX bewölktem Himmel oder

XX Schatten.

Jede Lichtquelle hat eine andere Farbtempera­

tur, die sich direkt auf die Farbgebung Ihres 

Bilds auswirkt. Wenn Sie bei Ihren Nacht­

aufnahmen nur eine Lichtquelle vorfinden, 

können Sie mit diesen Voreinstellungen gut 

arbeiten. In der Praxis sieht das aber meistens 

ganz anders aus. Gerade bei der Nachtfoto­

grafie treffen Sie in den meisten Fällen auf 

schwierige Lichtsituationen. In der Regel ent­

steht eine Art Mischlicht. So bezeichnet man 

die Kombination von verschiedenen Lichtquel­

len mit unterschiedlichsten Farbtemperaturen. 

Um diese exakt anzupassen, empfiehlt sich 

der manuelle Weißabgleich oder das Anferti­

gen eines Referenzbilds.

DARUM MIT RAW FOTOGRAFIEREN

Wenn Sie im RAW-Format fotografieren, können Sie in den meisten Fällen den automatischen Weißabgleich 
einstellen. Der große Vorteil des RAW-Formats besteht darin, dass Sie den Weißabgleich nachträglich bei der 
Bildbearbeitung durchführen können. Um den Weißabgleich vor Ort mehr oder weniger exakt steuern zu können, 
bietet Ihnen Ihre Kamera verschiedene Möglichkeiten der Anpassung an.

µ
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Manueller Weißabgleich  
mit Graukarte
Der manuelle Weißabgleich wird mit dem 

Buchstaben K bezeichnet, der für Kelvin steht. 

Sie können die Farbtemperatur in diesem 

Modus über das Einstellrad an der Kamera 

festlegen. Dazu müssen Sie aber wissen, in 

welchem Bereich die Farbtemperatur am Auf­

nahmeort liegt. Um eine grobe Einschätzung 

zu bekommen, können Sie auf fertige Tabellen 

zugreifen. Diese finden Sie im Kamerahand­

buch, im Internet oder in der App PhotoBuddy. 

Sie ist ganz hilfreich, da man sein Smartphone 

meist mit dabeihat.

Beim Weißabgleich auf eine Referenz wird 

ein weißes oder neutral graues Papier, besser 

noch eine Graukarte, unter den gleichen Licht­

bedingungen am Aufnahmeort platziert. Diese 

Referenz wird formatfüllend als Messobjekt 

benutzt, um eine Voreinstellung zu erzeugen, 

mit der die Kamera anschließend arbeitet. Die 

Tastenkombinationen, die Sie für diese Anpas­

sung benötigen, finden Sie in der Bedienungs­

anleitung der Kamera. Es kann auch unscharf 

gemessen werden, wichtig ist aber, dass die 

Ausleuchtung der Karte der Ausleuchtung 

Ihres Motivs entspricht. 

Bei der Nachtfotografie empfinde ich diese 

Methode als nicht wirklich sinnvoll und sehr 

aufwendig. Wenn Sie eine Referenz am 

Aufnahmeort festhalten wollen, empfehle ich 

Ihnen, mit einem SpyderCube von Datacolor 

oder Ähnlichem zu arbeiten. Dieses geniale 

kleine Werkzeug passt in jeden Fotorucksack.

Sie stellen diesen Würfel einfach in Ihrem Mo­

tiv auf und fotografieren eine Referenzaufnah­

me für Ihre spätere Bildbearbeitung. Achten 

Sie darauf, den Würfel so zu platzieren, dass 

er exakt so im Licht steht wie Ihr Motiv. Wenn 

Sie diese Referenzaufnahme später zum Bei­

spiel in Lightroom öffnen, können Sie mit der 

Pipette für den Weißabgleich auf die weiße 

Fläche das Würfels klicken, um einen perfek­

ten Weißabgleich durchzuführen.

Wer noch mehr zum Thema Weißabgleich 

erfahren möchte, schaut in meinen YouTube-

Kanal. Dort gibt es auch zu diesem Thema ein 

ausführliches Tutorial. Der SpyderCube von Datacolor.
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Venedig kurz vor Sonnenaufgang.

ISO 800 :: Brennweite 20 mm :: Blende 14 :: HDR
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Venedig zur blauen Stunde.

ISO 800 :: Brennweite 20 mm :: Blende 14 :: HDR
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AUSLÖSEMETHODEN BEI NACHTAUFNAHMEN

Die Rialto-Brücke.

ISO 800 :: Brennweite 20 mm :: Blende 14 :: HDR

Da Sie in den meisten Situationen der Nacht­

fotografie mit einem Stativ in Kombination 

mit langen Belichtungszeiten arbeiten, ist es 

sinnvoll, die Kamera so wenig wie möglich 

zu berühren. Dafür gibt es verschiedene 

Methoden, die sich sehr gut eignen und die 

Sie individuell einsetzen können. Zum einen 

können Sie mit einem Funkauslöser oder einer 

kabelgebundenen Fernbedienung auslösen, 

damit Sie Ihr aufgestelltes System gar nicht 

berühren müssen.

Eine weitere trickreiche Methode, die ich sehr 

gern anwende, ist, die kurze Zeitauslösung 

der Kamera einzustellen. Stellen Sie sie in 

Ihrem Kameramenü auf drei Sekunden ein. So 

können Sie mit der Hand an der Kamera aus­

lösen und haben dann drei Sekunden Zeit bis 

zur Auslösung. Das reicht aus, um ein perfekt 

ruhig stehendes System zu gewährleisten.
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Blick von der Rialto-Brücke.

ISO 800 :: Brennweite 20 mm :: Blende 14 :: HDR42 KAPITEL 1



Blick auf das Hotel Sagredo am Grand Canal.

ISO 800 :: Brennweite 20 mm :: Blende 14 :: HDR 43Nachts durch Venedig



284  |  INDEX

INDEX

Belichtungsmessung  63

Belichtungsreihe  117, 133

erstellen  127

Belichtungszeit  30

Bildgestaltung  19

Bildkomposition

Gegenlicht  109

Gegensätze  107

Bildrauschen  44

Bildstabilisator  46, 64

Bildstabilisierung  47

Blende  30, 66

Blendenzahl  66

Schärfentiefe  26

Borgo di Canale  54

Brennweite  166

Bulb  32

C
Checkliste, Nachtfotografie  14

Chromatische Aberration  137

D
Daten  283

Diffuses Licht  153

Dimensionen  254

Dioptrieneinstellung  63

DNG-Format  122

RAW-Dateien  134

Dreibeinstativ  17

Drittelregel  73, 112

E
Einzelautofokus  71

Entrauschen  206

Equipmentcheck  13

F
Fakten  283

Farben  34, 93, 102

Farbräume  93

Farbrauschen  207

Farbstimmung  239

Farbwiedergabe  34

Farbzusammenhänge  93

Symbole
1 Bit  125

 HDR Efex Pro, DxO Labs  118

A
Adobe RGB  93

Adobe RGB-Farbraum  94

Airport  231

Aufnahmemodus  26

Aurora HDR  127

Auslösemethoden  41

Ausrüstung  11

Autofokusmessfeld  71

AUTO-Weißabgleich  36

A, Zeitautomatik  26

B
Bad Sooden-Allendorf  151

Belichtung  126

Belichtungskorrektur

Pseudo-HDR  140

Belichtungsmessmethode  26



INDEX  |  285

INDEX

Filmtypen, Silver Efex Pro  226

Firmennamen  261

Flughafen  231

Besucherterrasse  252

Umgebung  279

Flugzeug  245

Landung  269

Start  269

Fokus  71

Fokuspunkt  71

Fokussiermethoden  71

Fokussierung  275

Sensoren  73

Formen  276

Fotodokumentation  233

Fotorucksack, Packmaße  17

Frankfurter Welle  129

Freihändig

Bildstabilisator  46

fotografieren  59

hohe ISO  44

Freihändig fotografieren, Grenzbereich  76

G
Gegenlicht  109

Gegenlichtsituation  109

Gegensätze darstellen  259

Gitterfunktion  113

Glaskugel  190

schwebend  196

Goldener Schnitt  112

Google Maps  13, 132, 162

Foto hinzufügen  164

veröffentlichen  162

Graukarte  37

Grundfarben  104, 126

H
HDR  117

HDR-Bild  118, 140

HDR Efex Pro  127, 129, 135

HDR-Fotografie  115

HDR-Konvertierung  124

Software  127

HDR projects  127

HDR-Software  117

HDR-Technik  118

RAW-Format  122

Helligkeitsrauschen, Luminanz  207

Helligkeitsstufen  126

Helligkeitsverteilung  30

Helligkeitswerte  117

Überstrahlung  216

High Dynamic Range  117

Histogramm  30, 186

Bildanalyse  215

lesen  186

I
ISO-Einstellung  44, 176

ISO-Empfindlichkeit  44

ISO-Wert  44, 84, 176

J
JPEG

Bilder  213

Datei  125

Format  122



286  |  INDEX

K
Kameras  15

Komplementärfarben  102

Kontinuierlicher Autofokus  71

Kontrast  187

Kugeltechnik  193

L
Langzeitbelichtung  84

LED-Taschenlampen  18

Licht, diffuses  153

Lichteffekte  98

Lichter  186

Lichtschleier  189

Lichtstimmung

Sonnenuntergang  242

Lichtstrahlen

Objektiv  61

Spiegel  61

Lightroom  159

Belichtung  186

Bereichsreparatur  159

Betrag  201

Details  201

entwickeln  159, 168

Grundeinstellung  174

Histogramm  186

Karte  164

Lichter  186

Luminanz  155

maskieren  201

Objektivkorrektur  155

Postprocessing  183

Radius  201

Schnittwerkzeug  160

Schwarz-Weiß-Konvertierung  213

Schwarzweißmischung  168, 217

Tiefen  187

Verlaufsfilter  161

Weißabgleich  156

Lightroom HDR Efex Pro  135

Location-Planung  13

Logos  261

Luminale Frankfurt  98

Luminanz  153, 236

M
Manueller Aufnahmemodus, M  26

Matrixmessung  26, 27

Mattscheibe  63

Mittenbetonte Messung  27

Mittlere Belichtungszeit  127

M, manueller Aufnahmemodus  26

Muster  276

N
Nachschärfung  206

Nassreinigung, Sensor  14

Nik HDR Efex Pro, DxO Labs  118

O
Objektive  15, 61

Objektivkorrektur  155, 159, 170, 185

Offene Blende  174

Optimale Belichtung  30

P
Packmaße

Flugzeug  18

Fotorucksack  18

Panorama  84

Pentaprisma  61

PhotoBuddy  153

Postprocessing-Techniken  151

ProPhoto RGB  93

Farbraum  95

Pseudo-HDR  142

Bild  140

Pseudopanorama  265



INDEX  |  287

R
Rauschreduzierung  206

RAW

Datei  125

Daten  122

DNG-Format  134

Format  122

RAW-Konvertierung  183, 185

schärfen  201

S
Schärfe  66

Schärfen  201, 203

Schärfentiefe  66, 201

Blendenzahl  26

Schaufenster  73

Schriftzüge  261

Schwarz-Weiß-Konvertierung  213

Silver Efex Pro  224

Sensorfleck  159

Sensorreinigung  14

Silver Efex Pro  224

Sonnenuntergang  93, 236

Spiegelungen  158

Spotmessung  27

SpyderCube  37

sRGB  93

sRGB-Farbraum  94

Stativ  17

Stativbeine  17

Stativkopf  17

Stativposition  20, 21

Sucher  63

abdecken  63

T
Taschenlampen  18

Teiltonung  168

klassische  217

Testbilder  19

Tiefen  187

Tiefenwirkung  245

TIFF-Bilder  213

TIFF-Format  122

Trockenreinigung, Sensor  14

U
Überbelichtung  30, 127

Unterbelichtung  30, 127

V
Venedig  11

Verlaufsfilter  160

Verschlusszeiten  61

Verzeichnung  170, 172

Vignettierung  220

Vorbereitungen  13

W
Weiche Schatten  153

Weißabgleich  34, 185, 239

automatischer  36

Farbtemperatur  156

manueller  37

Weißabgleichsvorgaben  36

Z
Zahlen  283

Zeit  66

Zeitautomatik  26



288  |  INDEX

BILDNACHWEIS

Alle Bilder in diesem Buch wurden von Harald Tedesco erstellt.

Ausgenommen dieser Bilder: S. 13 Google. S. 16 Olympus. S. 46 Canon. 

S. 47 Sony. S. 61 Canon. S. 63 Canon. S. 64 Canon (l). S. 125 Nikon.





Die Autoren

Simone Naumann arbeitet seit 2009 als gefragte Spezialistin für 
Produktfotografie und Foto-Storytelling. Sie studierte an der Fotoaca-

demie Amsterdam sowie der Prager Fotoschule Österreich und bildete 
sich bei namhaften Fotografen wie Prof. Dr. Harald Mante 

und Eberhard Schuy fort.

Ulrich Dorn ist Fachjournalist, Autor und seit 2005 Herausgeber zahl-
reicher Fachbücher zu den Themen Fotografie und Internet sowie Spe-
zialist für Apple Macintosh. Ein Job in der klassischen Dunkelkammer 
finanzierte sein Studium, bis ein Mac SE seine beruflichen Ambitionen 
vollkommen neu definierte und es ihn Anfang der 90er in das Verlags-

geschäft trieb, wo er bis heute erfolgreich tätig ist. Die Leidenschaft 
für die Fotografie hat ihn dabei immer begleitet.



Der komplette Fotokurs 
für Apple, Samsung,

Sony und andere

COOLE BILDER MIT 
DEM SMARTPHONE



Bibliografische Information der Deutschen Bibliothek

Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbiblio-
grafie; detaillierte Daten sind im Internet über http://dnb.ddb.de abrufbar.

Hinweis: Alle Angaben in diesem Buch wurden vom Autor mit größter Sorgfalt erarbeitet 
bzw. zusammengestellt und unter Einschaltung wirksamer Kontrollmaßnahmen repro-
duziert. Trotzdem sind Fehler nicht ganz auszuschließen. Der Verlag und der Autor sehen 
sich deshalb gezwungen, darauf hinzuweisen, dass sie weder eine Garantie noch die 
juristische Verantwortung oder irgendeine Haftung für Folgen, die auf fehlerhafte Angaben 
zurückgehen, übernehmen können. Für die Mitteilung etwaiger Fehler sind Verlag und 
Autor jederzeit dankbar. Internetadressen oder Versionsnummern stellen den bei Redak-
tionsschluss verfügbaren Informationsstand dar. Verlag und Autor übernehmen keinerlei 
Verantwortung oder Haftung für Veränderungen, die sich aus nicht von ihnen zu vertreten-
den Umständen ergeben. Evtl. beigefügte oder zum Download angebotene Dateien und 
Informationen dienen ausschließlich der nicht gewerblichen Nutzung. Eine gewerbliche 
Nutzung ist nur mit Zustimmung des Lizenzinhabers möglich.

 
© 2017 Franzis Verlag GmbH, 85540 Haar bei München

Alle Rechte vorbehalten, auch die der fotomechanischen Wiedergabe und der Speiche-
rung in elektronischen Medien. Das Erstellen und Verbreiten von Kopien auf Papier, auf 
Datenträgern oder im Internet, insbesondere als PDF, ist nur mit ausdrücklicher Geneh-
migung des Verlags gestattet und wird widrigenfalls strafrechtlich verfolgt.

Die meisten Produktbezeichnungen von Hard- und Software sowie Firmennamen und 
Firmenlogos, die in diesem Werk genannt werden, sind in der Regel gleichzeitig auch 
eingetragene Warenzeichen und sollten als solche betrachtet werden. Der Verlag folgt 
bei den Produkt- bezeichnungen im Wesentlichen den Schreibweisen der Hersteller.

Autoren: Simone Naumann, Ulrich Dorn 
Herausgeber: Ulrich Dorn 
Programmleitung, Idee & Konzeption: Jörg Schulz 
Satz & Layout: Nelli Ferderer, nelli@ferderer.de 
Covergestaltung: Manuel Blex 
Druck: Graspo CZ, a.s.

ISBN 978-3-645-60556-4



INHALT

Belichtung manuell korrigieren  46

Fokusfeld per AE/AF-Sperre fixieren  46

Messmodi auf dem Smartphone?  47

Weißabgleich für farbechte Fotos  48

Weißabgleich mit dem Galaxy  48

Weißabgleich mit dem iPhone  50

3. ENTDECKE DEN REIZ
DES MOTIVS  52

Ohne Licht geht gar nichts  53

Lichtrichtung und Bildwirkung  54

Jahreszeit und Lichtstimmung  57

Lichtsituation per App checken  64

Tipps für die Bildkomposition  66

Der beste Platz für das Hauptmotiv  66

Auf reizvolle Nebenmotive achten  66

Für einen harmonischen Bildaufbau   68

Größenverhältnisse verdeutlichen  69

Überschneidungen vermeiden  69

Schärfe und Bokeh der Blende gestalten  70

Helligkeitsverteilung und Farbe  71

Führungslinien einsetzen  71

Besser Quer- oder Hochformat?  72

Räumliche Tiefe erzeugen  72

Perspektiven und Wirkung  74

Farbe als Stilmittel nutzen  77

Der Turnschuhzoom hält fit  77

1. GUT GERÜSTET ANS WERK  8

Fotografieren mit Fingertipp  9

Gute Fotos machen heute alle  10

Mobile Brennweiten im Vergleich  11

Nützliche kleine Gadgets  12

Echtlederhülle oder Leder-Case  12

Transparenz aus Polycarbonat  14

Der Glif und das Shoulderpod  15

Eingabestifte und Touchpens  16

Ministative für Smartphones  17

Fernauslöser gegen Verwackler  18

iOS-Gerät als Fernauslöser  18

Fotostudios für Produktfotos  18

Mikrofaserreinigungstücher  20

Hausmarke oder neue App?  22

Apple, Samsung, Huawei & Co.  22

VSCO: minimalistisch und kreativ  24

Hipstamatic: Ode an den Film  28

Hydra: das Auflösungsmonster  33

Übungsmotive vor der Kür  34

Kleine Dinge, die jeder hat  34

2. SMARTE FOTOS OHNE HEXEREI  38

Fokusfeld manuell positionieren  39

Goldener Schnitt und Drittelraster  40

Fokussieren mit der Kamera-App  43

Kriterien für die Schärfe eines Fotos  43

Inhalt – 5



Nahbereichsaufnahmen ohne Zubehör  77

Automatischen Blitz ausschalten  79

Bewegte Motive als Serienbilder  79

4.	 FOTOWALK MIT DEM MOBILE  80

Wo bin ich? Frag mich!  81

Vor Ort mit ROLLEIMOMENTS  82

Für die Straße gemacht  84

Unbemerkt in die Menge eintauchen  86

Muss Street schwarz-weiß sein?  87

Unterwegs mit dem Selfiestick  90

Spannende Perspektiven ausprobieren  90

Spiel mit Bewegungen  93

Methoden der Visualisierung  93

Serienbilder in schneller Folge  95

Bewegung und lange Belichtungszeit  96

Mitziehen mit der Bewegung  98

5.	 PORTRÄTS MIT  
DEM SMARTPHONE	 100

Bildnisse der Persönlichkeit  101

Authentisch und lebensnah  102

Es geht auch mit langer Brennweite  103

Passende Hintergründe suchen  103

Berichten, was man gerade tut  105

Mit ein wenig Fingerspitzengefühl  106

Businessporträt mit dem Smartphone?  106

Gruppenfoto zum Abschluss 
eines Events  108

Bei Kindern ist Schnelligkeit gefragt  109

Personen ins richtige Licht setzen  110

Porträts in perfektem Glanz   111

6.	 PRODUKTE IM BESTEN LICHT  114

Die wichtigsten Requisiten  115

Ein kleines, stabiles Dreibeinstativ   115

Bluetooth-Fernbedienung  
für die Kamera  116

Lichtgestaltung mit Diffusor und  
Aufheller  116

Das Produkt bestimmt den Hintergrund  117

In der richtigen Perspektive darstellen  119

Fotografieren wie die Profis  120

Vier Quicktipps für gute Objektbilder  121

7.	 INSTAGRAM FOREVER YOUNG  122

Anmelden und loslegen  124

Neues Instagram-Konto anlegen  124

Fotos machen und teilen  126

Hashtags überlegt setzen  128

Fotos bearbeiten und löschen  129

Instagram ist nicht allein  130

Alternative Plattformen  131

Geld machen mit Instagram?  133

8.	 PIMPEN PER FINGERTIPP  134

Vor dem ersten Pinselstrich  136

Schnelle Einklickanpassungen  136

Mini-Photoshop ganz schön fix  137

Schwarz-Weiß mit Snapseed-Filter  138

Licht, Helligkeit und Kontrast  140

Geschärft wird zum Schluss  140

6 – Inhalt



Shortcuts Mobile Darkroom  142

Ausrichten und zuschneiden  142

Belichtungsfehler korrigieren  143

Globale Kontraste bearbeiten  144

Abwedeln und nachbelichten  144

Flecken einfach wegzaubern  145

Globale und partielle Schärfe  146

9.	 CHAOS IN DER BILDERKISTE?  148

Wohin mit den ganzen Bildern?  149

Arbeiten mit der klassischen  
Ordnerstruktur  150

Bilddatenbank ja, aber bitte referenziert  151

Volles Vertrauen in die Bibliothek 
der App  152

Originale wieder aus der Mediathek  
lösen  153

Verschlagwortung lautet  
das Zauberwort  155

Adresse Nummer eins für iPhone-Fotos  156

Apple Fotos – so einfach wie genial  156

Importieren, anpassen und  
retuschieren  156

Wo war das gleich noch mal?  160

So sieht das Ganze auf dem iPhone 
aus  161

Adresse Nummer eins für Android-Fotos  164

Kostenloser Cloud-Speicherplatz  
bis 15 GByte  164

Google-Fotos-Einstellungen und  
-Optionen  165

Fotos mit Freunden und Bekannten  
teilen  166

Bilder in Google Fotos bearbeiten  166

Cloud-Zwischenlager Dropbox  168

Von jedem neuen Foto eine Kopie  
in die Dropbox  168

Fotos für Freunde und Kollegen 
freigeben  169

10.	 LIGHTROOM TO GO  170

Fotos mit dem Kameramodul   171

Einen Aufnahmemodus aktivieren  172

Fotos bewerten, verwalten etc.  174

Bilder automatisch synchronisieren  176

Alle Fotos überall auf einen Blick  177

Eine Fotosammlung anlegen  179

Bildbearbeitung Step by Step  180

Non-destruktiv und zurück auf Anfang  180

Adobe knipst, Apple offeriert  186

Index  189

Bildnachweis  192

Inhalt – 7



1
Gut gerüstet 

ans Werk



Gut gerüstet ans Werk – 9

Egal mit welchem Smartphone Sie 
fotografieren, egal was die Bilder zeigen, 
egal wie und von wem sie aufgenommen 
wurden – wichtig ist nur, eines dieser Bilder 
zu schießen, die in Erinnerung bleiben. Bei 
der heutigen Bilderflut ist das zuweilen ein 
schwieriges Unterfangen, daher zeigt 
Ihnen dieses Buch all das, was gute 
Smartphone-Fotografie ausmacht, welche 
Apps Sie wirklich brauchen, wie Sie Bilder 
direkt auf dem Mobile bearbeiten und 
welche Community den geeigneten 
Rahmen für Ihre Bilder bietet.

FOTOGRAFIEREN  
MIT FINGERTIPP
Eine gute Kamera ist eine, die man immer 
dabeihat. Damit hat das Smartphone 
bereits eine der wichtigsten Voraussetzun-
gen erfüllt. Sie können jederzeit bequem 
drauflosfotografieren: draufhalten, Auslö-
ser drücken oder »Point-and-shoot«, bis 
der Speicher voll ist. Kleinere Bildfehler 
werden später mit entsprechenden Apps 
korrigiert.

aa Machen Sie mit Ihrem Smartphone Bilder, die andere in Verzückung versetzen – egal mit welchem Gerät und  
	 egal mit welchem Betriebssystem.



Gute Fotos machen heute alle
Für den Spaß an der Sache ist es völlig 
unerheblich, mit welchem Smartphone 
Sie fotografieren. Ob Apple iPhone 7 Plus, 
Samsung Galaxy S8, Sony Xperia XZ,  
Huawei P10 oder ein anderes aktuelles 
Gerät – es spielt keine Rolle, gute Bilder 
machen sie alle. Hauptsache, Sie haben 
es immer griffbereit, damit Ihnen nichts 
entgeht.

Weil das Fotografieren mit dem Smart
phone so viel unbeschwerter ist und 
Sie nicht an die Kosten denken müssen, 
können Sie bei Ihren Motiven so viel 
ausprobieren, wie Sie wollen. Mit Smart-
phone-Fotos sind Abzüge fürs Fotoalbum 
im Format 13 × 18 cm und größer kein 
Problem. Stellen Sie aber die bestmög-
liche Bildqualität ein, egal wie groß die 
Bilddateien werden. Schließlich gibt es 
Dropbox, iCloud & Co., um die Bilder in 
der Cloud zwischenzulagern.

aa Die Smartphone-Kamera hat man immer und überall dabei. Und wenn man auch noch weiß, wie man die 
schönsten Motive gekonnt inszeniert, ist der Beifall der Claqueure bei Instagram & Co. so gut wie sicher.

10 – Kapitel 1



Mobile Brennweiten im Vergleich
Natürlich ersetzt das Smartphone keine 
spiegellose Systemkamera oder gar eine 
Spiegelreflex. Das soll es auch nicht, aber 
es macht Bilder von derart guter Qualität, 
dass man klassische Kompaktkameras 
nicht mehr zwingend braucht, es sei 
denn, Sie zoomen gern an weiter ent-
fernte Motive heran – hier stoßen Smart
phones an ihre Grenzen. Das liegt daran, 
dass die verbauten Optiken weitwinklige 
Festbrennweiten sind und in der Regel 
einen Brennweitenbereich von ca. 25 bis 
30 mm abdecken.

Die in Smartphones verbauten Bildsen-
soren bewegen sich in der Regel auf dem 
Größenniveau herkömmlicher Kompakt
kameras und kleiner. Möchte man wissen, 
wie sich der Bildausschnitt eines Fotos, 
sprich die Brennweite, im Vergleich zum 
analogen Kleinbildformat von 24 × 26 mm 
verändert, stößt man auf den Begriff 
»kleinbildäquivalente Brennweite«. Dahin
ter verbirgt sich nichts anderes als der
Cropfaktor (abgeleitet vom englischen
Begriff Crop, zu Deutsch Beschnitt). Der
Cropfaktor beschreibt, wie stark ein Bild
gegenüber dem Kleinbildformat beschnit-
ten wird. Dabei wird das Längenverhältnis
der jeweiligen Bilddiagonale ins Verhältnis
gesetzt.

XX Cropfaktor beim iPhone 7 – Die Optik 
eines iPhone 7 besteht aus zwei Lin-
sen: einem Weitwinkel mit Lichtstärke 
f/1.8 und einer realen Brennweite von 
3,99 mm sowie einem Tele mit Licht-
stärke f/2.8 und einer realen Brenn-
weite von 6,6 mm.

Die Weitwinkelbilddaten landen auf 
einem 1/2,9 Zoll großen Sensor mit 
12 Megapixeln. Daraus ergibt sich ein 
Cropfaktor von 7. Multipliziert man die 
reale Brennweite mit dem Cropfaktor, 
entspricht das einem Kleinbildäquiva-
lent von 28 mm.

Die Telebilddaten landen auf einem 
1/3,6 Zoll großen Sensor mit 12 Mega-
pixeln. Daraus ergibt sich ein Cropfak-
tor von 8,6. Multipliziert man die reale 
Brennweite mit dem Cropfaktor, ent-
spricht das einem Kleinbildäquivalent 
von 57 mm.

XX Cropfaktor beim Huawei P10 – Auch 
das Huawei P10 ist mit zwei Linsen be-
stückt. Anders als das iPhone 7s hat das 
Huawei keine unterschiedlichen Brenn-
weiten, sondern zwei unterschiedliche 
»Kameras« mit je einer realen Brenn-
weite von 3,95 mm: eine Kamera für
Monochromaufnahmen und eine für
Farbaufnahmen. Die Sensorgröße ist
mit 1/2,9 Zoll angegeben. Daraus ergibt
sich ein Cropfaktor von 6,9. Multipli-
ziert man die reale Brennweite mit dem
Cropfaktor, entspricht das einem Klein-
bildäquivalent von 27 mm.
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XX Cropfaktor beim Samsung Galaxy S8 – 
Die Optik eines Samsung Galaxy S8 
hat eine reale Brennweite von 4,3 mm 
bei einer Sensorgröße von 1/2,5 Zoll. 
Daraus ergibt sich ein Cropfaktor von 
6,1. Multipliziert man den Cropfaktor 
6,1 mit der realen Brennweite, ent-
spricht das einem Kleinbildäquivalent 
von 26 mm.

Genug gerechnet. Die Beispiele machen 
deutlich, dass die meisten Smartphone-
Kameras mit Festbrennweiten um die 
28 mm Kleinbildäquivalent ausgestattet 
sind – eine moderate Weitwinkelbrenn-
weite, mit der sich die meisten Motiv
situationen perfekt einfangen lassen.

NÜTZLICHE KLEINE GADGETS
Nützliche kleine Dinge für die Smart
phone-Fotografie gibt es viele, aber ist 
der Misthaufen erst einmal abgetragen, 
offenbaren sich nur wenige Produkte, die 
einer näheren Betrachtung standhalten.

Echtlederhülle oder Leder-Case
Egal ob iPhone 7 Plus, iPhone SE, Samsung 
Galaxy S8, Sony Xperia XZ, LG G6, 
Lenovo P2 oder das Huawei P10 – all 
diese Geräte sind Handschmeichler und 
einfach zu schön, um sie in irgendwelchen 
Plastik-Cases zu verstecken. Dennoch, 
eine Grundversicherung gegen Stürze aus 
geringer Fallhöhe sollte schon sein. Meine 

aa Das BookCover und das Artisanpouch, hergestellt aus britischem Rindsleder 
(aktuelle Preise finden Sie auf amazon.de und mediadevil.com).

__ mediadevil.com/eu
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Empfehlung lautet: Suchen Sie sich 
eine einfache Echtlederhülle oder ein 
Leder-Case. Das Angebot ist groß, 
und auch für weniger als 50 Euro 
wird man im Web schnell fündig, zum 
Beispiel beim britischen Anbieter 
MediaDevil.

Die Echtlederhüllen des britischen 
Herstellers MediaDevil gibt es für 
alle aktuellen Smartphone-Typen. 
Bei der Echtlederhülle Artisanpouch 
wird das Gerät einfach mit einer 
Lasche auf der Rückseite aus der 
Hülle gezogen, oder Sie entschei-
den sich für das tolle BookCover im 
Vintage-Stil. In beiden Hüllen ist das 
Smartphone gut aufgehoben. Für das 
Fotografieren hat sich die Lederhülle 
mit umschlagbarem Cover als nützli
cher Fotoassistent entpuppt, weil 
man die Umschlagseite des Book
Covers beim Fotografieren als eine 
Art Handgriff nutzen kann – egal ob 
im Hoch- oder im Querformat.

Darüber hinaus gibt es Half-Cases, 
die die Rückseite des Geräts schützen 
und für bessere Griffigkeit sorgen. 
Der Bildschirm liegt bei diesen Cases 
zwar frei, aber so ist das Smart
phone immer sofort einsatzbereit. Ein 
Beispiel ist das ausgezeichnete, aber 
nicht ganz billige Leder-Half-Case von 
Apple.

aa Mit einem Leder-Half-Case ist das Smartphone gut 
geschützt, liegt griffig in der Hand und ist immer sofort 
einsatzbereit. Was passiert, wenn das iPhone mit dem Half-
Case auf den Boden fällt, zeigt das weiter unten empfohlene 
YouTube-Video »Falltest mit Apple Half-Cases«.

aa An der Vorderseite steht das Half-Case etwa einen 
halben Millimeter über, sodass man das iPhone auch mit der 
Displayseite auf einen Tisch legen kann, ohne dass es gleich 
zu Kratzern auf dem Display kommen muss.

Wichtig ist, dass die Schutzhülle das Design 
des Geräts nicht unterschlägt, die Formgebung 
unterstreicht und die Handhabung nicht beein
trächtigt. Die Aussparung der Kameralinse 
muss groß genug sein, damit es keine Rand-
schatten oder Farbstiche gibt.
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Transparenz aus Polycarbonat
Es geht aber, mit zurückhaltendem Design und einem ho-
hen Schutzfaktor, auch kostengünstiger. Die Rede ist vom 
durchsichtigen Ultra-Hybrid-Case von Spigen, hergestellt aus 
Polycarbonat mit an den Ecken eingearbeiteten Luftpolstern. 
Alle Aussparungen für die Bedienelemente sind sauber 
gearbeitet, und die Geräte liegen, auch beim Fotografieren, 
wirklich sicher in der Hand. Mag sein, dass das transparente 
Material mit der Zeit leicht vergilbt, aber bei einem Preis von 
nur 10 Euro sollte das kein Problem sein. Ein Nachteil darf 
nicht verschwiegen werden: Bei hohen sommerlichen Tem-
peraturen wird das Smartphone bei großer Beanspruchung 
schnell zu warm. Durch das Polycarbonat-Case kann das 
Gerät auf der Rückseite kaum Wärme ableiten und überhitzt 
im schlimmsten Fall. Schalten Sie dann das Smartphone ab 
und lassen Sie es abkühlen. Das gilt übrigens für alle Cases 
aus Hartkunststoffen.

FALLTEST  
MIT APPLE  

HALF-CASES

Ein guter Test, der zeigt,  

wie gut Half-Cases  

das Smartphone  

bei unterschiedlichen  

Fallhöhen schützt:

https://youtu.be/ 

TWZpAr0S4Ik

CASES  
IM ÜBERFLUSS

Das Angebot an Cases und 

Einsteckhüllen ist nahezu 

unüberschaubar. Schauen 

Sie zuerst bei Ihrem 

Smartphone-Hersteller, 

welche Cases und Hüllen 

er anbietet. Auch wenn wie 

das Beispiel Apple zeigt, 

die Leder-Cases, nicht ganz 

billig sind, so sind sie vor 

allem in Sachen Sicher-

heit und Qualität kaum zu 

toppen.

aa Das transparente Spigen zeigt das Smartphone so, wie es ist.
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Der Glif und das Shoulderpod
Der Glif ist eines dieser Gadgets, die man 
einfach haben muss. Sie können ihn ein-
setzen als Stativhalterung für Smartpho-
nes, als Stütze, um komfortabel Filme auf 
dem Smartphone anschauen zu können, 
oder Sie bringen eine Handgelenkschlaufe 
daran an, damit das Smartphone unter-
wegs beim Fotografieren nicht aus der 
Hand fällt. Der Spannmechanismus ist 
individuell einstellbar und hält die Geräte 
fest, ohne sie zu zerkratzen. Das Original 
aus den USA kostet 29,95 Euro, ist aber 
eine lohnende Investition. Der Glif ist mit 
fast jedem Smartphone kompatibel und 
kann mehr als das, was man gemeinhin 
mit dem kleinen Ding so vorhatte.

aa studioneat.com

Mit dem Shoulderpod S2 hat der Glif 
Konkurrenz bekommen. Auch das Shoul-
derpod glänzt mit drei Funktionen: Es 
ist als Videohandgriff, als Smartphone-
Halterung und als Stativkopf einsetzbar. 
Das Shoulderpod S2 kostet rund 35 Euro. 
Für ambitionierte Videofilmer ist es im 
Vergleich zum Glif das interessantere 
Gadget. Für alle anderen Verwendungs-
zwecke hat aber das Glif für mich die Nase 
vorn – weil es kleiner ist.

aa Der Glif eignet sich perfekt als Smartphone-Ständer,  
	 und zwar sowohl im Hoch- als auch im Querformat.

aa Der Glif auf dem Manfrotto-709B-Tischstativ Digi 
mit integriertem Minikugelkopf. Dreht man den Glif 
vom Stativ ab, kann man ihn wie in dieser Montage 
perfekt als Griff beim Fotografieren nutzen.
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aa Das universelle Shoulderpod gibt es in drei Varianten – als S2, R2 und X1.  
	 Für die Smartphone-Fotografie ist das S2 am besten geeignet.

Eingabestifte und Touchpens
Touchpens gibt es in nahezu jeder Preisklasse, sie sind für die 
ambitionierte Fotografie und eine präzise Bildnachbearbei
tung auf dem Smartphone unentbehrlich. Für rund 18 Euro 
gibt es bei Amazon den »Wacom Bamboo Stylus«, der für 
nahezu jedes Smartphone und jedes Tablet eingesetzt werden 
kann. Zudem gibt es für den Bamboo austauschbare Spitzen 
mit unterschiedlichen Härtegraden.

aa Der Wacom Bamboo Stylus ist der perfekte Touchpen für Smartphones 
und Tablets. Verliert die Stiftspitze an Wirkung, kann man sie abschrauben 
und durch eine neue ersetzen.

aa shoulderpod.com

AMAZON-
PREISTIPP

Für alle, die nicht so 

viel Geld ausgeben 

möchten, sind die 

Smartphone-Stativ

halterungen vom 

MENGS, Zacro und 

Ulzani gute Produkte 

und in der Preis

klasse unter 10 Euro 

ohne Konkurrenz.
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Ministative für Smartphones
Bei Aufnahmen mit langen Belichtungszei-
ten oder im Nah- und Makrobereich muss 
mit Stativ gearbeitet werden, auch wenn 
die Geräte klein und leicht sind, sonst gibt 
es verwackelte Bilder. Die Auswahl an 
kompakten Smartphone-Stativen ist groß, 
und in der Regel bekommt man bereits 
für unter 25 Euro akzeptable Ministative 
sowie universelle Stativhalterungen, die 
man via 1/4-Zoll-Gewinde auf fast jedes 
Stativ schrauben kann.

Unsere Nummer eins ist das Tischstativ 
»Manfrotto MTPIXI-B PIXI« mit regel
barem Kugelkopf. Die Verarbeitungsquali-
tät und die verwendeten Materialien sind 
sehr gut. Was das Manfrotto aber zur 
Nummer eins macht, ist die Möglichkeit, 
es als Video- oder Fotohandgriff zu ver-
wenden. Als Smartphone-Halterung kann 

man entweder den Glif oder die Original-
Manfrotto-Smartphone-Halterung einset-
zen. Das Stativ, erhältlich in den Farben 
Schwarz, Pink, Rot und Weiß, gibt es bei 
Amazon für 20 Euro. Die Smartphone-
Halterung kostet noch mal 10 Euro.

Darf es vielleicht etwas mehr sein? Dann 
schauen Sie sich das Rollei Compact Trave-
ler Mini M1 an. Es sieht im ersten Moment 
wuchtig aus, ist im zusammengeklappten 
Zustand aber nicht viel größer als die Hand-
fläche eines Erwachsenen. Die Stativbeine 
bestehen aus jeweils fünf Segmenten, die 
zusammengeschoben ein Packmaß von 
15 cm ergeben. Zieht man die fünf Beinseg-
mente aus, erreicht man mit diesem kleinen 
Rollei-Stativ eine Arbeitshöhe von 47 cm. 
Der präzise Kugelkopf mit Arcam-Swiss-
Schnellwechselplatte überzeugt auf ganzer 
Linie. Alles in allem ist es ein Stativ, das 

aa Das Manfrotto MTPIXI-B PIXI in Aktion. Das iPhone 
SE sitzt fest in der Manfrotto-Smartphone-Halterung.

aa Das Rollei Compact Traveler Mini M1 mit ange-
setztem Glif und dem Samsung Galaxy S8 im Ultra-
Hybrid-Case von Spigen. Die Kombi für den Profi.
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hauptsächlich für DSLM- und DSLR-Kame-
ras gemacht, aber auch im Zusammenspiel 
mit einem Smartphone perfekt ist – wenn es 
nur nicht so schwer wäre, denn 800 g ma-
chen sich in der Umhängetasche durchaus 
bemerkbar.

Jedes dieser Ministative ist sein Geld wert, 
für die ambitionierte Smartphone-Foto-
grafie ist ein Stativ unverzichtbar.

Fernauslöser gegen Verwackler
Möchten Sie Nachtaufnahmen oder gar 
Langzeitbelichtungen mit dem Smartpho-
ne machen und gehen davon aus, dass 
Ihr Phone, wenn Sie es auf ein normales 
Dreibeinstativ schrauben, gegen Verwack-
ler geschützt ist, irren Sie sich. Wegen der 
langen Beine des Stativs und des Feder-
gewichts des Smartphones ist es nahezu 
unmöglich, verwacklungsfreie Bilder zu 
schießen. Die Rettung naht in Form von 
Bluetooth-Fernauslösern, die schon für 
weniger als 10 Euro zu haben sind, wie 
zum Beispiel der Fernauslöser »igadgitz 
Bluetooth« oder der »Esorio Premium 
Bluetooth Fernauslöser«.

iOS-Gerät als Fernauslöser
Besitzen Sie neben dem iPhone auch ein 
iPad, können Sie mit der App Camera Plus 
eines der beiden Geräte als Bluetooth-
Fernauslöser nutzen: einfach Camera Plus 
starten und Bluetooth/Wi-Fi auf beiden 
Geräten aktivieren. Dann bestimmen Sie 
den Remote-Auslöser, vorzugsweise das 

iPad, auf dem auch die Bildgestaltung 
stattfinden kann.

   

aa Die Camera Plus-App als Fernauslöser nutzen.

Fotostudios für Produktfotos
Auch mit einer Smartphone-Kamera kann 
man Bilder schießen, die verkaufen. Alles, 
was man dazu braucht, ist ein Lichtzelt 
oder – besser noch – ein kleines Fotostu-
dio. Klein und perfekt für viele Produkte, 
die mal schnell via eBay verkauft werden 
sollen, ist das faltbare Foldio-Fotostudio 
mit den Verpackungsmaßen 28 × 28 cm, 
sodass man es nach Gebrauch überall 
platzsparend verstauen kann.

aa orangemonkie.com
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Schnell aufgeklappt, über-
zeugt es mit sicherem Stand, 
nichts wackelt. Für die 
Ausleuchtung sorgen zwei 
selbstklebende LED-Licht-
streifen, und schon kann das 
eBay-Shooting beginnen. 
Perfekt, um all die kleinen 
Dinge abzulichten, die das 
Leben schöner machen. Mit 
der kostenlosen Foldio-App 
werden die Bilder sogar noch 
besser.

Etwas größer – 34 cm (L) × 
25 cm (B) × 32 cm (H) –, 
etwas günstiger und min-
destens genauso gut wie das 
Foldio ist das mobile Scanlio-
Fotostudio, das bei Amazon 
für rund 30 Euro zu haben 
ist. LED-Lichtstreifen sind 
zwar nicht im Liederumfang 
enthalten, aber dieser ver-
meintliche Nachteil entpuppt 
sich schnell als Vorteil, denn 
die Ausleuchtung mit den 
LED-Lichtstreifen ist gerade 
eben noch befriedigend. 
Was also tun?

aa scanlio.de

aa Foldio, der faltbare Lichtwürfel mit LED-Beleuchtung.

aa Die Foldio-App gibt es für iOS, eine Android-Version wird in absehbarer  
	 Zeit ebenfalls verfügbar sein.

Gut gerüstet ans Werk – 19



Index – 189

INDEX

Symbole

#DMW  108

A

Abwedeln  144

Adobe Lightroom  151

AE/AF-Sperre  46

Apple  22

Apple App Store  135

Apple Fotos  151, 156

Apple iPhone 7  142

Apple iPhone 7 Plus  10

Aufheller  117

Augenhöhe  76

Ausrichtung  135, 142

B

Belichtung  61

korrigieren  46, 135

Belichtungsfehler  143

Belichtungsparameter  161

Belichtungszeit  93

Bewegung  93

Bewerten  79

Bewertungen  152

Bibliothek  150

Bildarchiv

Ordnerstruktur  151

Bildaufbau  66

Bildauflösung  50

Bildausschnitt  135

Bilddatenbank  151

Bilddrittelung  68

Bildgestaltung  36, 71

Bildkomposition  53, 66

Bildqualität  50

Bildverwaltung  150

Blaue Stunde  55

Blendenöffnung  70

Blickführung  71

Blitz  79

Blogbeiträge  115

Bokeh  70

BookCover  13

Brennweitenbereich  11

Businessporträts  106

C

CameraVF-5  96

Cloud-Dienst  168

Cropfaktor  11

D

Diffusor  117

Digital Media Women  108

DNG  172

Dodge and Burn  144

Drittelraster  41

Drittelregel  66

Dropbox  168

E

Echtlederhülle  13

Effektfilter  161

Events  107

EyeEm  132

F

Falltest  14

Farbfoto

in Schwarz-Weiß  87

Farbkombinationen  77

Farboptimierung  135

Fernauslöser  18, 90

Fernauslösung  115

Festbrennweite  77

Firmenveranstaltungen  107

Flecken  145

Fleckenentfernung  135

Fokus  43

Fokusfeld  43

positionieren  39

Fokussieren  43

Fotoleuchte  20

Fotostudio  18

Fotowalk  81

Fotowettervorhersage  82

Foto-Workflow  150

Froschperspektive  74

Frühling  57

Führungslinien  71



190 – Index

G

Gitterraster  68

Glif  15

Goldener Schnitt  40

Goldene Spirale  41

Google Fotos  151, 164

Google Play  135

Gradationskurve  144

Größenverhältnisse  69

Gruppenfoto  108

H

Half-Cases  13

Harmonische Bildgestaltung  68

Hashtags  128

Hauptmotiv  66

Helligkeitsverteilung  71

Herbst  61

Hintergrund  103, 117

unscharf  103

Hipstamatic  28

Kamera-App  28

Hochformat  72

Hohlkehle  117, 118

Horizont  68

Huawei  22

Huawei P10  10, 142

Hydra  33

Kamera-App  33

I

Instagram  123, 131

Fotos machen  126

Hashtags  128

Konto anlegen  124

Teilen  127

iPhone 7 Plus  103

Porträtmodus  103

IPPAWARDS  132

J

Jahreszeit  57

JPEG  172

K

Kamera-App  22

Karton  119

Katalog  152

Kinder  109

Kleinbildäquivalente Brenn

weite  11

Konferenzen  107

Kontraste  144

Kunsturheberrechtsgesetz  86

L

Langzeitbelichtungen  93

Leder-Case  13

Leder-Half-Case  13

LED-Fotoleuchte  20

LED-Taschenlampe  119, 121

Leica  22

Library  152

Licht  53

Lichtreflexe  70

Lichtrichtung  54

Lichtstimmungen  53

Lichtverhältnisse  82

Lichtwürfel  19

Lichtzelt  18

Lightroom Mobile  171

Apple Fotos  186

AUTO  173

Bildbearbeitung  180

HDR  174

Kameramodul  171

PRO  174

Sammlung  179

Sync  178

synchronisieren  177

Location-Planer  82

Long Exposure Camera2  96

M

Makro  77

Matrix  47

Mediathek  152, 153

Menschen  84

authentisch  102



Index – 191

Messen  107

Messmodi  47

Metadaten  152

Metapho  133

Mikrofaserreinigungstücher  22

Ministativ  17

Mittenbetont  47

Mitziehen  93, 98

N

Nachbelichten  144

Nachschärfung  135, 141, 146f

Nahaufnahmen  34, 70

Nähe  85

Nebenmotiv  66

O

Objektaufnahmen  115

Ordnerstruktur  150

Bildarchiv  150

P

Persönlichkeit  101

Perspektive  36, 74

Perspektivenwechsel  103

Photoshop Fix  137

Pimpen  135

Pinterest  132

Pixelmator  136, 162

Polycarbonat-Case  14

Porträts  101

Präsentation  115

Produkte  115

Q

Querformat  72

R

RAW  172

Recht am eigenen Bild  86

Reinigungstücher  20

Requisiten  115

ROLLEIMOMENTS-Foto  64, 

81

S

Samsung  22

Samsung Galaxy S8  10, 142

Schärfe  43, 70

Schärfebereich  43

Schärfen  141, 146

Schärfentiefe  70

Schutzhülle  13

Schwarz-Weiß-Foto

Farbe  87

Schwarz-Weiß-Konvertierung

Snapseed  138

Selfiestick  90, 115

Serienbilder  79

Shoulderpod  15

SKRWT  119

Slow Shutter  96

Smartphone-Fotografie  9

Smartphone-Halterung  15, 17

Smartphone-Ständer  15

Snapseed  135, 136, 140

Sommer  59

Sonnenaufgang  82

Sonnenuntergang  82

Sonnenverlauf  82

Sony  22

Sony Xperia XZ  10, 142

Sortieren  79

Spitzlichter  70

Spot  47

Stativ  17, 115

Stativkopf  15

Stichwörter  152

Stillleben  115

Straßenfotografie  84

Straßenfotos  86

Streetfotografie  81

Sun Seeker  64



192 – Index

T

Tageslicht  110

Tiefe  72

Tischstativ  15

Tonwertkorrektur  144

Touchpen  16

Tumblr  131

Turnschuhzoom  77

U

Überschneidungen  69

Übungsmotive  34

Utensilien  37

V

Verschlagwortung  155

Vignetten  71

Vinyl-Laminat  117

Visual Storytelling  101, 102

Vogelperspektive  75

VSCO  24, 131

Kamera-App  24

W

Weißabgleich  48, 50

Weitwinkel, dicke Nase  101

Wetter  83

Winter  61

Z

Zuschneiden  142

BILDNACHWEIS

Alle Bilder in diesem Buch wurden von Simone Naumann und 

Ulrich Dorn erstellt.

Ausgenommen dieser Bilder: S. 9-10 Shutterstock. S. 53 Shutterstock. 

S. 58 Charlie Dombrow. S. 69 Shutterstock. S. 160 Harald Tedesco.

S. 161 Heiko Wenzel. S.166-167 Heiko Wenzel.





COACH

HDR PROJECTS
www.franzis.de

IHR PERSÖNLICHER TRAINER: WISSEN, WIE ES GEHT!

Gerhard Middendorf



COACH

www.franzis.de

IHR PERSÖNLICHER TRAINER: WISSEN, WIE ES GEHT!

Gerhard Middendorf

HDR PROJECTS



COACH

www.franzis.de

IHR PERSÖNLICHER TRAINER: WISSEN, WIE ES GEHT!

Gerhard Middendorf

HDR PROJECTS



Bibliografische Information der Deutschen Bibliothek

Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; 
detaillierte Daten sind im Internet über http://dnb.ddb.de abrufbar.

Hinweis: Alle Angaben in diesem Buch wurden vom Autor mit größter Sorgfalt erarbeitet bzw. 
zusammengestellt und unter Einschaltung wirksamer Kontrollmaßnahmen reproduziert. Trotz­
dem sind Fehler nicht ganz auszuschließen. Der Verlag und der Autor sehen sich deshalb ge­
zwungen, darauf hinzuweisen, dass sie weder eine Garantie noch die juristische Verantwortung 
oder irgendeine Haftung für Folgen, die auf fehlerhafte Angaben zurückgehen, übernehmen 
können. Für die Mitteilung etwaiger Fehler sind Verlag und Autor jederzeit dankbar. Interneta­
dressen oder Versionsnummern stellen den bei Redaktionsschluss verfügbaren Informations­
stand dar. Verlag und Autor übernehmen keinerlei Verantwortung oder Haftung für Verände­
rungen, die sich aus nicht von ihnen zu vertretenden Umständen ergeben. Evtl. beigefügte oder 
zum Download angebotene Dateien und Informationen dienen ausschließlich der nicht gewerb­
lichen Nutzung. Eine gewerbliche Nutzung ist nur mit Zustimmung des Lizenzinhabers möglich.

© 2017 Franzis Verlag GmbH, 85540 Haar bei München

Alle Rechte vorbehalten, auch die der fotomechanischen Wiedergabe und der Speicherung in 
elektronischen Medien. Das Erstellen und Verbreiten von Kopien auf Papier, auf Datenträgern 
oder im Internet, insbesondere als PDF, ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags 
gestattet und wird widrigenfalls strafrechtlich verfolgt.

Die meisten Produktbezeichnungen von Hard- und Software sowie Firmennamen und Firmen­
logos, die in diesem Werk genannt werden, sind in der Regel gleichzeitig auch eingetragene 
Warenzeichen und sollten als solche betrachtet werden. Der Verlag folgt bei den Produktbe­
zeichnungen im Wesentlichen den Schreibweisen der Hersteller.

Autor: Gerhard Middendorf
Herausgeber: Ulrich Dorn
Programmleitung, Idee & Konzeption: Jörg Schulz
Covergestaltung: Manuel Blex
Satz & Layout: Nelli Ferderer, ferderer@ferderer.de
Druck: GPS Group

ISBN 978-3-645-60552-6



5VORWORT

Vorwort
Dieses Buch in Verbindung mit der erfolgreichen Bildbearbeitungs-Software 
HDR  projects entführt Sie in die Welt der HDR-Fotografie. Das ist nichts Neues, 
werden Sie sagen, weil das viele Programme und viele Bücher machen. Stimmt! Die-
ses Buch aber folgt einer ganz anderen Idee: Entdecke die Möglichkeiten! Gleicher-
maßen Ihre eigenen wie die der Software – und das für fast alle Bilder.

Die eigenen Möglichkeiten zu entdecken bedeutet, sich von Vorurteilen zu befreien: 

»HDR-Bilder können nur mit Belichtungsreihen, einem Stativ und dem RAW-
Dateiformat zu außerordentlichen Ergebnissen werden.«

»Sie müssen ein detailliertes Wissen über alle Einstellungsmöglichkeiten des 
Programms haben, um einzigartige Bilder zu kreieren und die Leistungsstärke 
des Programms zu nutzen.«

»HDR-Bilder sind immer so übertrieben bonbonbunt und kontrastreich, dass es 
dem Auge eher wehtut, als dass es den Betrachter erfreut.«

All das ist Unsinn!

Die Stärke von HDR projects liegt unter anderem darin, dass Sie fantastische Bil-
der in der bestmöglichen Bildqualität mit nur wenig Aufwand erzeugen können. Die 
Software unterstützt und fördert Ihre Kreativität durch einzigartige Voreinstellun-
gen und zahlreiche Kombinationsmöglichkeiten, sofern Sie es wünschen. Das heißt, 
dass Sie sich bequem zurücklehnen und sich von den Vorschlägen inspirieren lassen 
können. HDR projects lässt Ihnen aber auch jedwede Freiheit, individuell da einzu-
greifen, wo Sie es für sinnvoll halten oder weiter experimentieren möchten.

Mit diesem Buch lernen Sie Möglichkeiten und Wege kennen, wie Sie aus ganz nor-
malen Bildern blitzschnell echte Hingucker mit ungeahnter Detailfülle und Kontrast-
reichtum zaubern oder über den Plug-in-Filter in Adobe Photoshop CC noch mehr 
Variationsmöglichkeiten ausprobieren können. Belichtungsreihen und die RAW-
Bearbeitung kommen ebenso zu ihrem Recht wie die Erklärung und Visualisierung 
der wichtigsten Nachbearbeitungseffekte. Ich möchte das Prinzip hinter den Haupt-
funktionen so verständlich machen, dass Sie danach viel schneller und effektiver 
arbeiten können. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß und Erfolg beim Experimentieren und Ausprobieren 
sowie tolle Ergebnissen mit HDR projects.

Gerhard Middendorf, Essen im Frühjahr 2017
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Das Auge sieht HDR, die Kamera nicht. Oder: »Ich sehe was, was du – die 
Kamera – nicht sehen kannst, weil dein Dynamik- und Kontrastumfang meinen 
Augen hoffnungslos unterlegen ist.« Unser Auge sieht weitaus besser und diffe-
renzierter als die beste und teuerste Kamera. Helligkeits- und Dynamikunter-
schiede zwischen größter Dunkelheit und gleißendem Licht stellen das Auge vor 
keine unlösbaren Probleme. Und es kommt noch besser: Das Auge kann sich un-
gewöhnlichen Lichtsituationen im Hellen wie im Dunkeln anpassen. Übersetzen 
wir das in die Sprache der Kamera, reden wir von einem unglaublichen Dynamik
umfang von 20 bis zu 50 Blenden. Normale Kameras sind da hoffnungslos über-
fordert, denn ihre Sensoren schaffen zwischen 9 und 15 Blenden und können sich 
auch nicht an extreme Kontrastsituationen anpassen. 

aa Was beim Betrachten der Kamerarohdaten noch zu dunkel und zu kontrastarm aussah, entpuppt sich nach der Bearbeitung mit HDR projects 
als großartiges Bildspektakel. Landschaft auf Island – bearbeitet mit dem Polfiltereffekt.

18 mm :: f/11 :: 1/320 s :: ISO 100

µ
HDR

HDR ist die Abkürzung von 

»High Dynamic Range« und 

steht für Bilder mit einem hohen

Dynamik- und Kontrastumfang. 

Darüber hinaus verblüffen 

HDR-Bilder mit einem deutlich 

größeren Detailreichtum.
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EINZIGARTIGE BILDER AUS DEM STAND
HDR projects gleicht dieses Manko in jeder Hinsicht aus. Das Ergebnis der HDR-
Konvertierung mit HDR projects sind einzigartige Bilder, die Sie ganz schnell und 
ohne besondere Vorkenntnisse erstellen können – und das sogar von älteren Auf-
nahmen, die Sie schon immer mal aufwerten wollten. Wenn jetzt der Einwand 
kommt, dass diese Bilder nur noch als jeweils eine einzige JPEG-Datei existieren, 
weil Sie kein Stativ dabeihatten, keine Zeit für Belichtungsreihen blieb und Ihre 
Fotos auch nicht im RAW-Format gespeichert wurden, kann ich Sie beruhigen. 
Tolle HDR-Bilder gelingen nicht nur mit Belichtungsreihen im RAW-Format und 
vom Stativ aus mit Fernauslöser. HDR projects wertet auch »ganz normale« Fo-
tos auf, die entweder aus der Hand oder mit Langzeitbelichtung vom Stativ aus 
gemacht wurden.

Die nachfolgenden Bildbeispiele, generiert aus einer einzelnen JPEG-Datei, sol-
len Ihnen nicht nur Appetit auf das Ausprobieren mit Ihren eigenen Bildern ma-
chen, sondern auch dazu anregen, mit ganz normalen JPEGs in das Programm 

bb Das Original. Aufgenommen  
mit einer Canon EOS 5D Mark II.

24 mm :: f/9 :: 1/40 s :: ISO 100
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einzusteigen. Glauben Sie mir, es gelingt prima, und Sie lernen schnell 
und einfach die grundlegende Handhabung der Software und die Aus-
wirkungen der vielen Voreinstellungen kennen. Erste Wow-Momente 
werden nicht lange auf sich warten lassen! Danach geht es zur Kür. 
Sie erfahren mehr über den Umgang mit Belichtungsreihen im RAW-
Format sowie über individuelle Einstellungen, und Sie lernen weitere 
Effekte kennen. Das Erstellen von HDR-Bildern ist dann keine Kunst 
mehr, die Ergebnisse aber werden zu digitalen Kunstwerken.

Die beiden auf dieser Seite gezeigten HDR-Bilder sind aus einem Bild 
entstanden und verdeutlichen, dass Sie sehr wohl auch bemerkens-
werte Ergebnisse mit Einzeldateien im JPEG- oder RAW-Format er-
zielen können und nicht ausschließlich auf Belichtungsreihen warten 
müssen. Weshalb es legitim ist, gerade mit dieser Software HDR-Bil-
der aus Einzelbildern zu erstellen, und warum die Ergebnisse schon so 
verblüffend gut sind, erkläre ich in Kapitel 2. Dort werden Sie ein über-
raschendes Alleinstellungsmerkmal von HDR projects kennenlernen!

bb Das gleiche Bild, 
bearbeitet mit  
der Voreinstellung 
Architektur/Modern.

`` Wieder das gleiche Bild mit Voreinstellung Architektur/
Modern plus Weiches Relief. Erst die HDR-Bearbeitung 
bringt den Detailreichtum dieser wunderbaren Fassade 
richtig zur Geltung.
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__ Mit der Vor-
einstellung Natur 
Künstlerische Aqua.

__ Mit der Vor-
einstellung Natur 
Künstlerische Aqua 
und Farbkanal.

KAPITEL 116



ENTDECKE DIE MÖGLICHKEITEN!
So könnte der Buchtitel auch lauten, weil die beispielhaften Workflows keine 
Anleitungen zum identischen Nachbau sein wollen, sondern Voraussetzungen 
für die eigene Experimentierfreudigkeit schaffen sollen. Ich möchte Sie in die-
sem Buch schrittweise von den supereinfachen und schnellen Bildergebnissen 
zu komplexeren Bildreihen, verschiedenen Nachbearbeitungsmöglichkeiten 
(Post-Processing-Effekten), Parametervariationen im Modus Experte und Fina-
lisierungsangeboten führen.

Was Sie nicht finden, ist eine Beschreibung sämtlicher Vertiefungsstufen der 
Software, wohl aber alles Nötige darüber, wie Sie sie aufrufen und damit experi-
mentieren. Das ist eine weitere große Stärke von HDR projects. Die Bedienung 
ist einfach, intuitiv und »fast« ohne Vorkenntnisse möglich. Die Software kann 
fast alles, was Sie sich an Variationsmöglichkeiten ausdenken – sozusagen die 
Kunst des Machbaren. Und was machbar sein soll, entscheiden nur Sie!

Falls Sie sich beim Kauf des Programms gefragt haben, ob es sinnvoll ist, es auch 
als Plug-in für Adobe Photoshop CC zu installieren, gebe ich gern eine eindeutige 
Antwort: Ja! Am Ende der Kapitel, die sich mit dem Einstiegsmodell befassen, 
sehen Sie, wie die erzielten Ergebnisse mit diesem Programm in Photoshop noch 
weiter variiert werden können.

»In welcher Zeit und mit welchem
Aufwand sind die ersten hier ge-
zeigten Ergebnisse erzielt worden?«

Man kann in einem Satz sagen, 
wie aufwendig (auch zeitlich ge-
sehen) es war, die ersten hier ge-
zeigten Ergebnisse zu erzielen: in 
maximal drei Minuten und ganz 
einfach in vier bis fünf Haupt
bearbeitungsschritten, die in den 
nächsten Abschnitten ausführlich 
erklärt werden. Zuerst aber kön-
nen Sie sich an der Funktion HDR 
aus einem Bild erfreuen.

`` Das Original. Aufgenommen  
mit einer Canon EOS 5D Mark II.

24 mm :: f/4 :: 1/2500 s :: ISO 100

µ

ALLES UNTER EINEM DACH

HDR projects ist ein Alleskönner. 

Ihre Bilder werden nicht nur in HDR-

Kunstwerke umgewandelt, die App 

beinhaltet zusätzlich zu den Vorein-

stellungen und Nachbearbeitungsef-

fekten auch ein integriertes vollwer-

tiges RAW-Modul. Die Bilder können 

zudem beschnitten und selektiv 

bearbeitet werden, Bildausschnitte 

können ausgetauscht werden (Com-

posings) und vieles andere mehr.
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VIER SCHRITTE ZUM ERSTEN ERFOLG
Das schnellste Ergebnis erzielen Sie, wenn Sie HDR projects für sich arbeiten 
lassen und erst einmal auf alle individuellen Korrekturen oder angebotenen Va-
rianten verzichten. Das gewählte Bildbeispiel, das im Original nur wenig von dem 
verrät, was in ihm steckt, könnte auch unter dem Motto stehen: Es werde Licht! 
Und das geht mit HDR projects blitzschnell, aber sehen Sie selbst.

Es werde Licht!
Das Ausgangsbild, ein Close-up des Eiffelturms, zeigt ein typisches Problem bei 
dieser und vergleichbaren Aufnahmesituationen. Der linke obere Teil der Auf-
nahme ist richtig belichtet, der Himmel fast etwas zu dunkel und der Rest etwas 
oder viel zu dunkel. Eine längere Belichtungszeit würde die Stahlkonstruktion 
des Eiffelturms heller, detaillierter und damit besser sichtbar machen. In glei-
chem Maße würden aber der korrekt belichtete Teil des Turms und der Himmel 
zu hell werden, bis irgendwann die Lichter ausfressen.

Fazit: Die sehr starken Helligkeitsunterschiede sind mit einer normalen Aufnah-
me nicht überzeugend abbildbar.

Bilddatei einladen

1	 Starten Sie HDR projects, klicken Sie auf Datei und dann im geöffneten Menü 
auf den Befehl HDR aus einem Bild. Arbeiten Sie unter Windows, erscheint 
jetzt der Explorer, in dem Sie die für die Bearbeitung infrage kommende Bild-
datei auswählen. Arbeiten Sie mit macOS, suchen Sie das Bild im Finder.

__ Datei/HDR aus einem Bild öffnet 
den Dialog zum Import Ihres Bilds 
aus einem Ordner.

2	 Wählen Sie den Ordner, in dem das Ausgangsbild gespeichert ist, und im-
portieren Sie die Bilddatei per Doppelklick in das Programmfenster oder mit 
einem Klick auf die Datei und einem weiteren auf Öffnen.

aa Das Ausgangsbild. Blick nach oben 
in ein nahezu dunkles Loch.

28 mm :: f/8.0 :: 1/80 s :: ISO 400
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3	 Wenn Sie das Bild lieber per Drag-and-drop in HDR projects ziehen möch-
ten, markieren Sie es mit der linken Maustaste und ziehen es einfach in das 
Programmfenster.

aa Das Ausgangsbild wird von seiner Quelle auf der Festplatte per Drag-and-drop  
	 in das HDR-projects-Fenster gezogen.

4	 Eine weitere noch schnellere Drag-and-drop-Alternative führt z. B. über die 
Adobe Bridge (Teil von Photoshop CC) und das geöffnete Projekt: Klicken 
Sie mit der linken Maustaste auf das gewünschte Bild und ziehen Sie es auf 
das Projektsymbol in der Taskleiste. Im gleichen Moment wird das Projekt-
fenster auf dem Bildschirm sichtbar, und Sie schieben das Bild nach oben ins 
Projektfenster – fertig!

Vorbereitung der HDR-Konvertierung
Wenn Sie das gewünschte Bild eingeladen bzw. importiert haben, lassen Sie sich 
nicht davon irritieren, dass es zunächst nicht im Programmfenster erscheint. 
Stattdessen sehen Sie den Dialog HDR Vorbereitung mit ganz vielen Entschei-
dungsmöglichkeiten. Auf den ersten Blick wegen der vielen Möglichkeiten für 
den ungeübten User eher erschreckend als faszinierend, gibt das Dialogfeld 
einen ersten Geschmack vom unglaublich großen Angebot an Funktionen zur 
gezielten Steuerung und Bildbearbeitung.

Sie werden in den nachfolgenden Bildbeispielen sehen, dass Sie mit den auto-
matischen Voreinstellungen schon so viele Wunschbilder und tolle Bildlooks 
kreieren können, dass das ausschließlich mit automatischen Voreinstellungen 
arbeitende Einstiegsmodell wahrscheinlich Ihr Favorit wird, wenn es schnell und 
trotzdem verblüffend gut gehen soll.
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aa Das Dialogfeld HDR Vorbereitung mit den grundlegenden Einstellungen rund 
um die HDR-Konvertierung.

Sie können getrost erst einmal alle Entscheidungen, die im Programm vorein-
gestellt sind, übernehmen, das Beschäftigen mit Optimierungsangeboten und 
Feinjustierungen auf später verschieben, den unscheinbaren Pfeil rechts unten 
drücken, damit den HDR-Prozess anstoßen und das Programm für sich arbeiten 
lassen.

Die wundersame Wandlung vom Aschenputtel zur Prinzessin als Ergebnis des 
Prozesses geschieht in wenigen Sekunden und belohnt mit einem Wow-Erlebnis 
beim Betrachten des Bilds. Die Standardvoreinstellung, die immer den ersten 
Eindruck prägt, ist Alle, was bedeutet, dass noch keine speziellen Eingrenzungen 
oder Filter wirken, und als erste Vorschau ist Natürlich Ausgewogen eingestellt.

__ Die Voreinstellungen:  
Auswahl unter zehn  
Filterkategorien.

ÄNDERUNGEN 
AUSPROBIEREN UND 
WIEDER ZURÜCKSETZEN

Sollten Sie doch Lust verspüren, 

bereits jetzt einige Änderungen 

auszuprobieren, können Sie 

sie mit Klick auf den Pfeil links 

unten jederzeit auf die Standard

einstellungen zurücksetzen.

155 VOREINSTELLUNGEN

HDR projects verwöhnt Sie mit 

sagenhaften 156 mitgelieferten 

Voreinstellungen, die Sie durch 

persönliche Kombinationen oder 

Eingriffe im Experte-Modus beliebig 

ergänzen können. Ihre individuellen 

Voreinstellungen finden Sie nach dem 

Speichern unter Voreinstellungen/

Eigene.

µ

KAPITEL 120



Parameter für das Post-Processing
Post-Processing oder Nachbearbeitung bedeutet z. B. in Photoshop, dass man 
das Bild nach und nach den eigenen Vorstellungen entsprechend optimiert. Das 
kann es auch hier bedeuten, wenn Sie individuell in die Voreinstellungen eingrei-
fen möchten. Das müssen Sie aber nur, wenn Sie mit den Angeboten aus 155 
Vorschlägen nicht zufrieden sind und das Bild noch weiter verfeinern möchten.

Da der Eiffelturm in der Kategorie Architektur angesiedelt ist, ist eine Beschrän-
kung auf die Voreinstellung Architektur: 19 sinnvoll. Einfach anklicken – schon 
können Sie sich schnell durch die angebotenen Filter klicken und sehen in der 
Vorschau sofort das Ergebnis.

aa Standardvoreinstellung der HDR-Vorbereitung: Natürlich Ausgewogen.
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Bei diesem Ausgangsbild kommen zwei Voreinstellungsvarianten in die engere 
Auswahl: Architektur Tiefe (oben) und Architektur Intensiv (unten). Der Unter-
schied ist deutlich. In beiden Varianten sieht man alles, was das Auge sehen 
konnte, als es sich an den Helligkeitsunterschied bzw. Kontrast gewöhnt hat-
te. Im nächsten Kapitel erfahren Sie, wie Sie einen Mittelweg zwischen beiden 
angebotenen Möglichkeiten wählen und die Voreinstellungen kombinieren kön-
nen, wenn Ihre Vorstellungen beiden Vorschlägen entsprechen.

aa Auswahl der Voreinstellung 
Architektur Tiefe.

aa Die direkte Auswirkung der Voreinstellung Architektur Tiefe wird im Arbeitsfenster angezeigt.
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µ
VORSCHAU VERGRÖSSERN  
ODER VERKLEINERN

Nach Klick ins Programmfenster können Sie mit dem Mausrad 

das Vorschaubild im Programmfenster beliebig vergrößern oder 

verkleinern, um das Ergebnis besser beurteilen zu können:

�� Mausrad nach oben scrollen vergrößert die Ansicht.

�� Mausrad nach unten scrollen verkleinert die Ansicht.

aa Auswirkung von Architektur Intensiv.

`` Die Ansichtsgröße verändern Sie  
mit dem Mausrad.
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Das finale Bild speichern
Angenommen, Sie haben sich für die Voreinstellung Architektur Tiefe entschie-
den. Jetzt folgt der letzte Schritt hin zum fertigen Ergebnis – das Speichern der 
vorgenommenen Einstellungen.

__ Ein Klick auf Ergebnisbild speichern  
führt zum nächsten Fenster.

aa Ein Klick auf Speichern öffnet die Speicheroptionen.
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Die Möglichkeit, das Bild in diesem Fenster zu beschneiden, heben wir uns für 
später auf und unterstellen erst einmal, dass der gewählte Bildausschnitt der 
richtige ist.

__ Mögliche Dateiformate  
	 zum Speichern der Bilddatei.

Wählen Sie den Speicherort aus, vergeben Sie einen sprechenden Dateinamen, 
bestätigen Sie das voreingestellte Dateiformat (TIF 8-Bit) oder aktivieren Sie ein 
anderes aus der Liste und bestätigen Sie mit Speichern. Fertig. Zumindest fast, 
denn ein letztes Mal müssen Sie noch klicken, und zwar auf den Button Ja.

aa Letzte Aufforderung zum Ja-Sagen.

Klicken Sie auf den Button Ja und überlassen Sie HDR projects die Konvertierung 
Ihres Ausgangsbilds in ein erstes freudiges Aha-Erlebnis.

aa Nachbearbeitung in wenigen Sekunden.

So, der Einstieg ist geschafft! Und dieses Einstiegsmodell kann Ihr Lieblings
modell für viele Bilder werden, weil es unschlagbar schnell und mit wenigen 
Klicks zu beeindruckenden Ergebnissen führt.

ERGEBNIS ALS PROJEKT 
SPEICHERN

Wenn Sie vorhaben, das Bild 

jetzt oder später noch weiter zu 

optimieren oder weitere Variati-

onen auszuprobieren, speichern 

Sie das Projekt im unten stehen-

den Dialogfenster. Sie können 

so jederzeit auf den aktuellen Be-

arbeitungsstand zurückgreifen.

aa Den aktuellen Projektstand speichern.

µ
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A ls ich vor Jahren mit dem Fotografieren 
begann, war es mehr das Erfordernis, 

als Geschäftsführer der Traditionsmarke Rol-
lei notwendiges Wissen rund um Fotografie 
und deren Technik zu erlernen. Schnell hat 
dann die Leidenschaft für Fotografie meinen 
weiteren Weg als Fotograf bestimmt, und 
heute ist die Fotografie ein wichtiger Teil 
meiner Arbeit geworden. Ich begleite die 
Entwicklung der Rollei-Produkte von der 
ersten Idee bis zu den finalen Testreihen 
im Rollei-Labor und an ausgewählten 
Locations.

Kein anderes Produkt hat mich in der Foto
grafie so beeinflusst wie die optischen 
Filter. Im Zeitalter der digitalen Bilderflut 
schießen wir am laufenden Band Bilder. 
Wir nehmen uns selten Zeit, die Bildkom-
position in unser Bild einzubeziehen, und 
die Bilderflut zieht an uns vorbei, ohne in 
Erinnerung zu bleiben.

Als ich die ersten Fotofilter zum Testen 
bekam, konnte ich sie in der Metropole 
Hongkong ausprobieren. Ich war von der 
ersten Sekunde an begeistert, ich sah ein 
Bild, das meinen Eindrücken der Location 
entsprach. Das Bild war so, wie ich es mir 
vorgestellt hatte, Farben, Stimmung und 
die Dramaturgie des ersten Bilds habe ich 
bis heute nicht vergessen. Ein Filter macht 
ein Bild nicht per se schöner, aber er ist ein 
exzellentes Werkzeug, das die Kamera bei 
der Belichtung gezielt unterstützt. So wie 
der Maler mit Pinsel und Farbpalette, so 
geht man mit Leidenschaft und einem Plan 
an die fotografische Umsetzung seiner 
Bildidee heran.

Das war einer der auslösenden Impulse, 
dieses Buch zu schreiben. Ich möchte Sie 
in gleichem Maße für die Filterfotografie 
begeistern und Sie auf eine Reise zu eini
gen der schönsten Foto-Locations der 
Erde mitnehmen. Ich möchte Ihnen zeigen, 

wie Sie aus Licht und Schatten, Fotofilter 
und Belichtung, Location und Tageszeit 
ein Foto formen, das aus der Masse her-
ausstechen und den Betrachter emotional 
berühren wird.

Lassen Sie sich auf das kreativste Werk-
zeug der Fotografie ein und lernen Sie 
die Technik und die Vorbereitung auf das 
Shooting kennen. Ich begleite Sie mit 
meinen Erfahrungen und meinem Wissen 
durch das Fotografieren mit Filtern und 
hoffe, Sie werden meine Begeisterung und 
Leidenschaft schnell teilen. Dabei spielt es 
keine Rolle, welchen Hersteller von Foto-
filtern Sie bevorzugen, die Grundlagen der 
Filterfotografie sind allgemeingültig.

In diesem Buch erwarten Sie eine Einfüh-
rung in die Filterfotografie sowie Spaß an 
der Sache, und wir werden zusammen die 
schönsten Fotospots der Welt erkunden.

Thomas Güttler, Hamburg im Juli 2017

www.rollei.de
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Die Skyline von Hongkong, meine erste Aufnahme unter Einsatz von Filtern – 
hier mit CPL- und Soft-GND16-Filter.

ISO 100 :: Brennweite 18 mm :: 0 EV :: Blende f/14 :: Belichtungszeit 8 s
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Jurassic Coast



KAPITEL 1

ENGLANDS  
JURASSIC COAST

Die im Südwesten Englands gelegene Grafschaft Dorset besticht nicht nur 
durch spektakuläre Felsformationen, wunderbare Sandstrände und malerische 
Badebuchten, sie ist auch ein Eldorado für Filmemacher und Fotografen. Wer 
kennt ihn nicht, den Captain Sparrow aus dem Kinohit »Fluch der Karibik«? 
Viele Einstellungen des Films wurden hier gedreht. Auch der legendäre 
König Artus und die Ritter der Tafelrunde haben hier auf Schritt und Tritt 
ihre Spuren hinterlassen. Und das Rad der Geschichte lässt sich noch weiter 
zurückdrehen, rund 180 Millionen Jahre bis ins erdgeschichtliche Jura – 
daher auch der Name Jurassic Coast (dt. Jura-Küste). Seit 2001 zählt dieser 
einzigartige Küstenstreifen zum Weltnaturerbe der UNESCO. Kein Wunder 
also, wenn man nach einem Shooting neben fantastischen Bildern auch noch 
das eine oder andere Fossil mit nach Hause bringt.



PULPIT ROCK

DURDLE DOOR
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Besuchen Sie Paul Reiffers Website unter www.paulreiffer.com

KÜSTE DER MYTHEN UND SAGEN

D ieser mythen- und sagenumwobene 
Küstenstreifen erstreckt sich über 

rund 170 Küstenkilometer vom Seebad Ex-
mouth in Devon bis zur Küstenstadt Poole 
in Dorset. Die Konzentration spektakulärer 
Spots ist derart hoch, dass man, wenn man 
alles fotografieren will, mindestens eine 
Woche Zeit mitbringen sollte. Oder man 
pickt sich für einen Kurztrip an die Jurassic 
Coast zwei Sahnehäubchen heraus: Pulpit 
Rock und Durdle Door. Und genau das war 
mein Plan.

Zunächst ging es mit dem Flieger von 
Hamburg aus per Kurzstrecke nach London 
Heathrow, wo mein Reisebegleiter Paul 
Reiffer bereits auf mich wartete. Paul ist ein 
mehrfach ausgezeichneter britischer Land-
schafts- und Cityscape-Fotograf. Einige 
der bekanntesten Marken der Welt setzen 
auf seine Bilder. Darüber hinaus gibt Paul 
exklusive Foto-Workshops, die ich jedem 
ambitionierten Fotografen nur empfehlen 
kann. Ich habe von Paul viel gelernt. Er hat 
die Gabe, selbst die kompliziertesten The-
men einfach und verständlich zu erklären, 
und bringt Sie nach und nach auf ein neues 
Level.

Wenn man mit Paul unterwegs ist, muss 
das eigene Fitnessniveau beträchtlich 
sein, außerdem sollte man das richtige 
Equipment und geeignete Outdoor-Klei-
dung mitbringen. Festes Schuhwerk ist 
selbstverständlich, und gegen die Unbill 

des Wetters hilft am besten das gute alte 
Zwiebelprinzip: einfach verschiedene Klei-
dungsschichten übereinander anziehen, 
die am Aufnahmeort schnell den Wetter-
verhältnissen angepasst werden können.
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AM KANZELFELSEN PULPIT ROCK

Behind the Scenes

Die verbleibende Zeit bis zum bevorstehenden Sonnenunter-
gang nutzten wir für die Erstellung einer Bilderserie »Behind the 
Scenes«. Das mache ich meist mit meinem iPhone. Jetzt fragen Sie 
sich bestimmt: »Warum gerade iPhone-Fotos?« Weil das iPhone 
geschönte Bilder von subjektiver Wirklichkeit produziert, die die 
persönlichen Eindrücke des Fotografen während des Aufnahme-
zeitpunkts widerspiegeln, ohne zu übertreiben. Eine DSLR oder 
eine spiegellose Systemkamera mit Normalbrennweite und ohne 
Einsatz von Rechteckfiltern produziert dagegen Bilder von objek
tiver Wirklichkeit – die reinen Fakten.

Mit dem iPhone erstellte »Behind the Scenes«-Bilder helfen 
mir, mich später bei der Entwicklung der RAW-Daten an meine 
subjektive Wirklichkeit zu erinnern. Das beste Rezept, um im 
Post-Processing nicht abzudriften und zu bunt zu werden. Und ja, 
die Wasserpfützen auf dem Felsvorsprung im Vordergrund haben 
einen Hauch von Pink, was ich anhand meiner iPhone-Fotos jeder-
zeit nachprüfen kann.

Vom Flughafen aus ging es mit dem Auto noch knapp zweieinhalb 
Stunden nach Portland, dem Startpunkt unserer Exkursion zum 
Pulpit Rock. Es ist übrigens immer wieder ein kleines Abenteuer, 
sich auf den Linksverkehr in England einzustellen, auch wenn man 
nur der Beifahrer ist. Kurz vor dem Ziel, am frühen Nachmittag, 
stellte ich meine Uhr auf die britische Winterzeit um. Die aktuel-
le Zeitverschiebung zu Deutschland beträgt minus eine Stunde. 
Daran, dass ich auch in den Kameras die Uhrzeit anpassen muss, 
dachte ich in diesem Moment nicht.

Um den Sonnenuntergang am Pulpit Rock noch mitzubekom-
men, beschlossen wir, gar nicht erst zum Einchecken ins Hotel 
zu fahren, sondern direkt an den Strand. Bis zum Sonnenunter-
gang – am 18. Dezember gegen 15:51 – hatten wir nur noch knapp 
zwei Stunden Zeit. Der für die an diesem Tag vorherrschenden 
Lichtverhältnisse beste Standort war dank Pauls Ortskenntnissen 
schnell ausgemacht.

Dann hieß es Stative aufbauen, Kameras aufsetzen und zum 
Hauptmotiv hin ausrichten. Ich arbeite vorzugsweise mit leich-
ten Carbonstativen wie dem Rollei Rock Solid Gamma, denen 
Salzwasser und salzhaltige Luft nichts, aber auch gar nichts an-
haben können. Nach dem Einsatz werden sie einfach mit klarem 
Wasser abgespült und fertig.
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Die Belichtung prüfen und erste Testaufnahmen erstellen.

ISO 100 :: Brennweite 28 mm :: 0 EV :: Blende f/8 :: Belichtungszeit 1,3 s

Nicht ganz ungefährlich, der Aufnahmestandort nah am Rand der Klippen.

ISO 100 :: Brennweite 28 mm :: 0 EV :: Blende f/8 :: Belichtungszeit 1,3 s

Englands  Jurassic Coast  |  17



Die beiden Rock-Solid-Gamma-Carbonstative überzeugen  
mit extremer Stabilität. Spikes an den unteren Stativbeinen 
sorgen für einen sicheren Halt.

ISO 100 :: Brennweite 28 mm :: 0 EV :: Blende f/13 :: Belichtungszeit 1,3 s

Eine erste Testaufnahme von Pulpit Rock  
ohne Einsatz eines Filters – aufgenommen mit  

der Sony α7R II und dem Zeiss Batis 25 mm f/2.

ISO 100 :: Brennweite 25 mm :: 0 EV :: Blende f/9 :: 
Belichtungszeit 8 s

Sonne, Regen und Nebel

Es war nasskalt an diesem Dezembertag, Sonne und Regen im ste-
tigen Wechselspiel. Dabei war es aber nahezu windstill, sodass wir 
uns nah am Rand der Klippen positionieren konnten, ohne Gefahr 
zu laufen, dass eine Windbö die Stative samt Kameras die Klippen 
runterbläst. Unmittelbar vor Sonnenuntergang hatte der Himmel 
noch nicht viel Farbe. Es sah zunächst alles danach aus, dass uns 
die dunklen Regenwolken einen Strich durch die Rechnung ma-
chen würden, doch das änderte sich schnell. Nach und nach drang 
rechts vom Felsen das Licht der Sonne durchs trübe Blau.

Weniger gut für unser Vorhaben war eine Nebelbank direkt über 
dem Horizont, die sich aber erfreulicherweise nicht festsetzte, 
sondern langsam weiterwanderte. Ein leichter Dunstschleier in 
der Luft machte uns zusätzliche Sorgen, die Aufnahmen nicht wie 
geplant schießen zu können. Aber wir hatten Glück, auch wenn es 
nur von kurzer Dauer war. Die letzten starken Strahlen der unter-
gehenden Sonne tauchten den Himmel in ein weiches, pastelliges 
Farbenspiel und machten Himmel und Meer zum perfekten Back-
plate für Pulpit Rock.

18  |  KAPITEL 1



Englands  Jurassic Coast  |  19





wäre. So entsteht der Effekt 
dieses Himmels. Einmal ist 
Bewegung in den Wolken, ein-
mal ist keine Bewegung in den 
Wolken. Die Nebelbank dage-
gen liegt wie eine feine, weiche 
Linie über dem Horizont. Mal 
größer, mal kleiner, sorgt sie 
für den perfekten Übergang 
zwischen dem Geschehen am 
Himmel und der ruhigen See.

Nach zweieinhalb Stunden am 
Pulpit Rock hatte ich meine 
Aufnahmen im Kasten, und wir 
machten uns auf den Weg zu 
unserem Hotel, das am Rand 
des Küstenstädtchens Wey-
mouth liegt. Es heißt Riviera, 
ein modern ausgestattetes 
Strandhotel im Art-déco-Stil 
der Zwanziger- und Dreißiger
jahre mit viel britischem 
Charme. Die Zimmer machen 

was her, und bis zum Strand an 
Weymouth Bay sind es nur ein 
paar Schritte. Fragen Sie beim 
Abendessen unbedingt nach 
einem Stück Dorset Blue Vinny, 
einem harten Blauschimmel-
käse aus Kuhmilch, der sich 
mit einem Glas Cider herrlich 
herunterspülen lässt. Nach 
dem Abendessen übertrug ich 
die Aufnahmen des Tages auf 
mein MacBook und bereitete 
das Equipment fürs nächste 
Shooting vor. Mit einem letzten 
Glas Cider ließen wir dann in 
der Hotelbar den Tag langsam 
ausklingen.

Rechteckfilter im Einsatz

Pulpit Rock – aufgenommen mit CPL-, ND64- und Soft-GND8-Rechteckfilter.

ISO 100 :: Brennweite 25 mm :: 0 EV :: Blende f/9 :: Belichtungszeit 183 s

Das Hauptanliegen meiner 
Fotografie ist es, immer einen 
realitätsnahen Stil zu leben und 
zu vermitteln – trotz des Ein-
satzes von Rechteckfiltern, die 
stets eine besondere Wirkung 
auf Bildkomposition und Licht-
spiel haben und Raum bieten 
für dramatische Interpretatio-
nen. Das gelingt nicht immer, 
aber der Rechteckfilter hilft, 
alle Bildinformationen einzu-
sammeln, die nur möglich sind. 
Dazu brauche ich in erster Linie 
den GND-Filter, der die Kamera 
bei der richtigen Belichtung 
unterstützt.

Und wenn ich aus künstleri-
schen Überlegungen heraus 
noch einen ND-Filter einsetze, 
komme ich, wenn ich es möch-
te, auf eine viel längere Belich-
tungszeit, als es sonst möglich 
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SONNENAUFGANG AM DURDLE DOOR

rend ihres Aufgangs so tief, dass sie bei optimalem Verlauf genau 
durch den Torbogen vom Durdle Door scheint. Ein Motiv, das man 
nicht alle Tage vor der Linse hat – aber das Wetter vor Ort muss 
mitspielen. Leider ist der Plan nicht ganz meinen Vorstellungen 
gemäß aufgegangen. Schon Tage vorher hatte ich geschaut, wie 
das Wetter wohl sein würde. Die Vorhersage versprach nichts Gu-
tes. Es wurde von Tag zu Tag schlechter. Wolken, Regen und Nebel.

Als wir dann früh am Morgen vom Hotel in Weymouth losfuh-
ren, konnten wir den Mond und die Sterne sehen, und in der Luft 
lag ein wenig Dunst. Immerhin, das Stimmungsbarometer stieg 
langsam wieder an. Während der Autofahrt zum Durdle Door war 
es mal mehr, mal weniger neblig. Zwischendurch immer wieder 
eine Auflockerung – je nachdem, ob wir durch eine Senke fuhren 
oder nicht. Als wir nach rund 25 Minuten Fahrzeit am Ziel anka-
men, war es nahezu nebelfrei, ein gutes Zeichen. Die Zeit drängte. 
Mit dem Fotorucksack auf dem Rücken und den Stativen in der 
Hand liefen wir einen steinigen Hang hinauf und dann runter zum 
Strand. Die Fußspuren im feuchten Sand sind beabsichtigt. Als 
bildgestalterisches Element zeigen die Spuren unseren Weg zum 
Standort. Als wir dort ankamen, war am Himmel nur noch Weiß 
zu sehen, und es herrschte absolute Windstille.

Am nächsten Morgen klingelte der Wecker bereits früh um halb 
sechs, und wir machten uns abfahrbereit für den Weg zum Durd-
le Door. Auf das klassische englische Frühstück mit gebratenem 
Frühstücksspeck, gebratenen Würstchen, Spiegelei, Bohnen in 
Tomatensoße, gerösteten Kartoffeln, Blutwurst, gesalzenem Räu-
cherhering, etwas Kabeljau und zum Abschluss einem weißen 
Pudding mussten wir erst einmal verzichten. Unser Frühstück be-
schränkte sich auf eine Dose Diät-Cola, die wir in Pauls Auto fan-
den. Nach dem Fotoshooting schmeckte das Hotelfrühstück umso 
besser. Carpe diem, Good Morning, Durdle Door!

»Through the Keyhole«

Sie fragen, warum ich gerade im Winter zum Shooting nach Dor-
set reise? Es gibt zwei Gründe. In den Sommermonaten ist dieser 
Küstenstreifen wegen seiner tollen Badebuchten einfach zu über-
laufen, und es wird zum Glücksspiel, den Hauptdarsteller Durdle 
Door ohne zu viele Nebendarsteller im Bild von seiner besten 
Seite zu fotografieren. Der Hauptgrund aber ist ein anderer: Ich 
wollte unbedingt den berühmten Blick »Through the Keyhole« (dt. 
»Durch das Schlüsselloch«) vom Durdle Door schießen, und das 
geht nur im Dezember. Nur in diesem Monat steht die Sonne wäh-
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Die tief stehende Sonne sollte nach Plan 
von rechts nach links am Durdle Door 
vorbeiziehen. Aber just in dem Moment, 
in dem die Sonne das Tor passierte und 
beim Blick durchs Schlüsselloch hätte zu 
sehen sein sollen, schob sich der Nebel 
davor. Zwar öffnete sich der Nebel nach 
kurzer Zeit – sonst wäre die Aufnahme in 
einem trübweißen Matsch versunken –, 
die Sonne aber befand sich da bereits 
weiter links hinter dem Felsen neben dem 
Durdle Door.

Dennoch, obwohl das eigentliche Ziel 
verfehlt wurde, bin ich mit der finalen Auf-
nahme mehr als zufrieden. Wir hatten das 
Glück, dass sich in diesem knappen Zeit-
fenster der Sonnenaufgang noch so wie 
fotografiert darstellte. Ohne »Through the 
Keyhole«, aber was soll’s, in einem Jahr 
sehen wir uns wieder – an der gleichen 
Stelle, zur gleichen Uhrzeit.

SOUP OF THE DAY

»Soup of the Day« ist in Fotografenkreisen  
die umgangssprachliche Bezeichnung für  
das Bild des Tages.

Wir waren übrigens nicht die einzigen 
Fotografen am Ort des Geschehens. An 
diesem Wochenende fanden gleich meh-
rere Workshops statt, weil alle beim Blick 
durchs Tor den Sonnenstern fotografieren 
wollten. Die meisten sind leicht angesäu-
ert wieder nach Hause gefahren, weil das 
Wetter an diesem Tag einfach nicht mit-
spielte. Als wir vom Durdle Door zurück 
ins Hotel fuhren, fing es auch noch an zu 
regnen.

Ich habe bei dieser Aufnahme ganz be-
wusst den ND64-Filter eingesetzt, um 
auf eine lange Belichtungszeit von 183 
Sekunden zu kommen. Bei ISO 100 gibt es 
so gut wie kein Bildrauschen, und Blende 
f/8 sorgt für die nötige Tiefenschärfe. Den 
Weißabgleich habe ich vor Ort manuell 
durchgeführt. Ich wollte auch die noch er-
kennbaren Strukturen der Wolken und der 
Nebelbank am Horizont auflösen, sodass 
sie wie mit einem weichen Wischeffekt im 
Bildhintergrund ineinander verlaufen. Hät-
te ich nur mit einem GND-Filter gearbei-
tet, hätte das längst nicht diese Wirkung 
gehabt. Nur die Wasseroberfläche wäre 
samtiger, die Wolken leicht verwischt, 
aber lange nicht so wie im finalen Bild.

Filter versus Software

Diesen Effekt bekommt man doch auch 
mit einer Software ohne den Einsatz von 
Filtern hin? Das stimmt nur bedingt, denn 
wenn Sie den Effekt ohne Filter mit den 
Mitteln einer Software umzusetzen ver-
suchen, sieht das in der Regel gekünstelt 
und wie mit einem zu fetten HDR-Pinsel 
gemalt aus.

Wenn man lediglich einen ND-Filter ver-
wendet, entsteht das gleiche Problem wie 
beim Bild ohne Filter: ein schwieriges His-
togramm und eine schwierige Belichtung – 
ein Effekt, der aber auch zu einem sehr 
schönen Ergebnis führen kann.

Post-Processing neutral

Versuchen Sie, beim Entwickeln und beim 
Post-Processing immer so neutral wie 
möglich zu bleiben, und machen Sie sich 
das Motto »Make it, don’t fake it!« zu 
eigen. Es hilft enorm, wenn Sie beim Shoo-
ting mit der Kamera immer auch ein paar 
Smartphone-Fotos machen, die Sie an die 
Wirklichkeit erinnern – das beste Rezept, 
um es bei der Bearbeitung der Bilder nicht 
zu bunt zu treiben.
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Durdle Door, »Soup of the Day« – aufgenommen  
mit CPL-, ND64- und Reverse-GND8-Filter.

ISO 100 :: Brennweite 12 mm :: 0 EV :: Blende f/18 :: 
Belichtungszeit 120 s

Reine RAW-Aufnahme vom Durdle Door ohne Filter – 
aufgenommen mit der Sony α7R II und dem Zeiss 
Touit 12 mm f/2.8.

ISO 200 :: Brennweite 12 mm :: 0 EV :: Blende f/8 :: 
Belichtungszeit 0,6 s
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Die RAW-Daten beider »Soup of the 
Day«-Aufnahmen wurden mit Adobe Light-
room CC entwickelt. Im ersten Schritt habe 
ich eine Objektivkorrektur durchgeführt und 
Dunst entfernt. Danach habe ich den Kontrast 
moderat erhöht, die Glanzlichter etwas redu-
ziert und die Schatten herausgearbeitet. Den 
Abschluss bildete das Finetuning der entwi-
ckelten JPEG-Datei mit Nik Color Efex Pro.

Da es gerade bei der Fotografie mit Filtern 
auf die Ausdifferenzierung von Details und 
Tonwerten ankommt, ist gewissenhaftes 

Oben: Pulpit Rock in Lightroom. Das Histogramm 
zeigt das Problem. Ohne Filter verschieben  

sich die Kurven zu weit nach links, sodass das Bild 
unterbelichtet zu sein scheint.

Rechts: Die Kurven dieses Histogramms zeigen  
eine in allen Bereichen ausgewogene Belichtung.
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Fotografieren unter Zuhilfenahme des Histo
gramms wichtig. Prüfen wir daher zuletzt 
die einzelnen RGB-Kurven im Histogramm. 
Sie geben Auskunft über die Verteilung der 
Farbkanäle Rot, Grün und Blau. Zu schwache 
Kontraste werden im Histogramm aufge-
deckt, aber auch für die gezielte Bearbeitung 
der Tiefen und Lichter bestimmter Bild
bereiche kann das Lightroom-Histogramm 
herangezogen werden. Mit den Pfeilen oben 
links und oben rechts kann man die Tiefen- 
und Lichter-Warnung ein- und ausschalten.

Oben: Durdle Door in Lightroom. Das Histogramm  
bei diesem Bild ohne Filter schlägt zu weit  

nach rechts aus, sodass das Bild überbelichtet  
zu sein scheint.

Rechts: Die Kurven dieses Histogramms zeigen  
sehr schön, wie man bei der RAW-Entwicklung  

das Maximum aus den Rohdaten herausholt.
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TOP-URLS DORSET

�� Die World Heritage Site zur Jurassic Coast 
http://jurassiccoast.org

�� Die besten Foto-Spots in Dorset 
www.shothotspot.com/browse/ 
united-kingdom/england/dorset/hotspots/ 

�� Unterkünfte, Essen und Events in Dorset 
www.visit-dorset.com

TOP-SPOTS DORSET

�� Pulpit Rock – Felssäule auf der Isle of Portland.

�� Portland Bill Lighthouse – Leuchtturm auf  
der Isle of Portland.

�� Durdle Door – Natürliche Felsbrücke aus Kalkstein.

�� Lulworth Cove – Wunderbare Bucht nahe  
Durdle Door.

�� Kimmeridge Waterfall – Wasserfall direkt  
in den Ozean.

�� Lyme Regis – Geschichtsträchtiges Hafenstädtchen.

�� Corfe Castle – Burgruine im Örtchen Corfe.

�� Old Harry Rocks – Kreidesäulen auf der Halbinsel Isle 
of Purbeck.

�� Tyneham – Geisterstadt auf der Halbinsel  
Isle of Purbeck.

EQUIPMENT  
VOR ORT

�� 2 Kamerabodys (Sony α7R II) 

�� 3 Objektive (Zeiss 12 mm und  
25 mm, Sony Zoom)

�� 2 Dreibeinstative (Rollei Rock Solid 
Gamma und Rock Solid Gamma 180, 
beide aus Carbon)

�� 1 Panoramakugelkopf (Rollei T-5S)

�� 1 Videokopf (Rollei Rock  
Solid 3W M)

�� 1 Funkauslöser

�� Rollei-Profi-Rechteckfilterhalterung 
100 mm

�� Rollei-Polarisationsfilter

�� Rollei-GND-Rechteckfilter

�� Rollei-ND-Rechteckfilter 

�� 5 Ersatzakkus

�� Handschuhe und Wärmepads
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Fotografie
al dente
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Naturfotografie fängt vor Ihrer Haustür an! Sie 
müssen nicht um die halbe Welt reisen, um den 
einzigartigen Moment, den uns die Natur täglich aufs
Neue bietet, mit der Kamera einfangen zu können.

Kommen Sie mit in die unglaublich inspirierende Welt
der Naturfotografie. Dabei ist nicht entscheidend, dass
Sie die Technik bis zur Perfektion beherrschen. Hören 
Sie auf Ihr Gefühl und lernen Sie die Welt mit anderen 
Augen zu sehen.

Jana Mänz zeigt in beeindruckenden Bildern und am 
Beispiel vieler Foto- und Kreativübungen, dass Naturfoto-
grafie mehr ist als nur das Festhalten einer atemberauben-
den Landschaft oder einer einzigartigen Flora und Fauna:
der Ausdruck Ihrer Emotionen und Kreativität.
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Die Autorin:
„Meine künstlerischen Fotografien basieren auf 
einer komplexen Mixed-Media-Technik, inspiriert
vor allem durch klassische Musik. Fotografie 
bedeutet für mich mehr als nur die reale Abbildung
der Umwelt. Fotografie bedeutet, Gefühle und 
Momente zu erfassen und den Betrachter zum 
Träumen zu verführen.“
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 VORWORT
»Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne«

Hermann Hesse, »Stufen«

Die Natur bietet eine unvorstellbare Fülle an In-

spirationsmöglichkeiten. Diese mit der Kamera 

festzuhalten, ist ein einzigartiger Moment. Die 

Liebe zur Natur und zur Fotografie verdanke 

ich meinem Vater. Ebenso den Gedanken, mei-

nen eigenen Ideen zu folgen und mich nicht der 

Masse anzupassen. Aus diesem Grund versuche 

ich, mit einer recht puristischen Fotoausrüstung 

meine Leidenschaft umzusetzen. Daher geht es 

in diesem Buch weniger um technische Finessen 

und aufwendigste Ausrüstung, sondern darum, 

mit allen Sinnen die Natur zu spüren und die klei-

nen Details des Lebens zu erkennen. Fotografie 

ist doch so viel mehr als nur das Einsetzen aus-

gefeilter Kameratechnik.

All das verdanke ich meinem Vater, einer groß-

artigen, gefühlvollen und gebildeten Persönlich-

keit. Ein Mann, der gegen den Strom schwamm 

und dabei niemals seinen Sinn für Ästhetik und 

seine Mitmenschlichkeit verlor. Diese humanis-

tische Grundhaltung ist ein wichtiger Bestandteil 

meines Lebens und meiner Art, zu fotografieren. 

Ohne deren Prägung wäre dieses Buch wohl nicht 

so entstanden. Ich habe mich hierbei oft gefragt, 

was alles erlaubt, was richtig ist.

Die Antwort darauf ist so einfach: »In der Foto-

grafie ist alles erlaubt.« Wir setzen uns selber 

Grenzen und stellen Regeln auf, die uns in unse-

rer Kreativität einschränken. In diesem Sinn habe 

ich versucht, alle meine Ideen und Gedanken auf-

zuschreiben, die mich inspiriert haben. Es ist mir 

eine Freude, meine Erfahrungen weiterzugeben.

Jana Mänz, 

im Januar 2014
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BEGINN EINER LEIDENSCHAFT
Die Landschafts- und Naturfotografie ist meine Passion, meine Leidenschaft. 

Angefangen hat alles während meines Geografiestudiums in Jena, als die 

Foto grafie zu meinem wichtigsten Werkzeug wurde, um geografische Ele-

mente zu beschreiben und zu dokumentieren. Im Laufe der Jahre wollte ich 

aber nicht nur einfache Dokumentarfotos machen, sondern solche, die weit 

über das Beschreibende hinausgehen. Sie sollten zum Träumen anregen und 

eine Tiefe haben, die sich einprägt. Denn Fotos können mehr als nur doku-

mentieren. Sie können uns in unbekannte Welten versetzen.

Auf diesem Weg habe ich viele Dinge ausprobiert. Das reicht von der reinen 

Analogfotografie, deren hehres Ziel es war und nach wie vor ist, ein Foto so 

aufzunehmen, dass es nach dem Entwickeln einfach nur perfekt ist, bis hin 

zu den verschiedensten digitalen Techniken, die es mir erlauben, aus einer 

Vielzahl von Nullen und Einsen ein Bild zu kreieren, das ich mir während der 

Aufnahmesituation innerlich vorgestellt habe. Dabei geht es mir nicht darum, 

die »Wahrheit« abzubilden, sondern den Moment zu interpretieren. Das sind 

hohe Anforderungen, denen ich gerecht werden möchte.

Ich lade Sie ein, mich ein Stück dieses vielschichtigen, manchmal auch holp-

rigen Wegs zu begleiten. Doch egal wie weit wir gehen, wir lernen immer 

wieder etwas Neues hinzu. Das Schöne an der Natur- und Landschaftsfoto-

grafie ist die große Vielfalt und deren Veränderungen. Es ist das Wetter, das 

Wachstum der Pflanzen, die täglichen Gezeiten, die die Küste formen, die 

Jahreszeiten, die geologischen Prozesse, die wir, wenn wir genau hinschauen, 

auch im Kleinen entdecken können – und letztlich gehören auch wir Men-

schen dazu.
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All diese Komponenten machen die Naturfotografie zu einem besonderen 

Erlebnis. Es gibt kein Foto, das dem anderen gleicht, da sich die Natur stetig 

wandelt. Und wir brauchen nicht viel dafür. Die Kamera und mögliches Zu-

behör sind nur Mittel zum Zweck. Viel wichtiger ist Ihre Intuition, Ihr Ideen-

reichtum, viel Zeit und Muße, und am allerwichtigsten ist die Gabe, die Dinge 

zu sehen. Letzteres ist nicht ganz so einfach. Dem einen mag es schneller 

gelingen, ein anderer braucht mehr Zeit, aber lernen kann es jeder.

Kommen Sie mit auf eine wunderbare Reise durch die Landschafts- und Na-

turfotografie. Lassen Sie sich inspirieren, probieren Sie neue Dinge aus und 

verzweifeln Sie nicht an der Vielzahl der Bilder, die jeden Tag millionenfach 

ins Netz gestellt werden und einem das Gefühl geben, dass es kein Motiv 

mehr gibt, das noch nicht fotografiert wurde. Viel wichtiger ist es doch, dass 

Sie Ihre eigenen fotografischen Stärken entdecken und ausbauen, dass Sie 

Spaß daran haben, was Sie machen, unabhängig davon, ob Sie die Land-

schaftsfotografie nur für sich betreiben wollen oder einem öffentlichen Pub-

likum präsentieren möchten.
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WAS IST LANDSCHAFTS- UND 
 NATURFOTOGRAFIE?
In der Vorbereitungsphase zu diesem Buch habe ich lange mit mir gehadert bei 

der Überlegung, wie ich persönlich Natur- und Landschaftsfotografie   definiere 

und unter welchem Aspekt ich die Fotos für das Buch aussuchen soll. Neben 

meiner romantischen, künstlerischen Ader als Fotodesignerin ist ein anderer 

Teil meines Herzens sehr mit der Naturwissenschaft verbunden. Dieser Teil 

meines Verstandes sagt mir, dass es die romantischen, verklärten Natur- und 

Landschaftsaufnahmen nicht gibt, denn die Welt wird seit Jahrtausenden vom 

Menschen umgestaltet. Selbst die entlegensten Gebiete unserer Erde unter-

liegen zunehmend dem globalen Wandel. In Europa wurden schon zu Zeiten 

der Römer die Urwälder für den Siedlungs- und Schiffsbau abgeholzt. Seitdem 

bestimmen Ackerbau und Zersiedelung die Kulturlandschaften. Flüsse wurden 

begradigt und verlegt, Seen entstanden aus Tagebaugebieten, Berge wurden 

für Erzvorkommen gesprengt und umgestaltet – nicht nur in Europa.

Selbst die Prärieindianer Nordamerikas haben seit Jahrhunderten Brandrodung 

betrieben, um ihre Nahrungsgrundlage zu sichern. Durch das Abbrennen ent-

stand so erst die baumlose Prärie, deren frisches Gras die großen Bisonherden 

jedes Jahr wieder aufs Neue anzog.

Wenn ich mir Bilder aus dem Monument Valley in Nordamerika anschaue, 

dann bin ich von der Einsamkeit und Ursprünglichkeit der Landschaft begeis-

tert. Doch das ist nicht der Spiegel der Realität, denn ein Großteil der Bilder 

ist so aufgenommen, dass man die kilometerlangen Zäune, Landstraßen und 

die verarmten Navajo-Siedlungen nicht sieht.

Befreien Sie sich von dem Gedanken, völlig unberührte Naturfotos machen 

zu können. Versuchen Sie stattdessen, die vom Menschen geschaffenen Ele-

mente mit einzubeziehen. Oder – retuschieren Sie diese im Rahmen der Bild-

nachbearbeitung weg, wenn Sie sie als störend empfinden. Letzteres war für 

mich ein Schritt, für den ich Jahre gebraucht habe, immer im Hinterkopf, dass 

Fotografie Dinge so darstellen muss, wie diese in Wirklichkeit sind.

Doch ist die Realität so, wie ich sie sehe? Hätte ich nicht einfach nur einen 

Schritt weitergehen müssen, um die störenden Strommasten oder den im 

Vordergrund liegenden Müllbeutel nicht mit auf dem Bild zu haben?

Sie sehen, nur ein kleiner Schritt, nur eine kleine Bewegung der Kamera kann 

die Aussage des Motivs grundlegend verändern. Daher habe mich dazu ent-

schlossen, in diesem Buch Fotos zu zeigen, die von all dem, was unsere Kultur-

landschaft heute ausmacht, geprägt sind. Hierbei habe ich auf Fotos verzich-

tet, die dem Trend kommerzieller Landschaftsfotografie entsprechen, auch 

im Bewusstsein, nicht allen zu gefallen. Seien Sie mutig, fotografieren Sie, wie 

es Ihnen gefällt.

 � Die hier gezeigten Aufnahmen vereinen 
einen Aspekt: die Darstellung der Landschafts-
veränderung durch den Menschen. Damit alle 
Details erkennbar sind, wurden beide Fotos mit 
Blende 9 aufgenommen, die für durchgehende 
Schärfentiefe sorgt. Wichtig im ersten Bild ist 
die Einbindung der Personen. Es beinhaltet 
einen sehr emotionalen Aspekt, indem es zeigt, 
wie fest der Vater seinen Sohn an der Kante zum 
Braunkohlentagebau umfasst und gleichzeitig 
etwas erklärt. Das Bild habe ich auf gleicher 
Höhe wie die sitzenden Personen gemacht. Die 
Hand des Vaters führt den Blick des Betrachters 
direkt in den Tagebau hinein.

 � Das zweite Landschaftsbild zeigt die Integra-
tion eines kleinen Windparks in die Landschaft. 
Hier haben mich vor allem der Farbkontrast 
und die Linienführung angesprochen. Die grüne 
Ackerlinie führt den Betrachter direkt auf die 
Windräder zu, die parallel zum Horizont ange-
ordnet sind und gleichzeitig mit ihren mächtigen 
Flügeln den dunklen Wolken trotzen. Dieses Bild 
ist Bestandteil meiner Fotoausstellung »Magi-
sche Momente Muldental (Sachsen)«. Es wurde 
von vielen Besuchern aufgrund der Windräder 
abgelehnt. Sie fragten ganz offen, warum ich 
diese hässlichen Windräder nicht wegretu-
schiert hätte. Doch allein dadurch, dass ich das 
nicht getan habe, hat dieses Foto zur Diskussion 
und zum Nachdenken angeregt.
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Das Bild selbst habe ich Ende 
Mai ganz früh am Morgen auf 
der Insel Rügen in der Nähe von 
Middelhagen aufgenommen. Ich 
habe von den Orchideen mehrere 
Aufnahmen gemacht. Diese ist 
eher eine dokumentarische Auf-
nahme, da ich die Blüte mithilfe 
einer großen Blende freigestellt 
habe. Ich habe die ganze Pflanze 
mit Stängel und Blatt fotogra-
fiert, sodass ich sie später am 
Bildschirm exakt bestimmen 
konnte. Die Wiese habe ich durch 
Zufall auf einer Wanderung am 
Bodden entdeckt. Ich wusste gar 
nicht, dass auf Rügen Orchideen 
in solch einer Pracht blühen. In 
diesen Momenten bin ich dankbar, 
dass ich immer mit offenen Augen 
unterwegs bin.

�50 mm | f/9 | 1/400 s | ISO 200

�50 mm | f/2,8 | 1/6400 s | ISO 400

 � Geltinger Birk

 � Knabenkraut



GEWISSEN UND VERANTWORTUNG
  Vor ein paar Jahren habe ich im Frühling eine geführte Orchideenwanderung 

im Leutratal bei Jena besucht. Die zum Teil sehr seltenen Orchideen wach-

sen an den Muschelkalkhängen innerhalb des Landschaftsschutzgebietes. 

Sie sind teilweise so klein und zierlich, dass man sie ohne fachkundliche Füh-

rung nicht finden würde. Wir waren in einer größeren Gruppe unterwegs, 

und sobald eine Orchidee gefunden war, wurde sie ausführlich erklärt. Alle 

hielten Abstand und bildeten einen Kreis um die Blüte. Und dann passierte 

das Unglaubliche: Nachdem die Erklärung zu Ende war und es weiterging, 

trampelten einige aus der Gruppe die Orchi dee nieder. Sicherlich nicht aus 

Bösartigkeit, sondern eher aus Gedankenlosigkeit. Wie oft habe ich als Land-

schaftsfotografin auch erlebt, dass andere Fotografen mir nicht nur einfach 

ins Bild liefen, sondern in den geschützten Raum eindrangen, dass sie Pflan-

zen herausrissen oder den Tieren bis auf den Pelz rückten, um sie zu foto-

grafieren.

Dabei gehen einige »Naturfotografen« noch einen Schritt weiter, indem sie 

Insekten mit Kältespray besprühen, damit diese unbeweglich sind und sie 

das perfekte Makro aufnehmen können. Für ein Foto ein anderes Lebewe-

sen zu quälen oder sogar zu töten, finde ich persönlich abstoßend und lehne 

diese Art der Fotografie komplett ab. Jeder Fotograf sollte sich seiner Ver-

antwortung bewusst sein, wenn er Tiere und Pflanzen in ihrem Lebensraum 

fotografiert – und nicht nur, wenn dieser als Naturschutzgebiet gekennzeich-

net ist.

Gerade die Landschafts- und Naturfotografie kann Orte und Lebe wesen do-

kumentieren, die vielleicht vom Aussterben bedroht sind. Unsere  Fotos sind 

wichtig für die nachfolgenden Generationen, die womöglich nur noch die Bil-

der sehen werden.

Sie sehen, Naturfotografie ist mehr als nur draufhalten und knipsen, Natur-

fotografie kann einen Beitrag zur Erhaltung der Schönheit unseres Planeten 

leisten. Gleichzeitig können die Fotos unsere Wahrnehmung verändern und, 

wenn wir Glück haben, das Handeln anderer beeinflussen.

Versuchen Sie dabei, nicht nur einfach schöne Naturfotos zu machen, son-

dern informieren Sie sich auch und halten Sie fest, was Sie fotografiert haben. 

Wie heißt die fotografierte Pflanze, das Tier? Wie heißt die Landschaft, wo-

durch wurde sie geprägt? Was sehen Sie auf dem Bild, sind es einfach nur 

Berge, oder ist es vielleicht ein erloschener Vulkan, der einmal ausgebrochen 

ist und eine stark zerklüftete Caldera zeigt? Recherchieren Sie, Sie werden 

erstaunt sein, was die Natur zu erzählen hat, und wenn Sie Glück haben, fo-

tografieren Sie eine Pflanze oder ein Tier, das sehr selten ist. Das ist für jeden 

Naturfotografen der berühmte Sechser im Lotto.

GPS AKTIVIEREN

Das obere Bild ist im Landschafts-
schutzgebiet Geltinger Birk an 
der Ostsee entstanden. Es ist ein 
reines Dokumentarfoto. Diese 
mache ich gern, um Informationen 
über Ort und Name festzuhalten. 
Wenn ich fotografisch in für mich 
unbekannten Gegenden unter-
wegs bin, aktiviere ich mein GPS. 
Durch Lightroom und dessen Kar-
tenfunktion weiß ich, wo ich das 
Foto gemacht habe. Das GPS hilft 
mir zusätzlich dabei, genaue geo-
grafische Namen und Beschrei-
bungen zu dokumentieren.

WAS BLÜHT DENN DA?

Das untere Bild zeigt die 
Orchideen art »Knabenkraut« 
(Breitblättriges Knabenkraut, 
Dactylorhiza majalis). Ich bin 
keine Pflanzenkennerin, aber zur 
Bestimmung habe ich »Was blüht 
denn da?« im Wagen immer dabei. 
Ein Buch, das mich schon seit mei-
ner Kindheit, mittlerweile in einer 
farbigen Fotoausgabe, begleitet – 
ISBN: 978-3440114902. Zu Hause 
trage ich dann die genaue Bezeich-
nung in die EXIF-Daten des Bildes 
ein. Dazu verwende ich Lightroom 
und dessen Bibliotheksfunktion.
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Gewissen und Verantwortung



Die Schmuckkörbchen, auch Cosmea genannt, gehören zu 
meinen Lieblingsblumen. Vor den Toren meiner Heimatstadt 
gibt es einen Biobauern, der ein großes Blumenbeet zum 
Selberpflücken angelegt hat, unter anderem auch ein Feld 
mit den Cosmea-Blumen. Diese habe ich am späten Abend im 
Gegenlicht der untergehenden Herbstsonne fotografiert. Ich 
habe mit Absicht eine große Blende von 2,8 verwendet, damit 
ich nicht nur schöne Bokehs im Hintergrund habe, sondern 
damit das freihändig aufgenommene Bild nicht verwackelt und 
ich gleichzeitig mit der Unschärfe spielen kann. Aufgrund des 
Abendlichts habe ich die ISO-Empfindlichkeit auf 800 erhöht.

»Wir sollen heiter Raum um Raum durchschreiten,

An keinem wie an einer Heimat hängen,

Der Weltgeist will nicht fesseln uns und engen,

Er will uns Stuf‘ um Stufe heben, weiten.

Kaum sind wir heimisch einem Lebenskreise

Und traulich eingewohnt, so droht Erschlaffen,

Nur wer bereit zu Aufbruch ist und Reise,

Mag lähmender Gewöhnung sich entraffen.«

Hermann Hesse, »Stufen«

�50 mm | f/2,8 | 1/2000 s | ISO 800 � Schmuckkörbchen



AUF DER SUCHE NACH INSPIRATION
Jeder von uns kennt es, dieses dunkle tiefe Loch, das da in einem flüstert: 

»Ich weiß nicht, was ich fotografieren soll. Alles ist langweilig, mir fehlen die 

Ideen.« Diese Kreativblockade ist nicht von jetzt auf gleich abzuschalten. 

Umso wichtiger ist es dann, dass man diese Phase einfach durchlebt und sich 

nicht dagegen sträubt.

Mein persönliches Rezept: die Kamera einfach mal für ein paar Tage in der 

Ecke verstauben zu lassen. Ohne Kamera spazieren gehen und sich mit einer 

anderen Sache beschäftigen. Lesen Sie, denn oft kommen dabei die tollsten 

Ideen, und es geht wieder aufwärts.

Inspirationen  finden sich in dieser Phase überall, häufig in Zeitschriften, die 

nur am Rande mit Fotografie zu tun haben. Stöbern Sie doch einfach einmal 

in den vielen Gartenzeitschriften, im National Geographic, in der GEO oder 

in Fachzeitschriften aus dem Naturbereich. Sie dienen der Inspiration und 

geben vielleicht Hinweise darauf, wo und zu welcher Jahreszeit man diese 

Tiere im Wald sehen kann.

Aber nicht nur durch das Anschauen fremder Fotos wird der Blick geschult. 

Sie lernen, fotografisch besser zu sehen . Unstimmigkeiten, Unschärfen und 

manchmal mangelhafte Bildbearbeitung fallen dann sofort ins Auge. Achten 

Sie einmal darauf, wie oft Fotos mit einem schiefen Horizont ins Netz gestellt 

werden. Sie werden überrascht sein.

Gleichzeitig bekommen Sie ein Gefühl dafür, ab wann Sie ein Foto als ästhe-

tisch empfinden oder aber denken, dass es langweilig ist. Diese Erfahrungen 

sammeln wir natürlich nicht von heute auf morgen, sondern erst mit der Zeit, 

wir müssen diese Dinge zunächst selbst erfahren. Die Wintermonate eignen 

sich besonders dafür, Bilder in Ruhe anzuschauen und zu genießen.

POSTPROCESSING

Das Bild wurde anschließend in 
Lightroom bearbeitet. Dabei habe 
ich den Kontrast erhöht, und um 
die Blumen noch mehr leuchten zu 
lassen, wurden die Bildecken zum 
Rand hin abgeschattet – sprich: 
eine Vignettierung eingefügt.

KREATIVÜBUNG

 Kaufen Sie sich eine Handvoll schöner Garten- und Naturzeitschriften 
beziehungsweise sammeln Sie sie eine Weile. Vielleicht bestellen Sie sich 
ja auch ein paar kostenlose Gartenkataloge. Schneiden Sie sich Ihre 
Lieblingsmotive heraus und kleben Sie daraus eine große Collage zusam-
men. Schauen Sie am Ende genau hin: Erkennen Sie Gemeinsamkeiten 
an den Motiven, im Bildstil, der Bildbearbeitung? Probieren Sie, diese 
Fotos nachzustellen.
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WELCHE KAMERA UND WELCHES OBJEKTIV?
Ich könnte einfach behaupten, dass es egal sei, mit welcher Kamera Sie Na-

tur- und Landschaftsaufnahmen machen. Natürlich können Sie mit einer 

einfachen Kompaktkamera  und den Motivprogrammen »Landschaft«, »Son-

nenuntergang« oder »Nachtaufnahme« ein paar schöne Bilder fotografieren, 

aber das wird Sie vielleicht nicht befriedigen. Die Kamera macht mehr oder 

weniger, was sie will, und am Ende haben Sie ein JPEG-Bild, das kaum noch 

veränderbar ist. Mit einer Bridgekamera  können Sie zumindest den manuel-

len Modus aktivieren, aber auch dann werden Sie nicht glücklicher werden, 

wenn Sie beispielsweise den internen Zoom verwenden müssen und das 

 Objektiv nicht wechseln können.

Es bleiben eigentlich nur noch zwei Modelle übrig, die es erlauben, manuell 

im RAW-Format zu fotografieren, und teilweise eine große Anzahl verschie-

dener Objektive anbieten: die Spiegelreflexkamera  und die spiegellose Sys-

temkamera . Womit Sie am Ende warm werden, müssen Sie ausprobieren, 

zumal sich die Technik ständig weiterentwickelt.

Wenn Sie sich für eine digitale Spiegelreflexkamera oder eine spiegellose 

Systemkamera entscheiden, stellt sich unmittelbar die Frage nach dem per-

fekten Objektiv  für die Natur- und Landschaftsfotografie. Ich denke, dass es 

kein perfektes Objektiv gibt. Die Frage ist: Was möchten Sie fotografieren? 

Weite Landschaften und Panoramen schreien nach einem Weitwinkelobjek-

tiv . Andere Landschafts- und Naturmotive sind perfekt für ein 35-mm- oder 

50-mm-Objektiv. Möchten Sie vorwiegend Pflanzen und Tiere fotografieren, 

ist ein Zoomobjektiv passend. Ob 24-70-mm-Brennweite oder 70-200-mm-

Brennweite – hier können Sie nicht viel falsch machen.

Schwieriger wird es mit preiswerten 70-300-mm-Zoomobjektiven . Wenn 

Sie die Details und die Schärfe der Festbrennweiten  zu schätzen gelernt ha-

ben, werden Sie mit solch einem Zoom nicht glücklich werden. Zumal diese 

Objektive das Freihandfotografieren in jeder Lichtsituation bestrafen. Wenn 

Sie allerdings richtig tief in die Tasche greifen wollen und können, dann leis-

ten Sie sich ein lichtstarkes 300er- oder sogar 500-mm-Teleobjektiv , für 

Wildtierfotografen ein Muss.

Jetzt fehlt noch die Makrofotografie: Ob ein 60er-, ein 90er- oder ein 100-mm-

Makro, auch hier können Sie nicht viel falsch machen, zumal diese Makroobjek-

tive  in der Landschaftsfotografie wunderbar als Teleobjektiv eingesetzt werden 

können. Sie schlagen hier zwei Fliegen mit einer Klappe: Makro und Tele.

OBJEKTIVEMPFEHLUNG

In den letzten Jahren habe ich diverse 
Objektive ausprobiert. Eine Zeit lang 
habe ich sehr gern mit einem Tokina 
11-16 mm und einem Nikkor 35 mm 
gearbeitet, die ich aber bei der Um-
stellung auf das Vollformat nicht mehr 
verwenden konnte. Seitdem fotografiere 
ich überwiegend mit meinem 50-mm-
1,4-Objektiv, einem 24-70-mm-2,8-
Nikkor – das ich aber aufgrund des 
Gewichts meistens dann doch zu Hause 
liegen lasse – und den beiden Makros 
Nikkor 60 mm und Tokina 100 mm. 
Gerade Letzteres möchte ich nicht mehr 
hergeben, da es mich mit seiner Schärfe 
und Lichtempfindlichkeit sehr überzeugt 
hat. Alle genannten Objektive kann ich 
jederzeit empfehlen, aber jeder muss 
für sich herausfinden, welche Objektive 
er bevorzugt. Zu unterschiedlich ist die 
Haptik, teilweise die Lautstärke und die 
Geschwindigkeit beim Zoomen, das Ge-
wicht und vor allem mein Lieblingsthe-
ma: das Bokeh. Mit Letzterem steht und 
fällt bei mir die Verwendung.

WENIGER IST MEHR

Bei allem Enthusiasmus für diverse 
Objektive: Achten Sie auf eine hohe 
Lichtstärke  sowie auf die Verarbeitung, 
und wie immer gilt: Weniger ist mehr. 
Bedenken Sie, dass Sie all Ihre Schätze 
auf Wanderungen mitnehmen müssen, 
und wenn das Tragen zur Qual wird, 
dann haben Sie bald keine Lust mehr 
auf die Fotografie. Lieber zwei bis drei 
gute Objektive, mit denen Sie alle Ihre 
Motivwünsche umsetzen können.
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 � An dieser Stelle möchte ich Sie daran teilhaben lassen, was in meinem Fotorucksack steckt. Zusätzlich besitze ich auch noch eine stabile Leder-
fototasche. Bin ich in den Bergen unterwegs, begleitet mich mein Rucksack, unternehme ich stattdessen in meiner Heimat Fototouren auf kürzeren 
Strecken, dann habe ich die Fototasche dabei, da ich damit die Objektive schneller und effizienter als mit meinem Rucksack tauschen kann. Auf meinen 
Touren habe ich das 50 mm als »Immer-drauf-Objektiv« mit UV-Filter dabei. Zusätzlich kommen das 100-mm-Makro und das 24-70-mm-2,8-Objektiv 
als Kompromiss zwischen Weitwinkel und Teleobjektiv zum Einsatz.

Seit Kurzem gehört in meine Fototasche auch ein Grauverlaufsfilterset. Daneben besitze ich ein sehr hochwertiges Manfrotto-Stativ, das immer in mei-
nem Kofferraum liegt. Aufgrund des großen Gewichts und der Größe habe ich es nicht auf langen Wanderungen dabei. In meiner Fototasche befinden 
sich in der Regel auch eine Zweitkamera sowie zwei aufgeladene Ersatzakkus, die mich schon des Öfteren vor einer Katastrophe bewahrt haben.

Daneben führe ich ein Ladekabel, diverse Putztücher , Pinsel  etc. mit. Ein Taschenmesser und eine Sicherheitsnadel, um Dreck und Sand von der Kamera 
zu entfernen, gehören auch dazu. Mein persönlich wichtigstes Zubehör ist das externe GPS  von Solmeta. Damit kann ich meine Fotos verorten. Und 
ebenso wichtig: ein aufgeladenes Smartphone  mit Navi-Funktion, damit ich mich nicht im Wald verlaufe.



ZUBEHÖR, DAS WIRKLICH WICHTIG IST
Wäre ich ein Hersteller von Zubehör  rund um die Fotografie, müsste ich 

jetzt aufzählen, was alles wichtig ist und was Sie unbedingt brauchen. Es 

gibt Zubehör, das, je nach Spezialisierung, unbedingt nötig ist, zum Beispiel 

Zwischen- oder Umkehrringe   für die Makrofotografie, ein Solarladegerät  für 

Fotografen, die längere Zeit in der Wildnis unterwegs sind, Unterwasser-

tauchgehäuse für Unterwasserfotografen etc.

Dann gibt es noch Zubehör, das für den gemeinen Wald-und-Wiesen-Foto-

grafen – zu denen ich mich auch selbst zähle – wichtig ist: gute Wanderschu-

he, ein rückenschonender Tragegurt, eine tragefreundliche Fototasche oder 

ein ebensolcher Kamerarucksack, zwei bis drei aufgeladene Ersatzakkus, ein 

Ersatzchip, Reinigungszubehör wie Pinsel, Mikrotücher sowie ein Funk- oder 

Kabelauslöser.

Daneben gibt es diverse Filter, wie den UV-Filter , der in der Digitalfotografie 

wichtig für den Schutz des Objektivs ist. Wie oft hat mich ein einfacher UV-

Filter beim Absturz der Kamera davor bewahrt, ein neues Objektiv kaufen zu 

müssen. Das kann sehr schnell gehen. Sie brauchen sich nur einmal schnell 

zu bücken, die Kamera hängt über der Schulter und rutscht in der Bewegung 

auf den Boden, oder das Objektiv fällt Ihnen beim Wechsel aus der Hand.

Neben dem Immer-drauf-UV-Filter gibt es noch diverse weitere Filter, wie 

den Polarisationsfilter  und den Graufilter . Diese sind jedoch in meinen Au-

gen kein Muss. Die Polfilterfunktion kann in der Bildbearbeitung simuliert 

werden. Der Grau- beziehungsweise Grauverlaufsfilter  ist vor allem für den 

Kontrast und für die Langzeitbelichtung  wichtig, um beispielsweise Wolken 

dynamisch am Himmel abzulichten oder Wasser einzufrieren. Aber ob Ihnen 

die Filter wirklich nützen, müssen Sie selbst entscheiden. Dann gibt es noch 

Filter, die Sternchen zaubern oder das Bild mit Farbverläufen versehen – nette 

Spielereien, die man ein- oder zweimal macht, aber auch diese sind nicht 

nötig, zumal sie im Postprocessing simuliert werden können. In der Land-

schaftsfotografie ist ein Blitz (ob intern oder extern) nicht brauchbar, in der 

Makrofotografie kann er in diversen Situationen wichtig sein.

Ebenso sind Aufheller  und Diffusoren  im Allgemeinen nicht nötig. Ein Stativ 

ist nur dann wichtig, wenn Sie mit Langzeitbelichtungen, Nachtaufnahmen 

oder Aufnahmen im diffusen Waldlicht etc. arbeiten möchten. Hier muss man 

den Kompromiss zwischen Standfestigkeit und Wandertauglichkeit finden. 

Je schwerer die Kamera und die Objektive werden, desto gewichtiger wird 

zwangsläufig auch das Stativ, um die Kamera zu halten. Bei einer Wanderung 

von zehn Kilometern mag niemand eine 15 bis 20 Kilogramm schwere Aus-

rüstung tragen.

KOMPROMISS 
IN SACHEN ZUBEHÖR

Natur- und Landschaftsfotografie 
bedeuten, bei der Wahl der Kamera 
und dem Zubehör einen Kompromiss 
zu finden. Dabei denke ich nicht 
einmal an die Reisebeschränkungen, 
denen wir uns gegenübersehen, wenn 
wir wochenlang in fremden Ländern 
unterwegs sind. Dann sind noch 
andere Dinge wie Ladeadapter etc. 
zu bedenken. Je mehr Zubehör, umso 
größer wird die Belastung. Wichtig ist 
daher, genau zu überlegen, was man 
unterwegs wirklich braucht. Ich kann 
Ihnen die Entscheidung nicht abneh-
men, ich weiß allerdings aus eigener 
Erfahrung, dass das meiste Zubehör 
nur wenige Male eingesetzt wird, 
bevor es anschließend ungenutzt zu 
Hause liegen bleibt.
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 � Bewegungsschatten

�50 mm | f/16 | 0,8 s | ISO 100 | 0,9-ND-Filter Soft und Hard Edge

NEUTRAL-
DICHTE

VERLÄNGERUNGSFAKTOR
BELICHTUNGSZEIT

ANZAHL
BLENDENSTUFEN

0,3 2 1

0,6 4 2

0,9 8 3

1,0 10 3,3

1,2 16 4

2,0 100 6,6

3,0 1.000 10

4,0 10.000 13

5,0 100.000 17

6,0 1.000.000 20

7,0 10.000.000 23

8,0 100.000.000 27

 � Flussrauschen

�50 mm | f/16 | 1,3 s | ISO 100 | 0,9-ND-Filter Soft Edge



GRAUFILTER, NICE-TO-HAVE
Generell unterscheiden wir zwischen Graufilter   (ND) und Grauverlaufsfilter   

(GND). Mithilfe der Graufilter (ND) können Sie die Belichtungszeit verlängern, 

um so fließende Gewässer oder Wolken verwischen zu lassen. Graufilter können 

aber auch eingesetzt werden, wenn Sie Personen durch die Langzeitbelichtung 

verschwinden lassen möchten oder, ganz profan, wenn Sie bei grellem Sonnen-

schein fotografieren und, obwohl Sie die kleinste Blende eingestellt haben, eine 

Überbelichtung verhindern möchten. Auf dem Markt sind die unterschiedlichs-

ten Graufilter in diversen Dichten (ND 0,3, 0,6, 0,9 etc.) und Größen erhältlich. 

Grauverlaufsfilter (GNDs) sind wunderbare Filter, wenn Sie Kontraste zwischen 

Himmel und Vordergrund herausarbeiten möchten. Man unterscheidet zwi-

schen Soft Edge und Hard Edge. Verlaufsfilter mit hartem Verlauf können vor 

allem am Meer (oder an Seen) verwendet werden, wo ein gerader, horizontaler 

Übergang vom Meer zum Himmel herrscht, während der Soft-Edge-Filter, der 

von einem weichen Grauverlauf gekennzeichnet ist, zum Beispiel bei fließenden 

Gewässern oder Wolken eingesetzt werden kann.

Die Größe eines Filters richtet sich nach der Kamera und dem Objektiv. Filter-

systeme unter einer Breite von 100 Millimetern eignen sich nur für Kameras mit 

APS-C-Sensor. Für Vollformatkameras ist ein System mit 100 Milli metern Filter-

breite erforderlich, damit keine Vignettierung entsteht. Filter über 150 Milli-

meter werden vorwiegend für Ultraweitwinkelobjektive benötigt.

So gehen Sie vor Ort vor
1. Im ersten Schritt montieren Sie die Kamera auf das Stativ, stellen bei ei-

nem Zoomobjektiv die Brennweite ein und legen Bildausschnitt sowie 

Blende im manuellen Modus fest. Gleichzeitig deaktivieren Sie den auto-

matischen Fokus und führen eine manuelle Fokussierung durch.

2. Dann messen Sie mit dem internen Belichtungsmesser die Belichtungs-

zeit. Dabei müssen Sie entscheiden, ob Sie mit einem ND- oder einem 

GND-Filter fotografieren wollen und was Sie darstellen möchten.

3. Jetzt installieren Sie den entsprechenden Filter und verringern dann die 

Belichtungszeit um den jeweiligen Blendenschritt des Filters. Man kann 

diesen Schritt auf Basis einer Korrekturtabelle für die Belichtungszeit 

oder auch mit der App NDCalc für Graufilter bestimmen lassen.

4. Sie können aber auch mit der Belichtungszeit vor Ort experimentieren und 

nach Bauchgefühl entscheiden. Die Korrekturtabelle sagt nämlich nichts 

über den Stand der Sonne und den entsprechenden Schatten etc. aus. Um 

herauszufinden, welche Filterstärke Sie wann einsetzen, müssen Sie mög-

lichst viel experimentieren und ein Gespür dafür entwickeln.  Einen Pau-

schalwert gibt es nicht. Ebenso wenig für die Wahl des Verlaufstyps, der 

sich nach dem Motiv richtet.

MIT WELCHEM FILTER-
SYSTEM FÄNGT MAN AN?

Das war die Frage, die mich beim Ein-
stieg in das Thema sehr beschäftigt 
hat. Da ich das Stecksystem variabler 
fand und es mein Ziel war, mit den 
Filtern am Meer zu arbeiten, habe 
ich mich, auch aufgrund des guten 
Preis-Leistungs-Verhältnisses, für 
das Verlaufsfiltersystem von Hitech 
entschieden. Dazu gehörten, neben 
den zwei Filtern ND 0,9 Soft und 
Hard Edge, der Adapterring und der 
Filterhalter. Der Adapterring muss 
für jedes Objektiv gekauft werden, in 
meinem Fall für mein 50-mm-Objek-
tiv. Die Filter habe ich in England im 
Teamworkphoto-Onlineshop bestellt. 
Ich wurde dort sehr freundlich und 
schnell durch den Support betreut, da 
ich am Anfang unsicher war, ob das 
ausgesuchte Filtersystem exakt zu 
meiner Kombination aus Objektiv und 
Vollformatkamera passte.

WIE FUNKTIONIERT 
DAS GND-SYSTEM?

Zuerst wird der Adapterring auf das 
Objektiv geschraubt. Auf diesen wird 
dann der Filterhalter aufgesetzt. 
Das mache ich, bevor ich die Kamera 
auf das Stativ montiere. Erst dann 
wird der Filter in den Filterhalter 
gesteckt. In diesem kann man bis zu 
drei verschiedene Filter miteinan-
der kombinieren und den Filter, je 
nach Horizont, verschieben. Je mehr 
Stärke/Dichte die Kombination hat, 
umso länger ist die Belichtungszeit. 
In meinem Fall kombiniere ich einen 
0,9-Filter Soft und Hard Edge, um die 
Belichtungszeit zu verdoppeln. Da ein 
0,9-ND-Filter die Belichtungszeit um 
etwa drei Blendenstufen verlängert, 
kann ich mit der Kombination rund 
sechs Blendenstufen überbrücken.
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 � Ist eine eingleisige 
alte Bahnstrecke nicht 
äußerst langweilig und 
unfotogen? Normalerweise 
würde ich diese Frage 
absolut bejahen, aber es 
gibt Momente, in denen 
ich eines Besseren belehrt 
werde. So wie an diesem 
Tag. Ich bin an einem wun-
derschönen Sommerabend 
losgefahren, weil der 
Wetterbericht eine seltene 
Wetterlage angekündigt 
hatte: heiße Saharaluft. 
Der Sommerabend war 
sehr warm, und am 
Horizont bildeten sich die 
ersten Sommergewitter-
wolken. Die Luft vibrierte 
und trug einen ganz inten-
siven Geruch mit sich, der 
die Aussicht auf Abkühlung 
und Erfrischung mit sich 
trägt. In dieser Stim-
mung fuhr ich durch das 
Muldental und überquerte 
einen alten Bahndamm. Ich 
sah, wie sich die letzten 
Sonnenstrahlen in den 
aufgewärmten Schienen 
brachen und sie förmlich 
zum Glühen brachten.

Das war der Moment, der 
ein an sich langweiliges, 
unfotoges Motiv ins rechte 
Licht rückte. Mit Absicht 
wählte ich ein Hochformat, 
um die Schienenführung 
bis in den Horizont zu ver-
längern. Die Gewitterwol-
ken und die Lichtstrahlen 
erzeugten eine dramati-
sche Stimmung. Sie sehen, 
wir müssen nicht weit 
reisen, um fotogene Moti-
ve zu finden. Die meisten 
davon befinden sich direkt 
vor unserer Haustür. 
Wir müssen nur genau 
hinschauen und sensibel 
für regionale Wettervor-
hersagen werden. Aus 
diesem Grund habe ich mir 
eine Wetter-App auf mein 
Smartphone geladen, die 
das Wetter nach Standort 
stundenaktuell anzeigt.



WAS MACHT EIN MOTIV FOTOGEN?
Wenn wir Menschen porträtieren, sehen wir meist auf den ersten Blick, ob 

die Person fotogen ist oder nicht. Dabei muss diese Person nicht einmal be-

sonders hübsch sein oder einem gerade angesagten Ideal entsprechen. Auf 

die Ausstrahlung, vor allem die der Augen, und auf die Körperhaltung kommt 

es an. Wie oft habe ich erst während des Fotografierens bemerkt, dass aus 

einer unscheinbaren eine fotogene Person wurde. Und wenn ich dann diesen 

Menschen in ein besonderes Licht setzte und den Hintergrund, die Kleidung 

sowie die Accessoires farblich zur Umgebung passend gestaltete, dann ist 

ein ausdrucksstarkes Porträt entstanden.

Aber was hat die Porträtfotografie mit der Naturfotografie zu tun? Die Ge-

setzmäßigkeiten sind die gleichen. Aus einer unspektakulären Landschaft 

kann bei dem richtigen Licht, einem dramatischen Hintergrund in Form von 

Gewitterwolken, einem Sonnenuntergang oder aufsteigendem Nebel eine 

foto gene Landschaft werden. Selbst ein tausendfach fotografiertes Motiv wie 

z. B. der Grand Canyon kann wieder fotogen werden, wenn wir diese Land-

schaft ungewöhnlich aufnehmen. Eine andere Perspektive und Komposition 

probieren und dabei authentisch bleiben. Versuchen, in der Landschaft bewe-

gende Momente einzufangen oder die Farbigkeit des Motivs mit dem fotogra-

fierten Objekt in Beziehung zu setzen. Nur Farbe allein ist nicht fotogen, wenn 

das Motiv keine Aussage hat. Die Kombination aus Farbe, Bewegung, Licht, 

Unkonventionalität und Authentizität macht ein Motiv fotogen.

Dabei sollte man es nicht übertreiben, zu viel des Guten kann auch genau das 

Gegenteil hervorrufen. Zu viel Farbe, zu viel Licht, zu viel Schatten, langwei-

liger Vordergrund und unordentliche oder farblich unstimmige Hintergründe 

und zu viele Objekte werden zu unfotogenen Eigenschaften. Der Grad zwi-

schen fotogen und unfotogen ist schmal, und manchmal sind es nur Kleinig-

keiten, die darüber entscheiden.

Oft fallen uns aber die unfotogenen Eigenschaften gar nicht auf, weil wir so 

beeindruckt sind, dass wir alles andere ausblenden. Hier hilft nur, sich vor 

Ort das Motiv genau anzuschauen, Kleinigkeiten zu bemerken, den Blick so 

zu schärfen, als schauten wir schon durch den Sucher. Sicher stehen Sie bei 

solch einer Situation unter Zeitdruck, denn schon wenige Minuten später 

sind die Sonnenstrahlen hinter den Wolken verschwunden. Aber das kann 

man trainieren, und wie oft bekomme ich zu hören: »… dass du das gesehen 

hast!« Einfach nur, weil ich die Art, die Dinge zu sehen, im Laufe der Jahre 

geübt habe. Es gelingt mir zwar nicht immer, aber es wird immer besser.

 FOTOÜBUNG

Versuchen Sie, Ihre Wahrneh-
mung zu schärfen. Unliebsame 
Gegenstände blenden wir gern vor 
Ort aus, aber die Kamera sieht 
alles. Erst zu Hause merken wir, 
dass sich auf dem Bild Elemente 
befi nden, die wir eigentlich dort 
gar nicht haben wollten. Bevor Sie 
das nächste Mal die Kamera in die 
Hand nehmen, schauen Sie sich 
inten siv die Landschaft an. Kön-
nen Sie in der Ferne Strommas-
ten, Gebäude, Schornsteine oder 
im Vordergrund Müll, Zäune etc. 
entdecken? Wenn ja, wie können 
Sie sie umgehen? Oder sollen sie 
Bestandteil des Bildes werden?
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Der Pfau gehört zu den Tieren, die ich immer wieder fotografieren könnte. Ich liebe es, wie die Tiere für die Balz im Frühjahr ihr Rad schlagen und 
alle Federn zusammen ein wunderschönes, orientalisch anmutendes Bild ergeben. Dabei stellt sich die Frage, wie man den Pfau beim Radschlagen 
fotografiert. Zentral von vorne, von der Seite, mit oder ohne Füße, nur das Detail der Federn? In diesem Fall habe ich probiert, ein symmetrisches Bild 
zu erstellen, um so die Ausstrahlung der Farben und Muster zu erhöhen. Dabei lag die Schwierigkeit für mich darin, das Motiv zu zentrieren und damit 
den Bildausschnitt zu optimieren. Das war nicht so einfach, weil ich das Bild mit einer 60-mm-Festbrennweite aufgenommen habe und vor Ort nicht 
zoomen konnte. Hier wäre ein Zoomobjektiv einfacher in der Anwendung gewesen.

Aber ich hatte Glück, und der Pfau kam auf mich zu, sodass ich schließlich dieses Foto in dieser Perspektive aufnehmen konnte. Dabei stellte ich fest, 
dass keines der aufgenommenen Bilder perfekt symmetrisch war. Dadurch, dass der Pfau lief und ich ihn in seiner Bewegung einfangen musste, sind Hals 
und Kopf nicht symmetrisch zum Rad. Das würde wohl auch nur perfekt gelingen, wenn der Pfau gleichförmig ausgestopft und ruhig stehend fotografiert 
werden würde. Aber welche Freude hätten wir dann dabei? Ist es doch erst der Tanz des Pfaus, der uns beeindruckt und zur Kamera greifen lässt.

�60 mm | f/2,8 | 1/400 s | ISO 200 � Pfauenrad

»Das Schöne ist eine Manifestation geheimer Naturgesetze, die uns ohne dessen 

Erscheinung ewig wären verborgen geblieben.«

Johann Wolfgang von Goethe



 � Bergkulisse, aufgenommen am Pragser 
Wildsee in den Dolomiten, Italien. In einer etwa 
zweistündigen Wanderung haben wir den Berg-
see umrundet. Das Panorama habe ich aus freier 
Hand aufgenommen. Aufgrund der Wanderung 
hatte ich nur mein leichtes 50-mm-Objektiv 
mitgenommen.

FOTOTIPP

Für einen geraden Horizont  kann eine 
kleine Kamerawasserwaage  helfen, 
die Sie auf den Blitzschuh stecken 
können. Einige Kameramodelle, wie 
die Nikon D700, haben auch eine inte-
grierte Wasserwaage (virtueller oder 
künstlicher Horizont genannt), die Sie 
sich über die Funktionstaste an Ihrer 
Kamera anzeigen lassen können.

PANORAMA, DIE HEIMLICHE LEIDENSCHAFT
Landschaftspanoramen  sind das Mittel der Wahl, wenn es nicht nur um eine 

Übersicht geht, sondern um räumliche Tiefe im Bild. Ich fotografiere mei-

ne Panoramen vorwiegend mit einem 50-mm-f/1,4-Objektiv. Wenn dann 

aus den Einzelbildern das Panorama zusammengesetzt wird, entsteht eine 

Aufnahme, die nicht nur eine entsprechende Auflösung, sondern auch eine 

räumliche Tiefe hat, die man mit einem Weitwinkelobjektiv so nicht hinbe-

kommt. Weitwinkelobjektive neigen zu Verzerrungen, und die Bilder sind nie 

so scharf wie die mit einer 50-mm-Festbrennweite.

Vor Ort fotografiere ich Panoramen  in der Regel aus freier Hand. Nur wenn 

es das Motiv beziehungsweise die Lichtverhältnisse erfordern, verwende ich 

auch ein Stativ. Ich habe mittlerweile so viel Übung, dass mir das Fotogra-

fieren von Landschaftsserienbildern mit einem geraden Horizont und einer 

ca. 40%igen Überlappung sehr leichtfällt. Damit das Panorama am Com-

puter leicht zusammengesetzt werden kann, fotografiere ich das Motiv im 

manuellen Modus und stelle dabei die Schärfe auf unendlich. Zusätzlich ist 

die Serienbildfunktion aktiv, sodass ich das Panorama in einer einzigen Dreh-

bewegung durchfotografiere.
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Warum arbeite ich nicht mit Stativ , obwohl dessen Verwendung von anderen 

Landschaftsfotografen als absolutes Muss und eiserne Regel propagiert wird? 

Ein Stativ sollte die Aufgabe haben, eine schwere Kamera verwacklungsfrei zu 

halten. Mein Stativ tut das zwar, aber zulasten des Ausrüstungsgewichts. Es 

ist so schwer, dass ich es neben meiner Kameraausrüstung, die allein rund 

sechs bis acht Kilogramm wiegt, nicht zusätzlich noch auf eine Wanderung 

mitnehmen kann. Zum anderen habe ich das Erstellen eines Panoramas über 

viele Jahre hinweg trainiert und optimiert, sodass es mir mithilfe des einge-

blendeten Gitternetzes gelingt, Panoramen auch ohne Nodalpunktadapter 

aufzunehmen. Lassen Sie sich nicht einreden, dass Sie ein Panorama nur mit 

aufwendiger Technik fotografieren können. Es gibt nur wenige Ausnahmen, 

die ein Stativ erfordern. Das sind vor allem Architektur- und Nachtaufnahmen 

im Speziellen oder schlechte Lichtbedingungen im Allgemeinen.

Wie auch bei jedem anderen Motiv sind Komposition und Motivwahl aus-

schlaggebend. Aber es gibt dabei einige Besonderheiten zu beachten: Be-

rücksichtigen Sie bei der Wahl Ihres Motivs, dass Objekte im Vordergrund 

unter Einsatz eines Weitwinkelobjektivs stark betont oder verzerrt werden. 

Sie können die Verzerrung als Ge-
staltungseffekt nutzen, es kann die 
Komposition aber auch zerstören. 
Wege, Straßen, Flüsse, die in den 
Vordergrund geraten, erscheinen auf 
dem Panorama geschwungen. Gelän-
der werden im Vordergrund verzerrt, 
Gegenstände in der Bildmitte oder 
am Bildrand werden angeschnitten. 
Ein weiterer Punkt, den Sie beach-
ten müssen, sind Elemente, die sich 
bewegen, wie etwa Tiere oder Men-
schen. Sie können dann entweder nur 
abwarten oder aber die Bewegung als 
Stilmittel einbauen.

�50 mm | f/8 | 1/80 s | ISO 200 | aus 7 hochformatigen Einzelbildern zusammengesetzt
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Fotoprojekt: Ein Panorama entsteht
In diesem Projekt möchte ich Ihnen erklären, wie Sie 

mithilfe von Lightroom und Photoshop in wenigen Schrit-

ten ein Panorama zusammensetzen . Die Schritte sind in 

Gimp oder anderer Software, die mit Ebenen arbeitet, 

nahezu gleich, nur die Funktionen heißen dort anders.

1. Im ersten Schritt bearbeiten Sie ein Foto aus der Pano-

ramabilderserie in Lightroom. Achten Sie darauf, dass 

Sie keine Vignetten beziehungsweise dunklen Schat-

tenränder einfügen. 

Diese würde man 

später sehen, wenn 

das Panorama zu-

sammengesetzt wird. 

Wichtig ist, dass Sie 

die Objektivkorrek-

tur aktivieren. Ist die 

Bearbeitung fertig, 

klicken Sie zuerst das 

bearbeitete Foto und 

anschließend alle an-

deren Fotos aus der 

Serie an. Wenn alle 

Fotos markiert sind, 

klicken Sie auf Syn-

chronisieren.

2. Es öffnet sich ein 

 Extrafenster, in dem 

Sie die Funktio-

nen aktivieren, die 

Sie synchronisieren 

möchten. Achten Sie 

darauf, dass Sie die 

Bereichskorrekturen 

deaktivieren, nicht 

dass kleinere Sen-

sorflecken, die Sie 

retuschiert haben, 

auf andere Bilder 

übertragen werden. 

Diese müssen Sie pro Bild per Hand korrigieren. Haben 

Sie alles synchronisiert, kontrollieren Sie die Bearbei-

tungen.

3. Wenn alles passt, aktivieren Sie mit der Maus er-

neut alle Bilder aus der Serie und klicken mit der rech-

ten Maustaste auf die Bilder. In dem sich öffnenden 

Fenster gehen Sie zu Bearbeiten in/In Photoshop zu 

Panorama bild zusammenfügen. Je nachdem, wie viele 
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Bilder es sind und in welcher 

Auflösung sie vorliegen, dau-

ert das Öffnen in Photoshop 

eine gewisse Zeit.

4. Nun werden Sie gefragt, wie 

Sie die Bilder zusammenset-

zen möchten. Wenn Sie sich 

unsicher sind, aktivieren Sie 

Layout Auto. Das sollten Sie 

zusätzlich auch für die Punkte 

Bilder zusammen überblenden, 

Vignettierungsentfernung und 

Korrektur der geometrischen 

Verzerrung tun. Anschließend 

klicken Sie auf OK, und das 

 Panorama wird erstellt.

5. Wenn sich das Panorama öff-

net, müssen Sie weitere Kor-

rekturen vornehmen. Im ersten 

Schritt sollten Sie die einzelnen 

Ebenen mit der Maus markie-

ren und die Tastenkombination 

[Strg]+[E] drücken. Mit die-

sem Befehl werden alle Ebenen 

auf eine reduziert.

6. Sollte der Horizont noch schief 

sein, können Sie ihn mithilfe 

des Lineal-Werkzeugs begradi-

gen. Richten Sie dazu das Lineal entlang des Horizonts 

aus und klicken Sie auf Ebene gerade ausrichten.

7. Im letzten Schritt schneiden Sie das Panorama zu. 

Damit es Ihnen etwas leichter fällt, sollten Sie zuvor 

Hilfslinien ziehen. An diesen richten Sie das Auswahl-

werkzeug aus. Bei einigen Panoramen kann es passie-

ren, dass ein Stückchen des Himmels oder des Vor-

dergrunds fehlt. Dies können Sie anschließend mit 

dem Stempelwerkzeug korrigieren.

TIPP
Manchmal neigen wir dazu, in ein Panorama alles zu packen – 
je mehr, desto besser. Aber das ist falsch. Auch beim 
Zuschnitt eines Panoramas sollten Sie sich auf die Kernaus-
sage des Bildes konzentrieren und die Kompositionsregeln 
im Auge behalten. Panoramen neigen dazu, immer sehr 
zentriert zu wirken. Es gibt für Panoramen natürlich auch 
eigene Programme (zum Beispiel PanoramaStudio, PTGui), 
die das Stitching (das Zusammenfügen der Einzelbilder) 
übernehmen. Ich persönlich stitche lieber mit Photoshop, 
da ich direkt aus Lightroom heraus die RAW-Daten zu 
einem hochauflösenden Bild zusammensetzen kann.

NATURFOTOGRAFIE MAL GANZ ANDERS

175



Fotoprojekt: Eine Panografie erstellen
 Im Folgenden möchte ich Ihnen die Weiterführung eines 

Panoramas, die Panografie, erklären.

Was ist der Unterschied zum Panorama?
Der Unterschied zum normalen Panorama ist, dass 

Einzelbilder als solche noch zu erkennen sind, da sie 

überlagert werden. Die Panografie ist in meinen Augen 

die künstlerische Weiterführung eines Panoramas, da 

hier Fehler wie deutliche Überlappungen, Verschie-

bungen und Ränder bewusst sicht-

bar bleiben, während sie bei einem 

klassischen Panorama unverzeihlich 

wären. Zudem wird die Panografie 

um eine Dimension, nämlich die Zeit, 

erweitert. Abläufe und Veränderungen 

können sichtbar gemacht werden, indem 

sich Bildausschnitte in 

der Fotografierabfolge 

aneinanderreihen.

Was stelle ich 
vor Ort ein?
Für eine Panografie ist es 

von Vorteil, sie mit einer 

Festbrennweite zu fo-

tografieren. Fotografien 

mit einem Weitwinkel-

objektiv haben aufgrund 

der Verzerrung/Ver-

zeichnung das Problem, 

dass man die Bilder nicht 

so gut übereinanderlegen 

kann und vor allem die 

Ränder große Differenzen 

aufweisen. Wenn Sie ein 

Zoomobjektiv verwenden 

möchten, achten Sie darauf, dass Sie während der Auf-

nahme die Brennweite nicht verändern. Wie bei einem 

Panorama sollten Sie auch hier am besten mit einer klei-

neren Blende (z. B. f/8) arbeiten und die Belichtungszeit 

sowie den Fokus manuell einstellen, sodass sich Fokus 

und Belichtung nicht verändern, damit die Bilder nicht 

mit unterschiedlichen Einstellungen fotografiert werden. 

Wie beginne ich nun zu fotografieren?
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Welche Software brauche ich?
Sie brauchen für die Panografie eine Bildbearbeitungs-

software, die mit Ebenen umgehen kann: Gimp, Photo-

shop Elements oder Photoshop, Photomatix Pro, PTGui 

Pro, Kolor Autopano Giga, Panotour Pro, Autodesk 

Stitcher Unlimited, krpano, Pano2VR etc.

Wie erstelle ich eine Panografie?
Es gibt zwei verschiedene Arten. Die klassische Panografie 

stammt aus der analogen Fotografie. Ausbelichtete Foto-

grafien werden dafür übereinandergeklebt. Teilweise wur-

den diese Collagen wieder abfotografiert oder gescannt.

Die zweite Variante ist digitaler Art und ähnelt dem 

Vorgehen im Panorama-Tutorial. Der Unterschied ist 

nur, dass die Bilder als Ebenen 

in einer Datei von Lightroom 

nach Photoshop exportiert 

werden.

Anschließend wird die Eben-

entransparenz auf ca. 60 % 

gestellt, und die Einzelbilder 

werden wie in einem Puzzle so 

sortiert, dass sie überlappen. 

Dabei können die verschiede-

nen Ebenen verschoben wer-

den. Die Bearbeitung ist nicht 

ganz einfach und kostet viel Zeit. 

Aber die Ergebnisse machen die 

Mühe wieder wett.

Internettipp
Schauen Sie sich in der gleichna-

migen Flickr-Gruppe die unzähli-

gen Möglichkeiten an, die zeigen, 

wie eine Panografie aussehen 

kann und welche Motiv ideen 

es gibt: www.flickr.com/groups/

panography.

Am besten fangen Sie an wie bei einem normalen 

Panorama. Der Unterschied ist, dass Sie verschiedene 

Reihen von dem Motiv fotografieren. Wichtig ist, dass 

Sie genügend Bilder machen, sodass es keine Lücken im 

Bild gibt (es sei denn, die Lücke ist im Konzept des Bildes 

vorgesehen). Besondere Elemente im Bild können auch 

schräg fotografiert werden. Wechseln Sie ruhig auch 

zwischen Hoch- und Querformat.

NATURFOTOGRAFIE MAL GANZ ANDERS
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 � Stille I �90 mm | f/9 | 1/800 s | ISO 400

 � Stille II �90 mm | f/11 | 1/250 s | ISO 100



GASTBEITRAG: STILLE
»In der Stille  angekommen

gehe ich in mich,

stehe ich zu meinen

Stärken und Schwächen,

liegen mir mein Leben

und die Liebe

am Herzen.

In der Stille angekommen,

sehe ich mich, dich, euch

und die Welt

mit anderen Augen,

mit den Augen des Herzens.

In der Stille angekommen,

höre ich auf mein Inneres,

spüre ich Geborgenheit,

lerne ich Gelassenheit,

tanke ich Vertrauen.«

Ernst Ferstl (*1955)

Meine Leidenschaft gilt sowohl meinem Hund als auch der Fotografie, insbe-

sondere der Makrofotografie . Beide ergänzen sich wunderbar, denn bei jedem 

Gassigehen habe ich auch meine Kamera dabei. Wie jeder andere Hunde-

besitzer habe ich meine eingefahrenen Routen, doch manchmal breche ich 

aus und probiere neue Wege. So auch an einem sehr kalten Januartag entlang 

der Ruhrauen.

Beim Überqueren einer kleinen Holzbrücke stieß ich auf ein wunderschönes, 

frostiges  Wintermotiv . Es kam mir vor wie ein Traum, ich spürte in diesem 

Augenblick nicht einmal die eisige Kälte, die an diesem Tag herrschte (Stille I).

Als ich die Brücke überquerte, entdeckte ich nur 50 Meter weiter einen klei-

nen Holzsteg, der sich wieder ganz anders darstellte. Im Gegensatz zur frosti-

gen Uferseite schien hier die warme Seite zu sein (Stille II).

Beide Bilder wurden zur selben Zeit, gegen Mittag, aufgenommen. Für die 

Winterfotografie ist das mit die beste Tageszeit. Ich war erstaunt, dass nur 

wenige Meter ausreichten, um ein völlig anderes Licht, eine andere Szene 

vorzufinden. Und das ist auch eines der Geheimnisse hinter großartigen 

Landschaftsfotografien: diese wenigen Meter einfach weiterzugehen, neu-

gierig zu sein und die Augen offen zu halten. Da ich ausschließlich mit einem 

90-mm-Makroobjektiv fotografiere, muss ich mich viel bewegen, um mit 

dem Motiv und der Gestaltung zu spielen.

Uwe Appelberg
Essen

www.veb-bildwerk.de

Baujahr 66 und wohnhaft in den wunder-
schönen Untiefen des Ruhrgebiets. Als 
Ausgleich zu seinem Berufsleben bei der 
WDL Luftschiffgesellschaft widmet er 
sich in seiner Freizeit der  Fotografie. Die 
Bildbearbeitung in Photo shop ermöglicht 
ihm, seine Emotionen bildlich darzu-
stellen. Im Laufe der Jahre hat er seinen 
unverkennbaren Bildstil entwickelt. 

Ausrüstung

Kamera: Canon EOS 600d

Objektive: vorzugsweise ein Tamron 

90-mm-Makro und ein Canon 50 mm

Postprocessing: Bildbearbeitung 

mit Adobe Photoshop und Lightroom
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Solang der Alte Peter – am Petersbergl steht,

Solang die grüne Isar – durch d’ Münchner Stadt no geht,

Solang da drunt am Platzl – noch steht das Hofbräuhaus,

Solang stirbt die Gemütlichkeit – der Münchner niemals aus.

Karl Valentin (aus Monolge und Dialoge)
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MÜNCHENER BILDERBOGEN
Vom Karlsplatz Stachus vorbei an der Frauenkirche, dem unverkennbaren Wahrzei-
chen Münchens, geht es über den belebten Marienplatz zum angenzenden Viktuali-
enmarkt. Hier schlägt das kulinarische Herz der Stadt. Ein frisches Helles gegen den 
Durst, bevor uns die Fototour zum italienisch angehauchten Odeonsplatz führt. Dann 
durch den wunderbaren Hofgarten vorbei an der Bayerischen Staatskanzlei, rüber 
zur Münchener Kunstachse und und wieder zurück über die mondäne Maximilan-
straße zum Max-Joseph-Platz. Spatenhaus und Franziskaner sind die idealen Loka
litäten, um die Münchener Fototour am Abend in bayerischem Ambiente ausklingen 
zu klassen. München hat einiges zu bieten und noch viel mehr zu fotografieren.

Dieser Fotoführer ist eine Kombination 
aus verschiedenen Sparten der Reise- und 
Fachliteratur.

Er ist ...

XX ... ein Reiseführer-Kompendium, das 
zu den wichtigsten Sehenswürdig
keiten einer Region oder Stadt führt 
sowie ihre Geschichte und Bedeu-
tung knapp umreißt und erläutert.

XX ... ein Tourenplaner, der dazu verhilft, 
zum richtigen Zeitpunkt am richtigen 
Ort zu sein.

XX ... ein Fotohandbuch, das beschreibt, 
wann, wie und von welchem Stand-
ort aus ein »gelungenes Bild« ent-
steht.

XX ... ein kleiner Bildband, dessen ausge-
suchte und brillant gedruckte Foto
grafien eine bleibende Erinnerung an 
ein schönes Reiseziel sind.

XX ...  ein vielseitiges Geschenk, um bei 
Freunden und Bekannten das Inte-
resse für eine Region oder Stadt zu 
wecken oder zu vertiefen.

Ein Fotoführer kann nicht die detail-
lierten Fakten eines Reise-, Kunst- oder 
Geschichtsbuchs wiedergeben oder mit 
exaktem Kartenmaterial aufwarten, er 
kann auch nicht die Impressionen eines 
großformatigen Bildbands ersetzen.

Der Fotoführer wird aber aufgrund seiner 
Vielfalt und seines praktischen Taschen-
buchformats ein geschätzter Begleiter 
sein, wenn es darum geht, in kurzer Zeit 
fantastische Einblicke in Stadt und Land zu 
erhalten. Er wird bekannte und versteckte 
Orte im richtigen Licht zeigen, für bleiben-
de Eindrücke sorgen und zu attraktiven 
Fotos verhelfen.

Willkomen in München!

Cyriakus Wimmer

Münchener Bilderbogen  11



BEVOR ES LOSGEHT

Der praktische Führer für Gäste 
aus aller Welt

Dieser Fotoführer richtet sich zum ei-
nen an Besucher der Münchener Innen
stadt, die in oft knapp bemessener Zeit 
möglichst viele Highlights erleben möch-
ten. Häufig beginnen sie bei den bekann-
testen Anlaufpunkten im Zentrum und 
sind oft zur falschen Zeit vor Ort, um eine 
Sehenswürdigkeit in ihrer ganzen Attrak-
tivität zu erleben. Zum anderen spricht 
der Fotoführer auch Einheimische an, 
die in »ihrer« Stadt unterwegs sind, um 
Bekanntes oder Neues in verschiedenen 
Lichtsituationen und aus anderen Blick-
winkeln zu betrachten und Interessantes 
darüber zu erfahren.

Das kleine Ideenbuch für Fotografen

Viele Menschen, die gern ihre Umge-
bung erkunden, sind ebenso an Film und 
Fotografie interessiert. Sie möchten ne-
ben der reinen Information auch Tipps 
und Tricks zum Thema »Foto« erfah-
ren. Ambitionierte Fotografen kommen 
ohne die fototechnischen Erläuterungen 
im Buch zurecht. Sie wissen, wie sie das 
»besondere Bild« machen. Der Foto
führer bringt sie zur richtigen Zeit an
den richtigen Ort. Fotoneulingen und
-amateuren hilft der Fotoführer auch
vor Ort noch weiter. Er bietet ihnen viele

Anregungen und vor allem Bildbeispie-
le als Grundlage für die eigene Kreati-
vität. Denn Fotoliebhaber haben eines 
gemeinsam: Sie möchten schöne Ein-
drücke erleben und als Bild festhalten. 
Dazu gehört aber nicht nur ein Motiv, 
sondern manchmal auch eine spannen-
de Bildentstehungsgeschichte, für die 
dieses Buch Anstoß sein kann. Es zeigt 
deshalb oft andere Perspektiven und 
regt zu neuen persönlichen Fotoaben-
teuern an.

Auf den richtigen Zeitpunkt kommt 
es an

Bleibende Eindrücke und ansprechende 
Fotos entstehen vor allem im richtigen 
Licht. Die optimale natürliche Beleuch-
tung ist es, die Bildern den Kick gibt und 
sie zu Hinguckern macht. Und weil das 
Tageslicht, im Gegensatz zu vielen Mo-
tiven, nicht wartet, ist es sinnvoll, zum 
passenden Zeitpunkt vor Ort zu sein.

Mit leichtem Equipment unterwegs

Für die Kreativität spielt es keine Rolle, 
wie teuer oder aufwendig eine Fotoaus-
rüstung ist. Im Gegenteil: An Equipment 
sollten Sie, wenn möglich, nur so viel 
mitnehmen, wie Sie tatsächlich vor Ort 
für eine Aufnahmeserie benötigen. 

12  Bevor es losgeht



Für Fotografen mit voluminöser Aus-
stattung empfiehlt es sich, einen zentra-
len (sicheren oder bewachten) Parkplatz 
zu finden und das Auto als Depot für die 
weitere Ausrüstung zu verwenden. So 
bleibt z. B. ein Stativ im »Lager«, bis es 
wirklich benötigt wird.

Die Fotos in diesem Buch wurden mit 
spiegellosen Systemkameras (DSLM, 
engl. Digital Single Lens Mirrorless), Spie-
gelreflexkameras (DSLR, engl. Digital Sin-
gle Lens Reflex) und Smartphone-Kameras 
aufgenommen. An zusätzlicher Ausrüs-
tung waren ein Reisestativ und eine LED-
Leuchte im Einsatz. Das klappbare Display 
an einer der Systemkameras hat sich bei 
einigen Motiven als sehr praktisch er-
wiesen. Alle Bilder wurden im JPEG- und 
im RAW-Format gespeichert. Einige der 
Bilder wurden moderat nachbearbeitet. 
Leicht schief aufgenommene Bilder wur-
den ausgerichtet, Flecken entfernt und 
kleine Belichtungskorrekturen vorgenom-
men. Größere Eingriffe fanden nicht statt.

Standortinfos und Wege zum Ziel

Damit man immer weiß, wo man sich 
gerade befindet und wie die Lichtver-
hältnisse zu einer bestimmten Uhrzeit 
vor Ort sind, sollten Sie sich die kosten-
lose Rolleimoments-Foto-App auf Ihr 
Smartphone laden – siehe nächste Seite. 

Zu jedem Spot werden die besten Stand-
orte, von denen aus man die Aufnahmen 
macht, einschließlich der GPS-Daten 
aufgeführt.

Möchten Sie das öffentliches Nahver-
kehrsnetz auf Ihrer Fototour nutzen, 
empfiehlt es sich, die MVV-App auf das 
Smartphone zu laden – mvv-muenchen.
de/de/fahrplanauskunft/mobile-auskunft-
app. Damit können Sie Ihr Ticket direkt 
per Handy-Rechnung kaufen und ha-
ben die Fahrplanauskunft und den Ab-
fahrtsmonitor der einzelnen Linien immer 
schnell zur Hand. Sind Sie lieber mit dem 
Autor unterwegs, werden Parkhäuser in 
umittelbarer Nähe der Spots aufgeführt.

        

aa MVV-App für iOS (links) und für Android (rechts).
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»Die Stadt Düsseldorf ist sehr schön,  
und wenn man in der Ferne an sie denkt und zufällig dort geboren ist,  

wird einem wunderlich zu Muthe.«

Heinrich Heine,  
aus: »Ideen. Das Buch Le Grand«
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DÜSSELDORFER BILDERBOGEN
Vom Ehrenhof über den Kö-Bogen in die Altstadt, dann entlang der Rheinuferprome-
nade in den Medienhafen, rüber zum Stadtstrand im Rheinhafen und wieder zurück, 
vorbei am Landtag zum Vater Rhein am Kaiserteich, langsam durch die wunderbare 
Carlstadt bis zum frisch gezapften Alt im Uerige – Düsseldorf hat einiges zu bieten 
und noch viel mehr zu fotografieren. Dieser Fotoführer ist eine Kombination aus ver-
schiedenen Sparten der Reise- und Fachliteratur.

Er ist ...

XX ... ein Reiseführer-Kompendium, das 
zu den wichtigsten Sehenswürdig­
keiten einer Region oder Stadt führt 
sowie ihre Geschichte und Bedeu­
tung knapp umreißt und erläutert.

XX ... ein Tourenplaner, der dazu verhilft, 
zum richtigen Zeitpunkt am richtigen 
Ort zu sein.

XX ... ein Fotohandbuch, das beschreibt, 
wann, wie und von welchem Stand­
ort aus ein »gelungenes Bild« ent­
steht.

XX ... ein kleiner Bildband, dessen ausge­
suchte und brillant gedruckte Foto­
grafien eine bleibende Erinnerung an 
ein schönes Reiseziel sind.

XX ...  ein vielseitiges Geschenk, um bei 
Freunden und Bekannten das Interes­
se für eine Region oder Stadt zu we­
cken oder zu vertiefen.

Ein Fotoführer kann nicht die detail­
lierten Fakten eines Reise-, Kunst- oder 
Geschichtsbuchs wiedergeben oder mit 
exaktem Kartenmaterial aufwarten, er 
kann auch nicht die Impressionen eines 
großformatigen Bildbands ersetzen.

Der Fotoführer wird aber aufgrund seiner 
Vielfalt und seines praktischen Taschen­
buchformats ein geschätzter Begleiter 
sein, wenn es darum geht, in kurzer Zeit 
fantastische Einblicke in Stadt und Land 
zu erhalten. Er wird bekannte und ver­
steckte Orte im richtigen Licht zeigen, 
für bleibende Eindrücke sorgen und zu 
attraktiven Fotos verhelfen.

Willkomen in Düsseldorf am Rhein, 

Ulrich Vermeer
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Anregungen und vor allem Bildbeispie­
le als Grundlage für die eigene Kreati­
vität. Denn Fotoliebhaber haben eines 
gemeinsam: Sie möchten schöne Ein-
drücke erleben und als Bild festhalten. 
Dazu gehört aber nicht nur ein Motiv, 
sondern manchmal auch eine spannen­
de Bildentstehungsgeschichte, für die 
dieses Buch Anstoß sein kann. Es zeigt 
deshalb oft andere Perspektiven und 
regt zu neuen persönlichen Fotoaben­
teuern an.

Auf den richtigen Zeitpunkt  
kommt es an

Bleibende Eindrücke und ansprechende 
Fotos entstehen vor allem im richtigen 
Licht. Die optimale natürliche Beleuch­
tung ist es, die Bildern den Kick gibt und 
sie zu Hinguckern macht. Und weil das 
Tageslicht, im Gegensatz zu vielen Mo­
tiven, nicht wartet, ist es sinnvoll, zum 
passenden Zeitpunkt vor Ort zu sein.

Mit leichtem Equipment unterwegs

Für die Kreativität spielt es keine Rolle, 
wie teuer oder aufwendig eine Fotoaus­
rüstung ist. Im Gegenteil: An Equipment 
sollten Sie, wenn möglich, nur so viel 
mitnehmen, wie Sie tatsächlich vor Ort 
für eine Aufnahmeserie benötigen. 

BEVOR ES LOSGEHT

Der praktische Führer für Gäste  
aus aller Welt

Dieser Fotoführer richtet sich zum ei­
nen an Besucher der Düsseldorfer In-
nenstadt, die in oft knapp bemessener 
Zeit möglichst viele Highlights erleben 
möchten. Häufig beginnen sie bei den 
bekanntesten Anlaufpunkten im Zen­
trum und sind oft zur falschen Zeit vor 
Ort, um eine Sehenswürdigkeit in ihrer 
ganzen Attraktivität zu erleben. Zum 
anderen spricht der Fotoführer auch Ein-
heimische an, die in »ihrer« Stadt unter­
wegs sind, um Bekanntes oder Neues in 
verschiedenen Lichtsituationen und aus 
anderen Blickwinkeln zu betrachten und 
Interessantes darüber zu erfahren.

Das kleine Ideenbuch für Fotografen

Viele Menschen, die gern ihre Umge­
bung erkunden, sind ebenso an Film und 
Fotografie interessiert. Sie möchten ne­
ben der reinen Information auch Tipps 
und Tricks zum Thema »Foto« erfah­
ren. Ambitionierte Fotografen kommen 
ohne die fototechnischen Erläuterungen 
im Buch zurecht. Sie wissen, wie sie das 
»besondere Bild« machen. Der Foto­
führer bringt sie zur richtigen Zeit an 
den richtigen Ort. Fotoneulingen und 
-amateuren hilft der Fotoführer auch 
vor Ort noch weiter. Er bietet ihnen viele 
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Für Fotografen mit voluminöser Aus­
stattung empfiehlt es sich, einen zentra­
len (sicheren oder bewachten) Parkplatz 
zu finden und das Auto als Depot für die 
weitere Ausrüstung zu verwenden. So 
bleibt z. B. ein Stativ im »Lager«, bis es 
wirklich benötigt wird.

Die Fotos in diesem Buch wurden mit 
spiegellosen Systemkameras (DSLM, 
engl. Digital Single Lens Mirrorless), Spiegel­
reflexkameras (DSLR, engl. Digital Single 
Lens Reflex) und Smartphone-Kameras 
aufgenommen. An zusätzlicher Ausrüs­
tung waren ein Reisestativ und eine LED-
Leuchte im Einsatz. Das klappbare Display 
an einer der Systemkameras hat sich bei 
einigen Motiven als sehr praktisch er­
wiesen. Alle Bilder wurden im JPEG- und 
im RAW-Format gespeichert. Einige der 
Bilder wurden moderat nachbearbeitet. 
Leicht schief aufgenommene Bilder wur­
den ausgerichtet, Flecken entfernt und 
kleine Belichtungskorrekturen vorgenom­
men. Größere Eingriffe fanden nicht statt.

Standortinfos und Wege zum Ziel

Damit man immer weiß, wo man sich 
gerade befindet und wie die Lichtver­
hältnisse zu einer bestimmten Uhrzeit 
vor Ort sind, sollten Sie sich die kosten­
lose Rolleimoments-Foto-App auf Ihr 
Smartphone laden – siehe nächste Seite. 

Zu jedem Spot werden die besten Stand-
orte, von denen aus man die Aufnahmen 
macht, einschließlich der GPS-Daten, 
aufgeführt.

Möchten Sie das öffentliches Nahver­
kehrsnetz auf Ihrer Fototour nutzen, 
empfiehlt es sich, die Rheinbahn-App 
auf das Smartphone zu laden - rheinbahn.
de/fahrplan/appinfo. Damit können Sie 
Ihr Ticket direkt per Handy-Rechnung 
kaufen und haben die Fahrplanauskunft 
und den Abfahrtsmonitor der einzelnen 
Linien immer schnell zur Hand. Sind Sie 
lieber mit dem Autor unterwegs, werden 
Parkhäuser in umittelbarer Nähe der 
Spots aufgeführt.

Rheinbahn

   

aa Die Rheinbahn-App für iOS (links) und  
	 für Android (rechts).
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WO BIN ICH? – FRAG MICH!

Bei einem spontanen Fotowalk in einer 
fremden Stadt ist es immer von Nutzen, 
wenn man weiß, wo man sich gerade be­
findet. Erste Adresse ist natürlich immer 
Google Maps, aber wenn man als am­
bitionierter Smartphone-Fotograf auch 
Informationen über die Lichtverhältnisse 
vor Ort sowie Sonnenverlauf, Sonnenauf­
gang, Sonnenuntergang und mehr haben 
will, füllt die Rolleimoments-Foto-App die­
se Lücke perfekt aus – mehr siehe rollei.de/ 
rollei-interaktiv/app.

        

aa Die Rolleimoments-Foto-App für iOS (links) und  
	 für Android (rechts).

Location-Planung per App

Die Rolleimoments-Foto-App vereint 
wichtige Funktionen und Informationen, 
die für jeden Fotografen von Bedeutung 
sind. Wertvolle Locations können mit 
den GPS-Daten in der App gespeichert 
werden, und eine 24-Stunden-Fotowet­
tervorhersage gibt es auch – einschließ­
lich 14-Tage-Vorschau. Für Langzeit­
aufnahmen ist der ND-Rechner eine 
wertvolle Hilfe bei der Berechnung der 

Verschlusszeiten. Die kostenlose App 
steht auf Google Play für Android-Ge­
räte und im Apple App Store für iOS-
Geräte kostenfrei zum Download bereit.

Der Location Planner innerhalb der App 
informiert Sie über Sonnenauf- und 
-untergänge sowie über Mondauf- und 
-untergänge. So erhalten Sie genaue In­
formationen zu den Lichtverhältnisse am 
Standort des Shootings. Auch der ex­
akte Sonnenverlauf wird Ihnen von der 
App angezeigt. So können Sie einsehen, 
wann die Sonne im Zenit steht, was es 

  

aa Der Startbildschirm der Rolleimoments-Foto-App. Der Wetter
bericht (rechts) zeigt die aktuelle Wetterlage und gibt eine 
14-Tage-Vorschau.
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Ihnen erleichtert, abzuschätzen, wie viel 
und wie lange Ihnen Licht zur Verfügung 
steht, wenn Sie zum Beispiel vorhaben, 
zur goldenen oder blauen Stunde Bilder 
zu machen.

Unter dem Menüpunkt Wetter finden Sie 
alle wissenswerten Informationen rund 
um die aktuelle Wetterlage am Standort. 
Die Ansicht kann wahlweise auf 24-Stun­
den- oder 14-Tage-Ansicht eingestellt 
werden. Außerdem werden Windge­
schwindigkeit, Windrichtung, Luftfeuch­
tigkeit und Luftdruck angezeigt.

Um die Frage »Wo bin ich?« zu beant­
worten, ruft man den LOCATION PLAN-
NER auf, der den aktuellen Standort als 
Satellitenansicht (SATELLIT) oder gra­
fische Kartenansicht (KARTE) mit den 
GPS-Daten angezeigt – 51° 13‘ 31.05“ N 
6° 46‘ 19.39“ O. Am besten stellt man auf 
die Ansicht KARTE um. Hier kann man 
mit zwei Fingern in den gepinnten Be­
reich einzoomen und erfährt so seinen 
präzisen Standort – hier die Hausbraue­
rei Uerige.

  

aa Sonnenaufgangs- und Sonnenuntergangszeiten werden  
	 einschließlich GPS-Daten angezeigt.

    

aa Verschlusszeit für Langzeitbelichtungen und Anzeige der 
Location mit dem Sonnenverlauf sowie Sonnenaufgangs- und 
Sonnenuntergangszeiten.
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HISTORY ESSENTIALS

vernichtend geschlagen. Eine der vielen 
Auswirkungen dieser Schlacht ist die bis 
heute andauernde Abneigung zwischen 
Düsseldorfern und Kölnern.

Nur zwei Monate nach der Schlacht bei 
Worringen erhebt Graf Adolf von Berg 
die Siedlung Düsseldorf am 14. August 
1288 zur Stadt. 15 Jahre später, im Jahr 
1303, wird in den Schriften der Stadt zum 
ersten Mal ein Düsseldorfer Bürgermeis­
ter erwähnt, und im Jahr 1371 werden die 
Stadtprivilegien durch Graf Wilhelm 
von Berg neu verfasst und erweitert. 
Düsseldorf erhält die volle Gerichtsho­
heit. Die Einwohnerzahl Düsseldorfs ge­
gen Ende des 13. Jahrhunderts wird mit 
rund 400 Einwohnern angegeben.

Im Gegensatz zur damaligen Metro­
pole Köln ist Düsseldorf eine eher klei­
ne Stadt, die sich aber zusehends ver­
größert und durch die Ernennung zur 
Haupt- und Residenzstadt der verei­
nigten Herzogtümer Jülich-Kleve-Berg 
an Einfluss gewinnt. Gebremst wird das 
Wachstum im 14. Jahrhundert nur durch 
Missernten, Überschwemmungen durch 
den Rhein und die Pest, die um die Mitte 
des 14. Jahrhunderts in Düsseldorf wü­
tet und gleichzeitig den Übergang vom 
Spätmittelalter in die Neuzeit markiert. 

Die Besiedlung des heutigen Düsseldor­
fer Stadtkerns ist belegt für die Zeit zwi­
schen dem 8. und dem 9. Jahrhundert. 
Der Name Düsseldorf taucht aber erst 
drei Jahrhunderte später zum ersten 
Mal auf. Ausgerechnet in einer Kölner 
Schreinskarte aus dem 12. Jahrhundert 
wird der Name »Düsseldorp« zum ers­
ten Mal urkundlich erwähnt. Schreins­
karten wurden im mittelalterlichen Köln 
als eine Art Grundbuch genutzt, und so 
kam es, dass sich ein in Köln lebender 
Düsseldorfer den Verkauf eines Hau­
ses in Düsseldorf in einer Schreinskar­
te amtlich eintragen ließ. Zur gleichen 
Zeit finden die Namen der heutigen 
Düsseldorfer Stadtteile Angermund, El­
ler, Flingern, Lichtenbroich, Oberkassel, 
Wersten und Volmerswerth Erwähnung. 
1159 beginnen am heutigen Burgplatz 
die Bauarbeiten an der St.-Lambertus-
Kirche, dem ältesten Bauwerk der Stadt.

Mit dem anbrechenden Spätmittelalter 
um 1250 kommt es zwischen dem Erz­
bistum Köln und einigen einflussreichen 
rheinischen Adeligen mehr und mehr zu 
Auseinandersetzungen und Streitereien 
um die Vorherrschaft im Rheinland, die 
am 5. Juni 1288 in der Schlacht von Wor-
ringen ihren Höhepunkt finden. Dabei 
wird das Erzbistum Köln unter Führung 
von Erzbischof Siegfried von Westerburg 
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Mit Beginn des Renaissance-Zeitalters 
im 15. Jahrhundert beginnen in Düssel­
dorf die Arbeiten an mehreren bedeu­
tenden Bauprojekten, wie dem Alten 
Rathaus am Markt, das in den vergan­
genen 400 Jahren bis heute mehrmals 
umgebaut wurde. Kurz vor Ausbruch 
des Dreißigjährigen Kriegs wird das 
Kapuzinerkloster an der Flinger Straße 
fertiggestellt. Es folgen der Ausbau der 
Zitadelle am Rhein und die vorläufige 
Fertigstellung der St.-Andreas-Kirche. 
Gegen Ende des Dreißigjährigen Kriegs 
werden 1639 das Coelestinerinnen-
Kloster und 1641 das Karmeliterinnen-
Kloster gegründet.

Mit dem »Westfälischen Frieden« en­
den 1648 die kargen Kriegsjahre, aber 
viel Zeit zum Durchatmen haben die 
Düsseldorfer nicht, denn nur 18 Jahre 
später wütet der Schwarze Tod erneut 
in der Stadt. Die Einwohnerzahl zu die­
ser Zeit wird auf rund 4.700 geschätzt. 
Man nimmt an, dass in den Pestjahren 
von 1666 bis 1667 etwa zwei Drittel der 
Düsseldorfer Bevölkerung der Seuche 
anheimfielen. 1684 werden die Bauar­
beiten an der Neanderkirche im Herzen 
der Altstadt vollendet.

Es beginnt die Zeit der Aufklärung und 
des schillernden und einflussreichen 
Kurfürsten Jan Wellem, verheiratet mit 
Anna Maria Luisa de’  Medici, die sich 
beide als Kunstmäzene verstanden und 
viele bedeutende Künstler und Wissen­
schaftler an ihren Hof holten. 1711, noch 
zu Lebzeiten, lässt sich Jan Wellem von 
seinem Hofbildhauer Grupello ein be­
eindruckendes Reiterdenkmal bauen, das 
man auf dem Markplatz vor dem Alten 
Rathaus bewundern kann. Nur wenige 
Jahre später entsteht die erste Düssel­
dorfer Synagoge, das Kurfürstliche Ko-
mödienhaus wird errichtet, eine Adels-
akademie eröffnet und vieles mehr.

1774 besucht der Dichterfüst Johann 
Wolfgang von Goethe die Stadt, 1787 
beginnt die Planung der Carlstadt, an 
der Kasernenstraße entsteht eine wei­
tere Synagoge, und in der Düsseldorfer 
Zeitung sorgt ein kleiner Franzose für 
Schlagzeilen. Schließlich wird Düssel­
dorf 1795 von den Truppen Napoleons 
besetzt, und die folgenden 20 Jahre un­
ter französischem Einfluss prägen das 
Rheinland bis heute.
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Wir schreiben das Jahr 1797. Am 13. 
Dezember wird Heinrich Heine gebo­
ren, einer der bedeutendsten deutschen 
Dichter der Romantik und Sohn Düssel­
dorfs. »Die Stadt Düsseldorf ist sehr schön, 
und wenn man in der Ferne an sie denkt 
und zufällig dort geboren ist, wird einem 
wunderlich zu Muthe.« Heinrich Heine, 
»Ideen. Das Buch Le Grand: Reisebilder 
zweiter Teil«.

Nach Abzug der Franzosen geht es 
Schlag auf Schlag weiter. 1825 zieht der 
erste Rosenmontagszug durch Düssel­
dorfs Straßen. Die Kölner zogen bereits 
1823 mit Pappnase durch ihre Stadt. 
Weitere berühmte Düsseldorfer ma­
chen von sich reden: 1826 wird Wilhelm 
von Schadow Direktor der Kunstakade­
mie, 1828 gründet Karl Immermann den 
Theaterverein, und 1833 wird Felix Men-
delssohn-Bartholdy städtischer Musik­
direktor.

Und man kennt sie bis heute: Die Köln-
Düsseldorfer Deutsche Rheinschiff-
fahrt AG wird 1836 als Köln-Düsseldor­
fer Rheindampfschifffahrtsgesellschaft 
in Düsseldorf gegründet. 1840 wird in 
den Gassen der Altstadt die erste Gas-
beleuchtung eingesetzt, einige der Lam­
pen sind noch heute im Einsatz. Robert 
Schumann gibt sich die Ehre und wird 
von 1850 bis 1854 städtischer Musik­

direktor. 1881 wird die Kunsthalle am 
heutigen Grabbeplatz eröffnet. 1882 hat 
Düsseldorf erstmals mehr als 100.000 
Einwohner und wird Großstadt.

Mit Beginn der Wilhelminischen Zeit wird 
1891 der Hauptbahnhof eröffnet und der 
Volksgarten angelegt. 1907 werden die 
Städtischen Krankenanstalten und die 
Akademie für praktische Medizin eröffnet. 
1898 wird die Oberkasseler Brücke ein­
geweiht. 1904 eröffnen Louise Dumont 
und Gustav Lindemann das Düsseldorfer 
Schauspielhaus. Nach Ende des Ersten 
Weltkriegs ist die Stadt ein weiteres Mal 
von französischen Truppen besetzt. Nach 
dem Abzug der Franzosen im Jahr 1926 
wird der Ehrenhof, eine Anlage im Baustil 
expressionistischer Backsteinarchitektur, 
unmittelbar am Rhein gelegen, eröffnet. 
1924 wird das erste Bürohaus Deutsch­
lands, das Wilhelm-Marx-Haus, fertigge­
stellt. In den Zwanzigerjahren des letzten 
Jahrhunderts entstehen im Kerngebiet 
der Stadt viele weitere sehenswerte Bau­
werke.

1933 ergreifen die Nationalsozialisten 
die Macht in Deutschland. Ein erster Hö­
hepunkt der Terrorherrschaft ist mit der 
Reichspogromnacht vom 9. auf den 10. 
November 1938 erreicht, in der die bei­
den Düsseldorfer Synagogen brennen 
und die Geschäfte jüdischer Mitbürger 
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verwüstet und geplündert werden. Von 
den 5.000 in Düsseldorf lebenden Ju­
den gelingt der Hälfte die Flucht ins Aus­
land, alle anderen werden deportiert. 
Der Zweite Weltkrieg steht unmittel­
bar bevor. Schon 1940 fallen die ersten 
Bomben der Alliierten auf Düsseldorf, 
und am Ende des Zweiten Weltkriegs ist 
nahezu die Hälfte der Stadt durch per­
manente Bombardements vollkommen 
zerstört. Nach Kriegsende führt die bri­
tische Besatzungsmacht eine Stadtver­
waltung nach britischem Vorbild ein. Nur 
ein Jahr später, am 1. August 1946, wird 
Düsseldorf mit Fürsprache der Briten zur 
Landeshauptstadt des neu gegründeten 
Bundeslands Nordrhein-Westfalen be­
stimmt, eine Verschmelzung der bisheri­
gen Provinzen Rheinland und Westfalen.

Der Wiederaufbau und die Wirtschafts­
wunderjahre beginnen. Unter anderem 
wird 1956 die Deutsche Oper am Rhein 
eröffnet, und das erste Düsenverkehrs­
flugzeug landet auf dem Flughafen Düs-
seldorf. 1960 folgt die Einweihung eines 
weiteren Wahrzeichens der Stadt, des 
Dreischeibenhochhauses nahe der Kö. 
1969 wird die Rheinkniebrücke dem 
Verkehr übergeben, und 1979 folgt die 
Fleher Rheinbrücke. 1987 eröffnet das 
Aquazoo Löbbecke Museum seine Pfor­
ten für die Besucher.

1988 dann ein runder Geburtstag – Düs­
seldorf wird 700 Jahre alt, und der Land-
tag NRW zieht in den Neubau am Parla­
mentsufer. Die Gehry-Bauten, eröffnet 
im Jahr 1999, sind ein weiteres Sahne­
häubchen für jeden Städtereisenden, egal 
ob mit oder ohne Fotoapparat. Daneben 
bietet der Düsseldorfer Medienhafen 
viele weitere tolle Spots, nicht zuletzt die 
verschiedenen Hafengewässer. Flanieren 
auf der Rheinuferpromenade zwischen 
Medienhafen und Altstadt macht süch­
tig, und alles zusammengenommen, ist 
Düsseldorf mit seinen rund 605.000 
Einwohnern eine der attraktivsten Städte 
Deutschlands.
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